Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Iffinoiſer Legisſlatur. 

Springfield, 7. März. Der Senat 
hieß die Trawford'ſche Hochbahnvorla⸗ 
ge, deren Wiedererwägung als ſpezielle 
Geſchäftsordnung beantragt worden 
war, mit 29 gegen 13 Stimmen gut. 
Der Vorſitzende erklärte, daß damit die 
Vorlage nur zur dritten Leſung vorge— 
rückt ſei und nun warten müſſe, bis fie 
in der regulären Geſchäftsordnung an 
die Reihe komme. Johnſons Antrag 
auf Suspendirung der Geſchäftsregeln 
und fofortige Annahme ſeiner Reſolu— 
tion betreffs Unterſuchung der Ankla— 
gen gegen die ſtädtiſchen Behörden 
Chicagos wurde abgelehnt (mit 21 ge⸗ 
gen 20 Stimmen.) 

Das Abgeordnetenhaus zog die Ab— 
ſtimmung über die Kaiſer'ſche Vor— 
lage, wonach für Kinder unter 14 Jah— 
ren das Tragen von Mordwaffen ver⸗ 
boten werden ſoll, in Wiedererwägung. 
lehnte ſie aber auch diesmal ab, und 
zwar mit 72 gegen 60 Stimmen. 

Dom Gouverneur Altgeld traf eine 
Bokſchaft betreffsReu-Einſchätzung des 
Chicagoer Schul-Eigenthums ein. 

Vor dem Abgeordnetenhaus-Aus— 
ſchuß für Wahlen hielt eine Anzahl 
republikaniſcher Damen aus Chicago 
Reden zugunſten der Weſton'ſchen Vor— 
lage betreffs Frauen-Stimmrechtes für 
alle Gemeindewahlen. 


Die Prankränber von Adel. 


Adel, Ja., 7. März. Der eine ber 
beiden Kerle, welcher den mehrerwähn- 
ten Banfraub dahier verübten, DO. B. 
Wiltins, ftarb alsbald an den Schuß: 
wunden, die er im Kampfe mit denBer=- 
folgern davontrug. Er war erft vor 
mehreren Wochen aus dem Zuchthaus 
in Stillmater, Minn., entlaffen mor= 
den, imo er einen dreijährigen Termin 
wegen Raubes abgebüßt hatte. Lead), 
der erwähnte Kaffirer der Ban, ijt 
zivar jchwer verwundet, wird aber mit 
dem Leben davonfommen. Außer ihm 
und dem Kaufmann Bailey wurde auc) 
ter Bojtmeifter R. S. Barr durch einen 
Streiffguß verlegt. Noch zivei andere 
Männer und ein Junge wurden bei der 
Verfolgung leicht verwundet. Die 
Räuber hatten nur rund $300 erbeus 
tet, und da8 ganze Geld wurde an der 
Stelle gefundeit, wo ihr Einfpänner auf 
der Flucht an einen Baumftumpf ge- 
zannt und zum Theil zerfchelt worden 
wit: Cramford, der in Gefangenjchaft 
befindliche, 19jährige Räuber, jteht im= 
mer no in Gefahr, gelynchmordet zu 
twerden, und die Aufregung ift allent= 
halben anhaltend groß. 


Die Todesſtraſe bleibt noch. 


Aldany, N. Y., 7. März. Im Ab» 
geordnetenhauſe der New VYorker Legis— 
latur wurde der Antrag des Abgeord⸗ 
neten Blake, die Todesſtrafe abzuſchaf⸗ 
fen, mit 68 gegen 46 Stimmen abge— 
lehnt. Doch iſt die Mehrheit für die 
Todesſtrafe viel geringer, als ſie in 
früheren Fällen war, und letztere ſcheint 
auch durch die Einführung der elektri— 
ſchen Hinrichtung im Staat New York 
nicht populärer“geworden zu ſein. 

Auswanderung nach Liberia. 


Memphis, Tenn. 7. März. Heute 
find 300 Farbige auf einem Ertrazug 
bon hier nach Savanah, Ga., abgefah- 
ren. Dort warten fie auf einen Dam- 
pfer, weicher fie nach der, von Amerita 
aus gegründeten afrifanifchen Neger- 
Republit- Liberia bringen fol. Diefe 
Auswanderer fommen au Arkanſas 
und Miffiffippi. 

Es ſcheint, daß die Auswanderungs⸗ 
luſt unter den Farbigen der ſüdlichen 
Baumwoll⸗Länder weit um ſich greif 


elbſtord. er 


Morcefter, Mafl.; 7. März. Henry 
A Wing, einer der älteften und befann- 
teften Bürger von®rafton, beging wäh: 
rend der Naht Selbftmord dur Er=- 
ſchießen. Er war 38 Jahre Kaflirer 
der Grafton Nationalbank, 30 Jahre 
Schagmeijter der Grafton: Sparbant 
und 25 Jahre lang Gemeinde-Schap- 
meifter. Es ſchwebten mehrere Zivil- 
prozefie gegen ihn und fein Eigenthum 
mar vom Sheriff mit Befchlag belegt 
worden. ‘m Uebrigen weiß noch Nie 
mand eiwas Gemiffes über die Veran- 
lafjung der verzweifelten That. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Havel von Bremen. (Hat: 
te al3bald da3 Unglüd, in der unteren 
Bai, auf der Nordjeite von Gebneys 
Fahrlanal, aufzulaufen. Das Ei war 
die Urfache de3 Unfalles; denn e8 hatte 
alle eleftrijchen Lichter der Bojen zer- 
Ttört.) Belgenland von Antwerpen. 

Alerandria, Egypten: La Zouraine 
won New York (befindet fich ebenfalls 
“ auf einer Orient-Erfurfionzfahrt.). 

Hamburg: Scandia von New Nor. 

Bremen: Lahn von New Hort. 

Abgegangen: 

San Yrancico: City of Sydney, 
nach Sentralamerita und Auftralien. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Hort, | 
Rn am en on un 

gypten, geſtrandete Dampfer Fries⸗ 
Iand“ non New York befindet ſich in 
ziemlich ungünftiger Lage. Die Bafja- 
giere ſiad jedoch außer Gefahr, ‘da fie 
jämmtlich vorher in Jaffa an's Land 
Epoler: Der Dampfer iſt glüdlich 
wieder flott gemacht.) 


Opfer des Dampfroſſes. 


Detroit, 7. März. An der Stelle, 
wo die Canfield Ave. über die Bahn- 
geleife geht, ereignete fich ein irauriger 
Unglücksfall. 

Es war ein Feuer ausgebrochen, und 
die Haken- und Leiter-Kompagnie Nr. 
5 befand ſich auf dem Weg nach der 
Brandſtätte. Gerade als dieſer Wa— 
gen über die Geleiſe der Detroit-, Grand 
Haven- Milwaukee-Bahn ſauſte, 
wurde er von einem Güterzug ange— 
rannt und 150 Fuß weit geſchleudert 
und zertrümmert. 

Folgende Feuerwehrleute ſind wahr— 
ſcheinlich tödtlich verletzt: Anton Kor— 
te (verheirathet, 26 Jahre alt), Ehri= 
ftian Göbel (51 Jahre alt), ZXeutnant 
Charles %. Chafe (35 Jahre alt). Dem 
Eritgenannten drang ein Xeiterhafen 
durch das Gehirn. Außerdem wurde 
noch Kapitän €. W. Wirth vermun- 
det. Die Pferde des Wagens wurden 
arg verjtümmelt. 

Die Holzhändler. 


Philadelphia, 7. März. Der Na— 
ticnalverband der Bretterholg-Händler 
hielt im „Continental Hotel” dahier 
fiine Jahresverfammlung ab. %. W, 
Robinfon von North Ionawanda, R. 
Y., wurde ala Prälitent mieberge- 


wählt. 
Feuer im Pampfer. 


Bolton, 7. März. m unteren 
Schiffsraum des britiſchen Dampfers 
„Naparima“, welcher am Dienſtag aus 
Mantanzas hier eingetroffen war, brach 
nächtlicherweile ein verheerendes Feuer 
aus, welches beſonders der Zuckerla— 
dung übel mitſpielte. Die Ladung die— 
ſes Dampfers hatte einen Werth von 
$125,000. — 


Auslaud. 


Deulſcher Reichstag. 


Berlin, 7. März. Der Antrag des 
Freiherrn v. Hammerſtein auf Be— 
ſchränkung der jüdiſchen Einwande— 
rung wurde vom Reichstag mit 167 
gegen 51 Stimmen abgelehnt. Vor— 
her hatte eine lange und lebhafte De— 
batte hierüber ſtattgefunden, in welcher 
auch der, unlängſt aus dem Gefängniß 
entlaſſene Ex-Rektor Ahlwardt ſich 
zum erſten Male wieder hören ließ. 
Derſelbe nannte die Juden „Raubthie— 
re“, „Schwindler“, „Bazillen“, Ab— 
Ihaum der Menjchheit” u.j.mw. Eugen 
Richter machte dem Borfitenden v. Le— 
vetzow Vorwürfe darüber, daß erlldl- 
mwarbdt nicht zur Ordnung gerufen ha= 
be, 30g fich aber dafür felber einenDrd- 
nungsruf zu. Unter großem Lärm 
rief Richter aus, er habe jedenfalls das 
moraliiche Recht auf feiner Seite. «3 
betheiligten fie an diejer Debatte noch 
der Zentrumsführer Dr. Lieber, mel- 
her jich als prinzipieller Gegner aller 
Ausnahmegefete erklärte, die Deutich- 
freifinnigen Hermes und WRidert, der 
Konfervative Haas und der Mintfter 
v. Bötticher. Lebterer Jagie, e8 würde 
fchon qut fein, die Erlangung de3 Bür- 
gerrecht3 etwas zu erjchiweren; aber der 
eilt der Handelsverträge dürfe unter 
teinen Umjtänden verlegt werben. Ri- 
cert jagte, jeit einer ganzen Genera— 
tion feien nur 7000 Juden in Deutich- 
land naturalifirt worden, und e3 fon 
ne feine Rede davon fein, dat folcher- 
art eine Gefahr für Deutfchland ent- 
ſtehe. 

Die rcaktionäre Strömmng. 

Berlin, 6. März. Ziemliches Auffe- 
hen macht eine Mittheilung des fozial- 
demofratifchen „Vorwärts“, wonach 
Dr. Perjius, der Präfident des preußi- 
ſchenOber⸗Verwaltungs⸗Gerichtes, die⸗ 
ſe Stelle wegen der kürzlichen Rede des 
neuen Miniſters des Innern, v. Köl— 
ler, im preußiſchen Landtag niederge— 

t hat. In jener Rede hatie v. Köller 
es u. A. beklagt, daß vor zwei Jahren 
von jenem Gerichtshof eine Ordre vom 
Miniſterium des Innern bezüglich Ver⸗ 
botes der Aufführung von Gerhart 
Hauptmanns berühmtem Schauſpiel 
„Die Weber“ im „Deutjchen Theater“ 
mieder aufgehoben worden fei. Der 
„Vorwärts“ jagt hierzu, auch die Be— 
handlung, welde Dr. Perfius auf et- 
nem fürzlichen Hoffeit von Seiten de3 
Kaifers erfahren, Habe zu diefem Rüd- 
tritt beigetragen. 

Liderale Zeitungen fagen, diefe An- 
gaben des „Vorwärts“ bebürften der 
Beltätigung, ſprechen aber ziemlicy 
ernit über die Sache. Sie Jagen, wenn 
es jich jo verhalte, jo zeige dies beion- 
ber3 auffallend, welchen Höhepunft die 
Dee: Strömung bereit$ erreicht 
habe. 

u Grundſatztreuer Menonit. 

Berlin, 7. März. Ein Rekrut des 
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier— 
Regiments Nr. 1, Namens Föhner, 
Mitglied der Menonitengemeinde, hat— 
te ſich beharrlich geweigert, das ihm 
zugewieſene Gewehr in die Hand zu 
nehmen, und war dafür zu zweimonga⸗ 
tiger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 
Nachdem er dieſe Strafe verbüßt, be— 
harrt er nichtsdeſtoweniger auf ſeiner 
Weigerung, ſo daß dem Regiments- 
Kommandeur nichts anderes übrig 
blieb, als ihn vorläufig wieder in Ar⸗ 
reſt zu ſchicken. Was mit ihm geſche⸗ 


hen ſoll darüber ſind ſich die Miugt⸗— 


behörden im Augenblick ſelbſt noch nicht 


Har. 
Soziafikifdes. 
Hamburg, 7. März. 


ber einmal Stuben: und 


| ubotenen. ſozialdems⸗ 
m T weils 
— | 


x 
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In den Ham ⸗ 
burger und Altonger Kaſernen iſt er 


Chicago, Donnerftag, den 7. März 1895. — 5 Uhr:Ausgäbe. 


Großer Baukkrad). 


Berlin, 7. März. Ungeheure Auf- 
regung berurfacht in Pardim, Med- 
lenburg- Schwerin, der Banterott ber 
Mecklenburger Kredit-Bank. Hunder—⸗ 
te von Geld-Einlagen ſind ruinirt, und 
die Volks-Sparbank und zwei große 
Handlungshäuſer ſind infolge dieſes 
Bankerottes gleichfalls zuſammenge— 
brochen. 


Antifemiten und Amfurzvorlage. 


Berlin, 7. März. In Lichterfelde 
fand heute eine Maffenverfammlung 
des „Deutjchen Reform-Bereins“ (eines 
antijemitiichen Vereins) ftatt. Der 
Reichstagsabgeoronete Bödel, der, im 
Gegenfaß zu manchen feiner bisherigen 
Vraftionztollegen, ein Gegner jener 
Vorlage iſt, erklärte, dieKegierung wer— 
de dieſelbe jedenfalls zurückziehen, und 
zwar deshalb, weil die Regierung nicht 
imſtande ſei, alle die Forderungen zu 
gewähren, welche von den Parteien ge- 
telt mwürben, die dag Schidjal der 


Worlage in ihren Händen hätten, 


Aufgehoßener Boycolt, 

Braunfhimweig, 7. März. Der feit 
dem 1. Mai v. %. hier beitandeneBier- 
bohcott, der allerdings fchon jeit langer 
Zeit nicht viel mehr auf fich hatte, :ft 
jegt von dem Boycott-Ausſchuß auch 
formell für aufgehoben erklärt morden. 
Beiondere Konzeffionen find den Boy- 
cottern feitens der Brauereien nicht gi= 
macht worden. 

Meidsratd Neumayr geforben. 


Münden, 7. März. Nach langer, 
ſchwerer Krankheit ijt der befannte.bay- 
rifche Reichgrath und frühere Münches 
ner Bürgermeilter Neumayr aus dem 
Leben gejchieden. 

Die öfterreihifihe Zuckerkriſe. 

Wien, 7. März. Der Ausfhuß des 
öſterreichiſchen Reichsrathes für Land— 
wirthſchaft nahm heute einen Beſchluß— 
antrag zugunſten einer von der Regie— 
rung zu veranſtaltenden Unterſuchung 
der Zuckerkriſe an. Der Finanzmini— 
ſter verſprach, die Unterſuchung zu un— 
terſtützen. 

QAuwelter in Ocherreidh- Augarıt. 

Wien, 7. März. Das fürdliche Defter- 
reich leidet abermals durch Froft und 
heftigen Schneefall fchmer. In vielen 
Bezirken ftodt der ganze Bahnmerfehr, 
und find alle Zanditraßen unpaflirbar. 
Eine große Anzahl Dörfer it völlig 
vom Verkehr mit der Mußentelt abge- 
fperrt. Seit faft. 24 Stunden find in 
Fıume feine Züge mehr anaefommen 
oder abgegangen. Abbazia und Agram 
haben gleichfall3 feine reguläre Ber- 
bindung mit dem übrigen Theil des 
Reiches mehr. An vielen der größeren 
Drte merden Nahrungsmittel und 
Brennmittei immer rarer. 

Ein ungarish-holändisher Krieg! 


Budapeft, Ungarn, 7.März. Der Be- 


zirt Temeövar ijt feit mehreren Tagen. 


überjchwemmt. Die Bauern hielten 
Verfammlungen ab und beiprachen fich, 
mie fie ihre Saaten retten könnten. Sie 
entichloffen fich endlich, die Deiche des 
Gegasfanald zu durchbrechen und fo 
dem Waffer Abfluß in das Gebiet einer 
tönigl. holländifchen Gejellihaft zu 
berjchaffen, welche viel Land und Tau— 
jende von Stüd Hornpieh in dem Be- 
zirk beſitzt. 

Die Geſellſchaft wurde im Voraus 
von dieſem Vorhaben benachrichtigt. 
Sie ſtellte nun eine Schaar ihrer An— 
geſtellten an dem Punkt auf, wo die 
Deiche geöffnet werden ſollten, und 
wies dieſelben an, Jeden, welcher ſich 
dem Kanal nähern würde, mit Ge— 
walt zu vertreiben. 

Indeß erſchienen die Bauern in grö- 
ßerer Stärke, griffen die Angeſtellten 
mit Senſen und Prügeln an, vertrieben 
ſie nach heißem Kampf und riſſen dann 
einen liefen Graben durch die Kanar⸗— 
Böſchung. Dadurch kamen binnen mes 
nigen Stunden Taufende von Acres 
Weibeland unter Wafler. Etwa 7500 
Schweine, welche der Gejellihaft ge- 
Görten, ertranfen, und eima 10,000 
Stüd Hornpieh find in unmittelbarer 
Gefahr. Die Gefelichaft beanjprucht 
jeßt von ber Regierung einen boden 
Schabenerfag. Der Minifter des In— 
nern und der Landwirthichaftäminiiter 
werden die Angelegenheit unterjuchen, 


Japan und China. 
Dieder eine Öfntige Shladt. 


Shanghei, China, 7. März. €3 
heißt, daß die Japaner nun au) die 
wichtige Hafenftabt Niu Chmang (den 
eriten Vertragshafen in dieſem Kriege) 
nach verzweifeltem Kampf eingenom— 
men hätten. 3 

Hirofhima, Japan, 7. März. Eine 
Depejche vom japanijchen Obergeneral 
Nodzu, datirt „Hai EChing, den 4. 
März“, befagt, daB zwei Divifionen 
der Erften japanischen Urmee an jenem 
Tage, um 10 Uhr Morgens, Niu 
Chwang angegriffen und um Mittag 
eingenommen hätten. Ein Theil der 


‚Streitfräfte de3 Feindes ergriff ala-- 


bald die Flucht nah Vien Kom; die 
Uebrigen aber leifteten hartnädigen 
Miderftand, und e3 fam noch zu ver- 
zmeifelten Straßenfämpfen. 1900 Chi- 
nejen fielen. Die Japaner hatten 206 
ZTodte und Verwundete zu verzeichnen; 
fie machten 500 Gefangene und erbeu= 
teten 16 Gejhüge ſowie viele Fahnen 
und eine Quantität Schiekbedarf, 
Cine jpätere Depejce teilt mit, daß 
am Morgen desjelben Tages 10,000 
Mann Chinefen unter General: Lung 
gegen Taping Shang marfchirt,.. aber 
Durch daS Feuer der japanifchen Artil- 


Ierie zum Rüdzug genöthigt worden 
jeien. — 


Herzog von Noalles geſſorben. 
Paris, 7. März. Jules Charles Vie⸗ 
torien de Noailles, Herzog von Noal- 
les, iſt im 69. Lebensjahre geſtorben. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Blattern im County⸗Armenhauſfe. 


Sm Armenhaufe zu Dunning find 
die Blatteın ausgebrochen. Einer ber 
männliden Infaffen, der Farbige Ca- 
ren Williams, der erjt kürzlich in die 
Anftalt aufgenommen wurde, ift mit 
ber Krankheit behaftet. Als Dr. Cro— 
ie, der Hausarzt im Armenhaufe, ges 
jtern Morgen die Runde machte, be: 
merkte er an Williams einen leichten 
Ausschlag, aus dem fich [päter dieBlat- 
tern entmicelten. 

Williams wurde fofort von den übri- 
gen Infaflen ifolirt und einem fleinen 
Häuschen in der Nähe des Armenhaus 
jes untergebracht. Heute fchaffte man 
ihn nah dem Blattern-Hojpital, 
Sämmtliche Infaflen der befagten An- 
ftalt mußten jich einer Jmpfung unter= 
ziehen. 


Der Jrrenanftalt überwiejen. 


Yıig Werner, der vor etwa vierzehn 
Tagen den praftifchen Arzt Dr. E.M. 
Koier an der Ede von Milmaufee Ave. 
und Divilion Straße angegriffen und 
in brutaler Weife mißhandelt hatte, 
wurde heute von Richter Bifhop für 
mahnjinnig erklärt und der Irrenan— 
ſtalt überwieſen. In der „Abendpoſt“ 
iſt ſeiner Zeit über den Vorfall aus— 
führlich berichtet worden, ſo daß eine 
Wiederholung der Einzelheiten unnö— 
thig iſt. Als Werner bei der heutigen 
Verhandlung des Doktors änſichtig 
wurde, gerieth er wiederum in die größ— 
te Wuth und fonnte nur mit Mühe an 
einem meiteren thätlichen Angriff ver- 
bindert werden. 


Bettler und Saunsbefiger. 


Antonio Bareto, ein T2jähriger Sta- 
liener, der Teit mehreren: Sahren durch 
Betteln feinen. Lebensunterhalt ge= 
winnt, jtand heute vor Michter Brar- 
imell, der ihn, zu $5. Gefpitrafe verur- 
theilte. An. der Ede von Wafhington 
und State Str. hatte ber alte Mann 
geltern Nachmittag Polto gefaßt, und 
wie Polizift Bloomguäit fat, Tieß er 
feinen nut einigermaßen’anftändig ge= 
tleideten Menjchen vporbeigehen, ohne 
ihn um eine Gabe anzufprechen. Dabei 
ift Bareto Eigenthümer eined Haufez 
an der,Ede der 69: und Page Str. 
Als Entſchuldigung gab er an, daß 
ſein Sohn vor einiger Zeit erſchoſſen 
wurde und vier unmündige Kinder 
hinterließ, für welche er auf feine al- 
ten Tage ſorgen müſſe. 


Mayor Hopkins in neuer Rolle. 


Nachdem heuteWormittag der Mayor 
die Zeitungen forgfältig Durchgejehen 
und darin wenig Erbauliches gefunden 
hatte, erklärte er einigen Bejuchern, 
daß in ganz furzer Zeit eine neue Zei— 
tung in Chicago erjcheinen werde. Die 
Trage, ob er fi) an der Gründung die— 
es neuen Blattes perfönlich betheiligen 
molle, beantwortete er mit Ya, doch 
auf nähere Erläuterung feiner diesbe- 
züglichen Abjichten ließ er fich nicht ein. 


Kurs uud Aeu. 


* Nachdem der des Einbruchsdieb- 
ftahls angeflagte Frank Beder, altıs 
Sohn Dobler, heute im Kriminalge- 
richt auf Schuldig plaidirt hatte, mur=- 
de er von Richter Elifford zu 24 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Beder it 
ein alter Zuchthausporgel. Kaum aus 
dem Gefängniß entlaflen, verübte er 
fürzlich in dem Haufe eined gemillen 
Moeller einen Einbruch, wobei er Klei- 
der im Werthe von 8311 entwendete. 


* 5. W.Gteen, ein befannter Grund- 
eigenthbumshändler von Hyde Par, 
murde heute von einem Gejchinorenen- 
Kollegium in Richter Carter3 Gericht 
tem Srrenafyl in Elgin  übermiefen. 
Nach Anficht der Aerzte trägt Ueberar- 
beitung die Schuld an der Geiftesum- 
nachtung des bedauernswerthen Man— 
nes. Man hofft jedoch, daß Ruhe und 
ärztliche Behandlung eine Wiederher— 
ſtellung herbeiführen werden. 

*Frank Gerlich und Frank Wied— 
man, Nr. 153 Milton Ave. wohnhaft, 
leben ſeit einiger Zeit auf geſpanntem 
Fuße miteinander. Der Letztere be— 
klagte ſich heute beim Richter Kerſten, 
daß Gerlich gedroht habe, ihm das Le— 
benslicht auszublaſen. Da Herr Wied⸗ 
man aber nicht gewillt iſt, ſo mir 
nichts dir nichts von der ſüßen Ge— 
wohnheit des Daſeins Abſchied zu 
.ehmen, jo ließ er Gerlich verhaften, 
und Richter Kerſten ſtellte ihn unter 
8500 Friedensbürgſchaft. 

* Unter 8300 Bürgſchaft wurde heu⸗ 
te die des Diebſtahls angeklagte Maud 
Revbes von Richter Bradwell dem Kri— 
minalgericht überwieſen. Henry Smith, 
Nr. 77 13. Straße wohnhaft, der als 
Ankläger auftrat, erzählte dem Rich— 
er eine kurze, aber vielſagende Geſchich— 
te. Er beging die Thorheit, die Dame 
mit‘dem „einnehmenden Wejen“ vor 


‘ mehreren Tagen zu einem opulenten 


Souper einzuladen. AS fie ihn ver- 
ließ, fvar fein Kopf fehiwer von den vie- 
len Getränlen, aber ſeine Zaſche war 
leer. Sie hatte ihm nämlich $22 ge- 
—* en 


Hatte das Leben fatt. 


Charles Tiegs, ein 53 Jahre alter 
Deutfcher, begeht Selbftmord. 
Unerquidlide Yamilienverhältniffe 

baken den 53jährigen Charles Tiegs in 

den‘ Tod getrieben. Er wurde heute 

Morgen, wenige Minuten nad) 12 Ur, 

in feiner Wohnung Nr. 2621 5. Une., 

entjeelt im Bette liegend aufgefunden. 


Daß e3 fi) um einen Selbitmord hans | 


belt, jeheint nach den obiwaltenden Um= 
ftänden feinem Zweifel zu unterliegen, 


zumal ein jofort herbeigerufener Arzt | 
Vergiftung ald Todezurjache fonitı= | 
Die Leiche war bereits falt und | 
jteif, al3 man die Jchauerliche Entdes | 
| handen und fann audy aus den Bes | 


tirte. 


dung madıte. 

Tieg3 hatte, al3 por mehreren Jah- 
ren jeine Frau geftorben war, eineWitt- 
ive, Namens Mathilda Stuart, ala 
Haushälterin engagirt, mit der er fi 
jpäter verlobt haben jol. Das Ber- 
löbniß ging jedodh aus irgend einem 
Grunde zurid, worauf Frau Stuart 
ihn wegen gebrochenen Eheveriprechens 
auf Schadenerjaß berflagte. Dieler 
Prozeß mar erit fürzliy zu Ungunjten 
des alten Diannes entjchieden worden, 
indem er zur Zahlung einer Ertjdädi- 
gungsjumme von $3000 berurtheilt 
wurde. Aller Wahrjcheinlichkeit nad 
ift hierin das Motiv für den GSelsit- 
merd zu juhen. Der Beritordene hin 
terläßt zwei Söhne im Alter von 25 
und 13 Jahren, 


Auf friiher That ertiappt, 


Auf frifcher Ihat wurden heute um 
bald ein Uhr Morgen mehrere Ein- 


brecher in der Wirthichaft von Peter 
Sobhnjon, Nr. 146 Chicago Aope., er= | 


tappt, und die Kerle, welche fich mit 


einem Male den Revolvern in den Hänz | 
den der Poliziiten D’Malley und os | 
ſeph Gallider gegemüberjahen, mußten | 


nicht bloß ihre Beute jtehen laffen, fon= 
dern auch den unangenehmen Spazier- 
gang nach der Dit Chicago Ave.-Bolı= 
zeiltation antreten. Durch Aufbrechen 
der Hinterthüre hatten die Kerle fich 
Eingang in dad Lokal verihafft. Mit 
ihrer „Arbeit“ waren fie nahezu fer- 


tig, al3 die beiden Poliziſten plößlich | 
und undermerft in die Wirthichaft tras | 
ten. Auf einem Tifche lag bereit3 daS | 
Pacdet fertig, welches fie fortjchleppen | 


wollten. Dadjelbe. enthielt drei Kiften 
Zigarren, ein Dutend Päcdchen mit 
Rauchtabak, vier Flaſchen Whisky und 
„laſt not leaſt“ ein halbes Dutzend 
Flaſchen Champagner; außerdem hat— 
ten ſie die Ladenkaſſe erbrochen und ſich 
den aus 56.50 beſtehenden Inhalt zu 
Gemüthe geführt. 

Auf der Polizeiftation gaben Die 
Verhafteten ihre Namen al3 NWRobert 
Lindquijt und TFrederid Cmerjon an. 
Lebterer jagte bei der heutigen Vormit- 
tagsverhandlung im Polizeigericht, daß 
er erjt fürzlich aus Cairo, SU, nad) 
Ehicago gefommen: fei. Beide wurden 
ton Richter Kerften unter je $1200 
Bürgfaft dem Kriminalgericht über- 
wieſen. 


Heutige Brände. 


Gegen 3 Uhr heute Morgen wurde 
die Feuerwehr nach dem bierftödigen 
Gebäude Nr. 109 Clark Straße geru= 
fen, wofelbjt in der oberen, von Y. Me- 
Kinjitron bewohnten Etage ein Brand 
zum Ausbruch gefommen war. Den 
erergifchen Anftrengungen der Löjch- 
mannjchaften gelang es, die Ylammen 
in furzer Zeit unter Kontrolle zu brin= 
gen, jo daß der angerichtete Schaden 
faum $50 betragen dürfte. 
mohner. de Haujes hatten fich vor den 
dichten Rauchmwolfen auf die Straße 
geflüchtet, waren aber im Uebrigen mit 
dem Schreden dapongefommen. Ueber 
die Entitehungsurfache des Feuers hat 
bisher nichts Sicheres ermittelt-werden 
fünnen. 

In dem Schnittwaarengejchäft von 
B. Nathan, Nr. 365 Madifon 
Straße, entitand heute zu früher Mor- 
genjtunde ein Teuer, durch das ein 
Schaden von nahezu $1000 angerichtet 
wurde. Bon diejer Summe entfällt 
der bei Weiten größte Theil auf das 
Waarenlager, mwelches fajt volljtändig 
vernichtet wurde, ‚während das Haus 
jelbft nur geringe Beichuldigungen er- 
litt. Die beiden oberen Etagen des 
dreiftöcdigen Gebäudes find zur Zeit 
unbewohnt. Der Verluft ift durch Ver- 
fiherung zur vollen Höhe gebedt. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes iſt 
unbekannt. 

— —ñ — — 
Zu jung, um beſtraft zu werden. 


Vor Polizeirichter Eberhardt fand 
heute das Verhör von Mary Miller 
und Mary Kaba, der beiden kleinen 
Mädchen, ſtatt, welche aus Haglins 
Kleiderhandlung an Süd Jefferſon 
Str. eine Anzahl Kleidungsſtücke ge— 
ſtohlen hatten. Mary Miller wurde 
ihrer anweſenden Mutter unter dem 
Verſprechen ſtraffrei überwieſen, daß 
ſie in Zukunft ein wachſames Auge auf 
ihr Kind habe. Da aber Mary Kabas 
Eltern nicht erfchienen waren, jo über- 
gab der Richter die Kleine der Obhut 
der Vertreter der „Womans Protective 
& Aid Affociation“, welde bi3 auf 
Weiteres das Kind in Pflege nehmen 
wird. 


* Yofeph Kutina, der frühere Weſt⸗ 
town Ko x, welcher ſeit zwanzig 
Jahren in Chicago wohnte und unter 
feinen böhmiſchen Landsleuten eine 
hervorragende Rolle ſpielte, ift in fei- 
ner Wohnung, Nr. 673 May Str., im 
Alter von 44 Jahren geftorben, - 


Die Bes | 


© @ Anzeigen || 


„Abendpost” 


— haben eine — I 


2 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Gefahr im Anzuge. 


Die Südfeite Hohbahngefellfhaft 
in finanziellen Schwierig- 
Peiten. 


| Wenn die Altionäre der Hohbahn- | 
Gejelichaft auf der Südfeite nicht bin= | 
nen wenigen Wochen fi; entichließen, | 


ı Geld herzugeben, jo wird die ganze 


| Anlage wadrjcheinlich in die Hände ei= | 
nesMaffenverwalters fommen und ipä= | 
Ein | 
Drittes gibt e3, den Verhältniffen nadı | 
Am 1. April hat ı 
die Gejelihaft $187,500 und ztaei | 
Monate jpäter $75,000 an Intereſſen 


ter in andere Hände übergehen. 


zu jchließen, nicht. 


zu zahlen. Diejes Geld ijt nicht por> 
| triebgeinnahmen nicht befchafft werden. 
Tas Direktorium bat im Geaentheil 
ichon im Januar Geld aufnehinen müf- 


fen, um die damals fälligen Intereffen | 
Die Attieninhas | 


bezahlen zu fünnen. 
ber find von der Ausficht auf einen 
Konkurs keineswegs erbaut, denn Sie 


willen im Baraus, da& das Verfahren | 
foloflale Roften verurfachen mürde, die | 


fie ja Ichließlih doch bezadfen müßten. 


Deshalo verfallen fie auf allerlei Mit- | 
tel, um die Anlage rentabler zu ma= | 


den. Da3 einfachite diefer Mittel, 
nämlich die Verlängerung der Bahn 


vii 


nad) Englewood, bildet jeßt den Gegen= | 


ftand eifriger Erörterungen. 


| rikmäßig geringen Kojten (etwa eine 
Milion Dollars) ausführen ließe, it 
folgender: Die neue Bahn fol ſich in 
der Nähe der 58. Str. vom Hauptge= 
| leife abzweigen, wejtlich über die State 


| Str. biö zu einem PBuntte an derStem= | 
art Une. und von da Tüdlich 6i3 zur | 
Diefe Linie führt | 


67. Str. führen. 
durch einen dichtbeſiedelten Diſtrikt 
und man hofft, daß ſich die Einnahmen 
der Geſellſchaft durch eine derartige 
Vergrößerung der Anlagen ganz be— 
deutend vermehren würden. 


— — — 


Verrieth ſich ſelbſt. 


Louis Gerber, ein junger Mann, der 

ſich noch vor kurzem Hoffnungen auf die 
Zuneigung der Nr. 188 Sherman St. 
wohnenden Eſther Feinberg gemacht 
hatte, fühlt ſich jetzt nicht nur grauſam 


enttäuſcht, ſondern wird ſich auch noch 


wegen böswilliger Sachbeſchädigung 
vor dem Kriminalgericht zu verantwor— 
ten haben. Die Angelegenheit wurde 
heute vor Richter Bradwell verhandelt. 
Irl. Feinberg die nemn anderen ju— 
gen Manne Namens Samuel Paniſch 
mehr gewogen zu ſein ſcheint, als dem 
Gerber, erzählte dem Richter, daß letz— 
terer ihr ſür H$100 neue Kleider, die fie 
gerade erjt gekauft, furz und Xlein ge- 
fchnitten habe. Gerber leugnete, doch 
im Laufe des Verhörs ftellte es fich her= 
aus, daß er fich jelbjt verrathen hatte. 
Um nämlich von der Wirfung des von 
ihm gefpielten Streiches möglichit viel 
Spaß zu haben, ging er gegen Abend 
an dem Haufe, wo Frl. Feinberg wohnt 
vorüber. Sie und PBanifch faßen auf 
der Treppe und Gerber frug, wie ihr 
die neuen Kleider nad dem Schnitt, 
melchen er ihnen gegeben, paßten. Dies 
mar dem Richter genügend und Ger- 
ber wurde unter $300 Bürgfchaft an 
dag Kriminalgericht verwiefen, 


Erlitt [hwere Brandwunden, 


Als der farbige Aufmärter Henry 
Edwards heute kurz vor Mittag init 
einer brennenden Kerze in dad Souter⸗ 
rain der Schankwirthihaft von David 
Leminjohn, Nr. 3 Eaihoun Place, ber: 
abitieg, erfolgte plöglich eine laute Er- 
plofion. Gleichzeitig ichlugen dem un= 
glüdlihen Mann helle Flammen in 
das Gelicht, während jich Dichte Rauch- 
wolfen ihren Weg in’Z Freie bahnen. 
Edmward3 ließ die Kerze fallen und 
flüchtete, To- Jchnell ihn feine Füße tra- 
gen wollten, auf Die Straße, mo er Halb 
bewußtlo3 zufammenbrad. Er Hatte 
fchwere Brandwunden an Geficht und 
Händen davongetragen. Inzwiſchen 
mar die Feuerwehr eingetroffen, mel- 
he die Flammen in kurzer Zeit unter 
Kontrolle brachte. Der angerichiete 
Schaden ift unbedeutend. Durch eine 
jpäter vorgenommene Unterfuchung 
fonnte feitgeitellt werden; daß fich in 
der Röhrenleitung eine [hadhafteStel- 
le befand, aus der das Gas entmwichen 
und fich an der brennenden Kerze eiit= 
zündet hatte. Edwards wird nad) An- 
ficht der Aerzte mit dem Leben dabon= 
fommen. ER 


Freigeſprochen. 


Dem Richter Porter wurde heute 
Vormittag ein gewiſſer John Grand 
unter der Anklage vorgeführt, einen an 
ſeinen Schwager, Oscar Olſon von 
Nr. 8553 Green Bay Ave., adreſſirten 
Geldbrief geöffnet und den Inhalt her— 
ausgenommen zu haben. Grand konn⸗ 
te jedoch durch Zeugen den Beweis lie— 
fern, daß der Brief in Olfons Gegen- 
wart geöffnet wurde, und daß derGeld- 
beirag mit deffen Zuftimmung zur Be- 
zahlung einer Schuldforderung ver— 
wendet morben fei. Dlfon habe längere 
Zeit in feinem — Grande — Haufe ges 
wohnt, ohne für Koft und Logis zu be= 
zahlen. Der Richter verfügte darauf 
bin die fofortige Freilaffung des Ange- 
klagten. 


* Mary Smith wurde heute vom Po⸗ 
lizeirichter Bradwell den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen, weil ſie den Ne. 2712 
Emerald Ave. mohnhaften Konrad 
Moder um $280 beitohlen haben fol, 
während derjelde fich in ihrer Gejell- 
ichoft befand, — 


— — —— ——— ——————— —— —————— ———— — — ———— nn —— — 
—— — —— — — — — 


7. Zahrgang— Nr. 56 


Zu Schwulitäten. 


Derhaftung eines befaunten Baus 


holz. Händlers. 


M. Z. Beder, Bräfident der „Veder 


Zumber Eo.“, wurde gejtern Abend in? 


feinen: Zimmer im Hotel Edinburgg? 
bom Poltamt3-Jnfpeitor Mercer unter“ 
der Antlage der Benugung der * 


betrügeriſchen Zwecken verhaftet. 
Haftbefehl war von H. A. Smith von 
Benton, Ohio, erwirkt worden. 


Obhut des 
Taylor überaeben. 
brachte man Beder vor 


ſete. 
Smith behauptet, daß er der „Beder 
Zumber En.“ 


een, 


Chef-Infpeftor Stuart etflärte, Daß” 
| er genügend VBemeismaterial dafür m 
Händen habe, daß Beder eine Anzahl 
Leute beihwindelte und zu Diefem Zimes © 
de die Bolt denußte. Auf jein Gefuh 
bin verfchob der Bundestommifjär das” 
Verhör bis übermorgen Nachmittag, 
| damit Stuart die Zeugen herbei en 
Der Plan, welcher fih mit verhält: | i oo 


fann. 


Da = 
Beder frank war und das Bett nichE > 
verlaffen konnte, jo wurde berfelbe der’ 
Hilfs-Bundesmarfhalls 7 
Heute Vormittag“ 
den Bundes= w 
tommiſſär Pickard, wo er bis zu ſei 
nem auf übermorgen Nachmittag feſt 
geſetzten Verhör 82000 Bürgſchaft lei 


acht Waggonladungen 
hartes Bauholz verfaufte und nicht ie 
Stande war, da$ Geld dafür zu erlans 


Beder3 Buchhalter McECoy - wurde 4 
ebenfalls in der Office der Firma-sim 


„Chamber of Commerce-Gebäude vers 7 
haftet, wo man auch die Bücher. der 
Firma mit Beichlag belegte und-bie- 
jelben nach der Infpeftor3-Office brin« ° 


gen ließ. 


Beders Anwalt Levinfohn erklärte 


u 


# 


beute, daß fein Klient ein legitimese- * 


Ihäft betreibe und daß dad Bauholz, 


Br 


das derjelbe von Smith kaufte, alß von * 
Prima-Qualität garantirt morben fei. ® 


E3 habe fich jedoch herausgeftellt, daß 


das Holz von ordinärer Qualität war, ° 


Der größte Theil desfelben befinde fich 


J 


noch in Händen der Firma und für dag ° 


verkaufte Bauholz fei man bereit, Jahs 
lung zu leiften. 


Zum PBrozeh feitgchalten. 


Vor einigen Tagen war ein junger = 


Mann, Nımens Theodore Thomas, ir 


einer Schanktwirthichaft an Wells, rar 4 


be Jlinoi3 Str., von mehreremön 


tannten Männern angefe 
feine Baarteaft Im Rei 


beraubt morden. Die 7; 
fih unmittelbar nach dem Rau 


le ihrer Verhaftung durch. die tut ° 


8 
* 


entzogen und befinden ſich noch heu— 
auf freiem Fuße. Statt ihrer wurde 


geftern ein gemwiffer William Eaton in * 


Haft genommen, der mehreren Geheim- 


polizijten erzählt haben fol, er Tenne 7 
die Thäter ganz genau, da er felbit em 


Augenzeuge des Ueberfalls gemejen jei. 


Als Eaton nad) den Namen gefragt. 
wurde, weigerte er fich entfchieben, Die« 


jelben anzugeben. Die Folge war, dab 


borgeführt wurde, der ihn unter $1000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über⸗ 
wies. 


Die „‚Eivic Federation‘ auf Dem 
Kriegspfade. 


Vor den Bundes-Großgeihmorenen 


erjchienen Heute WVormitttag - mehrere - 


Vertreter. der „Civic Federation“, am 
ihrer Spige-Herr John W. Ela, um 
denjelben das Bereismateial behufs 


Unterfuchung einer Reihe von beirüge- 3 


riſchen NRaturalifationsfällen zu unter- 
breiten. Die Mitglieder des Ausſchuſ⸗—⸗ 
je3 der „Civic Federation“, welcher. fü 
Tpeziell mit jolchen Angelegenheiten ber 
faßt, hat bereit3 bewirkt, 


Sagman und Walter Kofinzty megen 
betrügeriicher Naturalifatiorn unter 
Anklage geftelt worden find, und-heu= 
te wurden wiederum gegen ein halbes. 
Dutend Leute, meift Rufen, Bemeife. 
für dasfelbe Vergehen beigebracht. 


Die überfülte County Jrrenz 
anftalt. 


Die Eounty-rrenanftalt zu Duns 
ning ijt jo jehr mit Patienten über- 
füllt, daß man am nädjten Montag 
eine neue Abtheilung für männliche Bas 
tienten dort eröffnen wird. Die Ans 


‚ftalt bietet Raum genug für 800 Ba 


tienten, aber gegenwärtig befinden ſich 
1100 Infaflen in derjelben. Um dies 
fem Uebelftande abzubelfen, Hit Süs 
perintendent Nafh die bisher ala Tiſch⸗ 
lerwerfftätte benugten Räumlichkeiten 
im unteren Stodiwerfe herrichten laſ⸗ 
fen, mo etwa hundert derjenigen Pas 
tienten untergebradft merden follen,- 
welche nur von einer milden Yorm dei 
Srrjinns befallen find und mit leichten 
Arbeiten in der Anjtalt befchäftigt mer=. 
den. Der Countyrath wird für biefe 
neue Abtheilung drei Wächter zu ernene 
nen haben. 


Pu Da Kar 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau anf den Wuditsrinmilterg 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes UM 
für Jlineis und die angrenzenden 
fiht geftellt: s Sa 

Alinois ‚und Andiena: Rlares und 
Wetter heute Woend. Morgen’ Regen und gege 
Abend ülter. Beränderliche, Winde: Se 

Coftlih von den Rody Möum ' und 
bis zum Ailantiichen Ogeon, Tomi \ 
Thal ımb im nordweitlihen Bau da’ “ji 

Grad wärmer 


n 
Thale, di in no 
tr und fih morgen 
Thale einitellen wer ; 
In Chicago ftelit der ber 
jerem legten Beridbte mie ft: 
6 Grad, Wit 


er der Beihilfe zum Raubanfalle ange» 4 


— 
* 


klagt und heute dem Richter Kerften - 


—— 
Männer, Namens Carl Thomas, Joe * 
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„bendyoft“, Ghicage, Donnenftag, d den Min 1895. 
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188 Thirty-first St. 
erson Ave. 


5 Ave 
TED. 


* "MAIL ORDERS SOLIC 


f 


conTRracTon & 


Garments. 
receive and ro 
PR by.express or mall, 
dor 2 156:158 linois $} ete. 


T Ben 
* diators 


Darest Assoetment, 
Most Artistie, Bimplest 


American Radlätor Co. 
Show Rooms 
sıt-113 Lake Street 


‚American Bolier 


dturersaf 


nafad 
| AROHITEOTURAL IRON, 


234 St. änd AS alten an. | Ar. 


GATES 


STEAM AND HOT 


— — 
ROCK AND WATER HEATERS, 


BICYCLE 
Highest of all Ich 


them. Indiana Oycle| 
Ce.. 184 Madison Street. 


MALCOLM & 
WATERBURY, 


119-121 La Sallo St. 
DEALERS ın 

STOCKS, BONDS 

‚GRAIN AND PROVIS- 


LOCAL SECURITIES 
— —— 


The Fitz Simons 
& Connell Co. 


Contrastors for 


PUBLIC WORKS 


AND TIMBER 


MANUFACTURERS|. 


TACOMNA BUILDING 


Rooms 1012-14 cmıcaco! 154 & 155 Michigan Ave, | 
ISIS GL ALL GIS SL 


TIUIIIIS ISIS 
“DEPARTMENT 
STORE” G00DS. 


Butler — 


230-232.234-256 Adams Sb. 


Send for our exteusive Cats» 
!Jogue, Mailed free (to mer- 
chanss only) on wequest. 


RISWOLD 
PALMER & CO. 


MANUFACTURERS 


Ladies’, 
Children’s 


CLOAKS. 


197-199. ADAMS 8T. 


AH, BARBER, aonwar 


PRODUGE 


COMMISSION 
MERCHANT 


AND 


DAIRY SUPPLIES. 
229 So. Water $t. 


WHOLESALE 


HART, 
SCHAFFNER 
& MARX, 
Market and Jackson Sts, 
E Tstablished 1847. 


M. W. Powell Ch. 


ROOFERS. 


Rock, Asphalt and 
Portland Cement 
Paving, 

334 DEARBORN ST. 

rel. Harrison 354. 


MANTELS, TILES 


GERAMIG MOSAIGS 


FINE SPECIAL FURNITURE by Inspibhleete. 


Ye ige 
Dr sness Direcny 


NOTE-— Those occupying spacesherein are ser — 
We recommend them as RELI 
ad for PriceList. | FIRMS to deal with. OFFICE, 115 Dearborn St. —— 


IF VOU 


SPEGULATE 


in Grein, Provisions 
or R.B. Stocks 


communica ıte with me. 


5 * not a broker and ' 


not solicit orders. 
J. D. SAGE 
! KÜFL Stock Exchange Bläg. 
— —31t⸗ 


—2 


AND-- 


'SEATING CO. 


Office, School. Church, 
Opera House Furniture 


13-22 Van Buren St. 


A-H-Andrews&tch, 
DESKS, 


- /FOLDING BEDS 


METAL CHAIRS, 


503 RIALTO BıLnc. |215 WABASH AVENUE N. CENTRE AVE.' 
EIS LA NT ne INS DL DS LE LS SL SL 
Roll Top| 


DESK, 
B 513.00. | 


a Document F iles, | 
1m Enaes, Bank 
nd Office Firs. 


Us. Desk &Oflice Ftg.Ce,! | 


213 WABASH AVE, 


Dale& Sempill 


DRUG CO, 
CLARK ann 
MADISON 


Cor. 
SsT$s, 
MANUFACTURERS OF 
DALE’S GELEBRATRD 
CHLOBODYNE 
COUGH MIXTURE.| 


(HIERO 8. HERR (cscn snsier JOHN SPRY 


Every Description. 


CENTRAL 
ELECTRIC CO,, 


173 & 176 


ADAMS ST. | Ashland Av. & 22d St. 
— —— 


. 6. GIAVER "re HARRISON PAWN BROKER hopppy & SELLIK © 


INTERNATIONAL TEL- 
EPHONE ı ONETRUO- 
TION OOMPAN 


EN Chamber Yet Com- 
merce, Chicago, builds 
telephone exchan 
complete or furnishes 
telephones to exch’g: 
built by local —— 
ies, or individuals. 


Jı P. GROSS 


“co. 
DEALERS ın 


BROOM CORN' 


Handles, Machinery, ete. 
249-251 KınzıE ST. 


AND 
8. 


HAS, EMMERICH 
& 60. 
Canal and Jackson St, 


—5⏑⏑ 
Send fer 


Schiffsfarten! | 


Tickets von Euro 


Bparbank: fi 


CTON 
© Gate und 5. Moe. 


— U — 


x 


1. Reihtsburenn 


nach EUROPA 


über b 3 
—— — — 
unſerer Bedien ung Rets zufrieden ſein. 
pa, 

eiltig für 3 2 HE, an den billig» 


Geld: Badetjendungen 


. Raiferlid —R meichspoſ. 


* werden von 
an verzinft. 


—* & & LOMITZ, 


STR., 
B 


Misses’ & IK 


CLOTHING | 


a ME. s Hotel | 


ORE BREAKERS 


JJ PIPE, FITTINGS, 


RADIATORS, Etc. 
Send for Catalogue. 
84 LAKE ST. 


Iulars 


SCIENTIFIC 
OPTICIANS 


38 MADISON ST. 
CHICAGO 


60 5. CLINTON ST. 
—— — ßz 


| IRON AND 
HARDWARE 


$. D.KIMBARK 


Michigan Ave, 
and Lake S$t., 


CHICACO. 


S. KARPEN 
& BROS., 


Upholstered WOOD BROS, 


Furniture) COMMISSION. 
OF ALL KINDS. Chicago, So. Omaha, 
Sioux City. 


WEAR & SCOTT BORTON “CURE, 


WHOLESALE 


| 
FURNITURE WHISKY,  . 


SALESROOMS: TOBACCO. 


LIVE STOCK 





— 


— 
——— 


227 Rialto Bidg,, ‚Chieago, 


1 Philip Henrici 


FANCY 
Sl  BAKERY 
PR DELICACIES ano 


- RESTAURANT 
* State Street 
Randolph Street 108-110 Randelph St. 


Best of Ever —— — der vod 





—* ir Cataloygues. 


HARDWARE DuaSu6 DirwsminG 


EDWIN IN HUNT’S) Real Estate and 
3018 Mortgages, 
180 LAKESTREET LOANS, 


Mail Orders Bolieited, | rı 2 
| RE ENTING 


Ohioago Title& 
Trust Company 
Washington 8t. 


| FULL SET TEETN a0 Its policies are the 


$2; OO aT |cheapest and strongest 
—— 7 of title in 


96 STATE ST. he world, and should 


METROPOLITAN = heid by ever, pur- 


state 


DENTAL ASS’N inch en 
ILL GG BL GL DL ———— — BL NG 


KINGSFORD'’S 
OSWEGO 
COoRN STARCH 


FOR THE TABLE 


Drawings and Es- 
tımates furnished 
upon application. 
149 & 150 Mich. Ar 
Formerly oceup 


— — — 
ELECTRIC 
LUSTRE 
STARCH 


MANUFAOTURED BY THE 
Elestrio Lustre Starch Co. 
45 Commercial $t,, en 


Leading 
Photographer. 
HeVicker's Theatre Bldg. 


Rubber Paint Co. 


PAINT, COLOR and 


KALSOMINE 


Manirs.; also headquarters | 5 UN * — 
gen — aber natürlich für keine Lum— 


war rothhaarig mit grau 


*or strietly pure white lead, 
36-38 BOSTON AVE. 


“PA 161-163 W. Van BUREN ST 
' on Main 211 


PAINTS 


ER WADSWORTH- 
a an "°A0° HOWLAND CO. 


CHICAGO 


Clifton House 


— 


Ban rg AND 


0., Props. 


III LIEININISN ————— —— 
Age KLEE Louis Goodman 


are in — | __Manufaoturor of 
Heayy Draft and Hino Shirts.. Pants 
HORSES and Overalls 


156-158 Market St. 
233-242 5 THICAGO 


UNIFORMS 
REGALIAS 


For allorganized 
Bodies and ieties 


G.F. Foster, son &60, 
172 E. MAvıson ST. 
HOUSEHOLD 
. 600D$ 


FOR ACENTS. 
Agents Wanted, 


THE BUTLER MFG. 00, 
46 8. CLINTON ST. 


MICHENER 
BROS.&C0 


\ Packers and 
Curers of the 
— Celebrated | 


BANANA | BRAKD 


‚Ofice: sl Ir Salto St. 
——— — 


MOBRE 
and EVANS 


DIAMONDS 
Watches, Jewelry, Etc.| 
MASONIG TEMPLE, 
Send for Catalogue. 


— LUMBER 60. 


WHOLESALE 
LUMBER «no 
SHINGLES. 


Telephones Canal 46 and 33 





1254 Madison St. Chicago 
ee en 


A. LIPMAN 


99 MADISON ST, 
DIAMONDS 
anD JEWELRY 
FOR SALE 
GOLD IN EXCHANGE 
OR BOUGHT FOR CASH 


OPIUM without 
HABIT "pain 


fiee Mills, T: 
ot 
Lette 


— 
J.DUNFEE & 09 


WOOD, CARPET 
acan- PARQUET FLOORS 
AND WEATHER STRIP® 


GUREN Venience 
aueh 104 &106 Franklin 8t. 
BR, [Si Freelli FACTORY 


jminzıe & DILLER STE. 
260 D. OLARE e2.| 


TEL. 1844 
103 Bst WOVEN WIRE 
Adams dans SL a > Be Netting, 


Ete. 
Port Ole Offioe. 


The McMullen 
Eye same and $; Una tinkana, 


No: Market & 


Consult us nn yon 
Eyesight. Ontario Sts. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraudr. 


Saupt:DOfjfices Ede Indiana und Desplained Ste, 
l4uobw 


H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;:Biere., 


Austin J;: Doyle, Präfident. 
"Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL Bellamy, Selretär und Schapmeifter. 


Iljaljmddj 


WACKER & BIRK 
& MALTING 00. 


J Sen 


ed 


© STRVBNS | 


| nem Baterlande hinter dem Bailal ans 
| gstreten hatte; ich war damals Borfi- 


| hohem Wuchs, großem, 


‚Aus dem fibiriihen Sträffingsieben. 


Forei nach dom Ruifiihen des J. Eipatiewstii von 
Vrarya WRICRWERE: 


Es war ein ftrenger, dder Winter, 
und id) befand mid) auf einer Dienit- 
reife in Begleitung des Kreisberwal⸗ 
ters. Wir fuhren nach dem entlegen— 
ſten Winkel Sibirxiens, etwa 900 Werſt 
in einer Richtung auf dem Eiſe des 
Fluſſes dahin, in eintöniger Tour über 
eine dicke Schneeſchicht, zu beiden Sei— 
ten die Steinfelſen des Ufers, finſter 
und wild herabſchauend in ihrer Win— 
terpracht. Sonſt gibt es nichts zu 
ſchauen. 

Der langweilige Weg ließ auch die 
Vorzüge meines Begleiters um ſo gün— 
ſtiger ſchätzen. Es war ein Greis von 
ſtrengen Ge— 


ſicht, aus dem eine Naſe ſoliden Um— 


fangs hervorragte, 


hens der gutmüthigſte Menſch. 


und kurzgeſchore— 
nem Haupthaar, grauem zerſtückelten 
Barte, aber trotz dieſs rauhen Ausſe— 
Er 
lebte als Junggeſelle mutterſeelenal— 


lein, war ein alter, im Dienſt ergrap— 
| ter Bsamter, nahm Lapowii (Geldge- 


154- 155 MICHIGAN Home and ee Treatment. | 
—F worben. 


ſchenke), von wem und wofür es ſein 
mochte, und hatte ſich dadurch allge— 
meine Freundſchaft und Achtung ers 
Seine drei Schwächen was 
ven: Bären zu erjcehlagen, Lieder zu 
fingen und über Sibirien zu Tprechen. 
— Letzteres that er leidenſchaftlich. 
Wie der größte Theil der dortigen Be⸗ 
amten, war er ein eifriger Patriot, 
und wenn er von Sibirien und ſeinen 
Reizen ſprach, ſo verfiel er ſogar in 
Poeſie. Dagegen mißachtete er Ruß— 
land. Obgleich er niemals jenſeits 
des Urals geweſen war, hielt er feſt an 
der Ueberzeugung, daß es dort nur ein 


Gemiſch von Tartaren und Uebergän— 


gern gebe, die ſich mit dem Stehlen 
von Taſchentüchern oder Geldbeuteln 
beſchäftige. 

Ich neckte ihn, daß Sibirien ja nur 
Rußland nachäffe, daß es nicht einmal 
ein eigenes Lied ausgedacht, daß ſein 
Vater und Lehrer nur die Sträflings— 
etappe ſei. Darüber wüthete er, na— 
mentlich über die Beſchuldigung des 
Liedermangels, und zur Widerlegung 


ſang er, ſogar durchaus nicht ſchlecht, 


mit feinem greiſenhaften, heiſeren 


Baſſe einige alte ruſſiſche Lieder unter 


der bei uns geſungen werden.“ 





perei. 


"Geliebie, jo etwas) 


ber eifrigen Verficherung, daß dies Die 
ureigenften jrbirifchen wären. 

„Willen Sie," fagte er plößlich, 
„ich werde Ihnen eine Geſchichte er— 
zählen — ein wirkliches Geſchehniß, 
da werden Sie erfahren, was für Lie⸗ 
Und 
er begann alſo: 

„Es war noch in meinen jungen 
Jahren, als ich meinen Dienſt in mei— 


hender unweit des Karagebiets. Ich 
kannte faſt jeden Sträfling von An— 


geſicht, und die Sache iſt faſt vor mir 
geſchehen. — 


Da war einer von den ſchweren, auf 
Lebenszeit Verurtheilten, 
That känn ich Ihnen nicht genau ſa— 


Er 
durchmiſchtem Barte, groß, hager und 
hatie große, unfreundliche Augen. Er 
ging ſtark gebüct und ſchien über et= 


mas nachzudenken, war jehr ernſt und | 
| ter hält feine Npien: 
| ftummt, der Ambere fängt: ben | 
Und fo flingt e3 zufammen; daß | 


lebte immer ganz abgefondert. In kei— 
nerlei Gefchichten, weder mit den Vor— 
gejegten, noch mit den Sträflingen, 
war er je verwideli. Er lebte Icon 
jech3 Jahre auf der Kara und hätte 
nach dem Gejege eigentlich) bald zu den 
Erprobten übergeben müffen. Viele 
wunderten fich, daß er fo lange Jahre 
nicht geflohen war. 

Der hatte eine Stimme!” ch habe 
nicht wenig borzügliche Stimmen ge- 
fannt und fang felbft in jungen Jah: 
ven nicht ſchlecht. Aber das war etwas 
ganz Beſonderes! Man liebt dort den 
Geſang, gute Sänger finden ſich zu— 
ſammen; doch wenn — 
zu ſingen anhob — ſo nannte man ih 
— dann murde e3 plößlich jtill, dab 


man eine Fliege hören fonnie, an ber | 


Thür ftanden gedrängt Auffeher, Sol» 
daten und Gträflinge und hordten 
auf fein Lieblingslied: „ES flieht mein 
tleiner Falle“. 

Kur jelten fang er, vergebens ums 
ringten fie ihn oft, denn fie lieben dort 
teidenfchaftli h die Sträflingd- und 
VBagadumdenlieder und baten um ein 
Lied, Monatelang .tonnte ihn nichts 
dazu bewegen. Aber dann eines Abends 
orch — da fingt er aus eigenem 
Antriebe — und Alles ftrömt herbei 
— und umringt ihn wie.gebannt, in 
(autlofer Stille. Einmal jang er ein 
Kerterlied, lang und traurig. ch 


ann Yhnen biefe Stimme nicht fo 


recht jchildern, halb wie ein mächtiger 
Bariton, bald Tenor von ungewöhn- 
licher Höhe und Reinheit. Es padte 
mich, faßte, hielt mich an der Gielle, 
ich Stand und athmete nicht. 
einformig, e3 jchien jo einfach, und 
doch wirkte eg, ala ob Eimem ein Mteifer 
durch's Herz führe. Dann plößlich 


lingt's wie Donner, daß Dir's bange 
vird, — Du duckſt Dich, als ob Dich 


Jemand zu Boden drückte, und dann 
tönt's wieder leiſer, herzig freundlich, 
und Du athmeſt wieder auf. 


Selbſt der Kommandant ſtand da 


geſenkten Hauptes, — es ſchien auch 
ihm merkwürdig zu Muthe. 

Da brachte man einſt einen neuen 
Sträfling, es war ein häßlicher Kerl, 
nicht einen Pfifferling werth, ſchwach, 
kränklich wie ein halbwüchſiges Kind. 
Er httte ſeinFrau — oder ſeine 
Er pflegte viel zu 
lachen und den —— verſchiede⸗ 
ne Kunſtſtücke zu zeigen, wie einClown. 
Die Gefangenen liebten ihn, denn er 
mar guimüthig, verträglich und unbe: 
Golfen, ganz befonders aber, meil er 
viele Lieder tonnte.. Seine Stimme 
war unbedeutend, fhmah und: zit 
iernd, aber unfägtie) traurig und 
weich. 

Run, und ihn gewann Waſi Se⸗ 
mionitjch bald lieb und er wurde ſein 
Begleiter im Gefange, und bald ſtimm⸗ 
ten fi> gut zufammen. Der Erite don- 
nert lo8, der Andere jtimmt nur ganz 
leife ein, ala ob 2 ſtill meinen en. 


Er fang | 


Andexe den legten Ion’ auf, und es · 
erklingt dann ein mächtiger Doppel ge: 
fang. — 

Und. e3 ging jo..fort, bis es einst 
— war, die Zeige ermachte und 


.fich . belebte. 


Aber man muß willen, was bie 
Tajga tt im Frühling! 

Nun — e3 war: Frühling, Früh— 
lingämorgen, warm und. hell. Der 
Schnee war nodh nicht ganz geicehmol- 
zen, und in den Thälern ſproßte ſchon 
das Gras. 

Man führte ganz in ber- Frühe die 
Sträflinge zur Arbeit hinaus, wie im— 
mer geführt vom Aelteſten und den 


Soldaten, die ſie mit ihren Gewehren 


wie eine Kette umringten. 

Da ſtimmte Waſil Semionitſch ſein 
Lieblingslied an: „Es flieht mein klei— 
ner Falke“, — aber bald brach er es 
wieder ab. Schon hatten Alle die Ob— 
ren geſpitzt und ſchickten ſich an, zu 
horchen. 

Und nun ging dus Bitten 
„Singe — finge!“ 
lommt heran: 


los: 


haſt Du uns nur gereizt?“ 
Er lehnte es ab und wieder ab. End— 
lich ſagt er zum Aelteſten: 


— denn wenn ich dies Lied jetzt ſinge, 
ſo wißt — dann fliehe ich!“ 

Der Aelteſte lachte. 
auch nicht! Sechs 
Zuchthaus verlebt, hundert Mal die 
Gelegenheit zu fliehen verſchmäht, und 


| 


| chineſiſchen 





Der Aelteſte ſelber 
„Singe doch in Chriſti 
Namen, Semionitſch, Dein Lied, oder 
was denn das zu bedeuten habe. 
Chineſe 
„Feodor 


Waſilitſch, bittet mich lieber nicht ſo, 


Wie ſollte er 
Jahre hatte er im | 
| gefchieft und Diefe aufgefordert, | 
Starten zu fpielen. — „Momiral Ting | 


da jagt er es heute vorher laut vor den | 
Soldaten und follte e3 wirklich wol-⸗ 


fen! Es mar ein Scherz, man jagt 
ihm lachend: „Nun fhön — To Fliehe 
zur — aber orjt finge!” 

Un» Jener wiederholt feine Rede: 


Ich ſage Dir geradezu — ich —— 


ucht, ich fliehe. 
werde ſingen, 
dingung: 


Die Sache tft | 
aber halte mir hieß, 
auf die Kugel nimm mid), 


! Ic | 


ober die Kolben rühre nicht, daß ih | 


nicht zum Krüppel mwerbe!“ 
Der Meltefte lacht 
„Schön,“ fagt er, „mit der Kugel 
ung auch leichter, Die erreicht Dich mit | 
iebender Hand, nicht wie die Kolben!” 
Mährend fie fo hin und her reden, 
mar ber Schacht nicht mehr weit. Es 


zu. 


ift das fo eine Art offener Gang, ber | 


in die Erde führt, wo man das Gold 
gräbt. Der Schadt war lang 
tief und reichte bi8 an den Fuß des 
Telfens. Befteigt man den, jo zieht 


i jich gleich die Tajga hinterher. 


für melde | 








"auf. 


Und nun ruft Wafil Semionitſch 
ſeinen Mitſänger heran, und was ſie 
da mit einander abmachen, iſt unbe— 
fannt. Verabredung oder 
Verſtändniß, ich kann's nicht ſagen. 
horchen. 

Jetzt ſind ſie am Schächte, ſie laſſen 
ſich hinab der Reihe nach. Die an— 
dern Sträflinge bleiben eben oder 
ſetzen ſich an den Rand des Schachtes, 


herum, die Gewahre in der Hand, die 
Kolden am“ 
gehört. 
zung. und horchen: 

Und die Beiden gehen Iangfam den 
Schachtrentlangiund: fingen: ihr Lied. 
Waſil Semionitſch Führt ven 


iſrs 


| 


| 
| 


! 
I 


und | 


lendoli, ſiziliſcher Abkunft, 


ftummes | 


|: ben zahlreiche Mechaniker ih an 


ı mo er 


| Entiegen Des 
| ziers denten. 


Sie fingen, fie gehen, fingen, und Alle ‚mährt, allerdings 


Ueber den chineſiſchen Admiral Ting, 
weicher fich in WeisHai-Wei entleibie, 
äußerte fih.der englilche Kapitäntang, 
welcher als Neorgauifaior der Flotte in 
Dienſten ſtand:— Einem 
jelchen: Offizier wie Homiral Fing: 
würde ich überallhin folgen. Die hi- 
neſiſche Flotte muß unter ſeinem Be— 
fehl ſich auszeichnen.“ Dennoch ſcheint 
der Sinn für Disziplin bei dem chineſi⸗ 
ſchen Admiral nicht beſonders ausge⸗ 
bildet geweſen zu fein. — Kapt. Lang 
erzählt, daß er, als er einjtmal3 ben 
„in Yuen“ unerwartet bejucht habe, 
teine Sthild: 
große Schiff perödet gefunden habe. 
Da3 Ge ehr der Schildwache ſtand ge— 
gen’ dad Bollwerk angelehnt. Kapt. 
Lang ging in die Kajüte des Admirals, 
denfelben eifrig mit Rartenfpie- 
ien befehäftigt jah. Sein Partner war 
die Schildwahe Man fann fih das 
ngüſſchen Marineoffi- 


Kapt. 
war, ſtellte er die beſcheidene Frage, 
Der 
blieb ſehr kühl. Er erklärte, 
alle ſeine Offiziere und die geſammte 
Mannſchaft ſeien an's Land gegangen. 


Deshald habe er Jich einfam gefühlt. | 
| Kroninfignien verjäjlofien waren und | 
| wo fich außerden no 
Kardinal Ricgelieun an Ludwig NIE | z 


Da er Niemanden anders gehabt habe, 
um fich die Zeit zu vertreiben, jo habe 
ex feinen Jungen zu Der 
mit ihm 


mochte die Einzelheiten des Marine— 


dienſtes nicht kennen, galt aber für ei— 
Wäre es 
nach ihm gegangen, jo wäre er gleich | 


nen hervorragenden Taktiker. 


heim Anfang des Krieges der japani- 
ichen Flotte gegemübergeireten. Er 
wußte fehr wohl, daß der Krieg zu En- 
de gefommen twäre, wenn es gelang, die 
japanifche Flotte zu vernichten. Der 
Neichstriegsrath in Peking mußte e2 
natürlich beifer. 
nicht das geleiftet hat, wa3 man von 
ihm erwartete, jo war das ewige Ein- 
oreifen feiner Vorgefegten und die lare 
Zucht feiner Untergebenen hauptlädh- 
ih daran Schuld 


Die Erfindung eines Möndhes. 


Ueber „Eine Ummälzung in der 
Buchbruderei“ berichtet der „Figaro”, 
eine von dem Dominitanermönch Ea= 
der augen= 

blidlich die Gaſtfreundſchaft der Do⸗ 
minikaner von Arcueil in Paris 
gemnießſt, erfundene und ihrer 
Vollendung nahe Setzmaſchine, de— 

ren »Einführung, falls ſie ſich be— 
einen bedeutenden 
Umſchwung im Druckweſen hervorzu— 
rufen beſtimmt ſein würde. Seit dem 


Die Schildwache fand es 
für nöthig, das Spiel abzubrechen. als | 
Lang allein mit dem Wdmiral | 


Schildwache 


vache auf Deck und das 





Wenn Admiral Ting | 


Pianotyp Youngs vom Jahre 1844 has | 


dem 


| Problem der Vereinfachung und Be- 


Fuß; Als, ie 23 ſich 
Sie ſehen hinein in die Def— 


die Soldaten büͤben die Wette rings, | |Hfeunigung des Schriftjages vermit- 
ie Soldaten bilden die Kette rings | Helft mechanifcher Vorrichtungen 


Tucht, ohne daß hisher eine. befriedigen» 


ver⸗ 


Die ver— 
dieſer 


de Löſung gefunden wäre. 
vollkommnekſten Vorrichtungen 


Art leiſten höchſtens dreifache Arbeit 
eines mittelguten Setzers und leiden 


Ion | 


hoch, immer Höher — und der Beglei= | 


man oft nicht mehr weiß, ob der Eine 
oder der andere ed iit, ganz wie eine 
Stimme Nebtr nähern fie fi) dem 
Schachtende, es geht wieder bergan, 
und mit ihnen ſteigt das Lied. 
Begleiter auf dieſer Seite, Waſil Se— 
nionitſch auf der anderen. Jener 
weigt langjam hinauf, bleibt dann ſi— 
hen, dieler 
fchneller — jchneller, der Gefana ber=- 
ſtummt. 


Der Eine ner: | 
Ion! 


dabei an zahlreichen Unzuträglichkeiten. 
Die beiden wichtigen Neuerungen des 


Paters Calendoli beſtehen in der Er- 


möglichung des gleichzeitigen Satzes 
mehrerer Buchſtaben und Verwendung 
der Eleéktrizität. Wie ſeine Vorgänger, 
benutzt er die auch bei den Schreibma— 
ſchinen verwendete Klaviatur. Dieſel— 


be iſt bei ihm damenbrettartig in drei— 


Der | 


mal fieben Feldern, wovon drei für die 


| großen, fünfzehn für die Heinen Buch- 
| ftaben, drei für die Zahlen zc. derart 
| angeordnet, dat die Vofale jich wieder: 


fteigt unverdroffen immer | 


Da endlich läuft er rafch vor Aller | 


Augen den Fels hinauf. Er it auf 
dem Gipfel, unverjehens 
Ketten Frei — er hält fie im feinen 
Hand en. Er ſchwenkt ſie über dem 


Kopfe, ſchleudert ſie weit hinunter im 


„Entfloben!“ 
Da exit, als die Ketten raffelnd auf | 


nie: 


ilt er bon | 


| Bogen und jchreit mit gellender Stim= | 
| bi3 fünf Worte, 


den Stein jehlugen, als er losfchrie, | 


a 


da ermwachten Ale aus dem Sauber, 
mit dem das Lied fie befangen. Schnell 
die Gewehre an's — — ſie ſchießen 

Ja, ſucht den Wind im Felde. — 

& ging’3 mit dem Lied bom Fal— 
fen!“ 

„Wie denn?“ fragte ich, „konnten | 
tie Soldaten—“ wollte ich einmwerfen. 

„ya, das ijt ja Das Wunderbare,” 
unterbrach er mid gleid. Ib fam 
eben am anderen Tage dazu, wie der 
Kommandant den Xeltejten ausfragte: | 
„So habt Ihr es doch Alle geſe hen, 
Dummköpfe?“ 

„Sehr wohl, Ew. Hochgeboren.“ 

„Ra, und fo entfloh er doch? Und | 
man Jah ihn geradezu fliehen?” 

„Sehr wohl, Ew. Hochgeboren.“ 

„Run, und mie ging Das zu? 

„Weiß nicht, Em. Hocgeboren, er 
hinterging uns, hieß SFinfternig über 
unfer Hirn fommen.“ 

Pfui, Eſelskopf!“ 

Der Kommandant war ganz rot} 
bor Nerger und jhrwißte mächtig. 
Dann erzähite er mir de Verlauf. 
„sit das nicht zum Ergötzen,“ ſagte 
er, „Alle fagen dasſelbe! Ich quäle 
mich ſchon den einundzwanzigſten Tag | 
damit ab und höre nur immer: 
terging und — Fin iterniß auf unfer | 
Hirn. — Sehen Sie wohl! Ein Lied | 
bat er ihnen gefungen, und fie ipiben | 
nur fo die Ohren und horchen. — Es 
ift zum Tollwerden!“ 

Der Ueltefte war ein braner Mann | 
fein Dummtopf, ic} fannte ihn — und 
da ftand er wirklich wie ein Tropf und | 
afogte den Kommandanten ar. 


| ben, von denen die erite ie beiden | 
e erite 31, die beiden | Der Wolf verbiß fi 


| und die finder konnten 


| Knopf 


holen und mit den Konfonanten jo zu= 
jammengruppirt find, daß die Mög- 
lichkeit entfteht, zwei nebeneinanderlie= 
gende Knöpfe desfelben Teldes gleich- 
zeitig zu berühren und fo mit einem 
einzigen yingerdrud eine Silbe anzu- 
geben. 
diefe Meile im Stande — man dente 
andie Fingerfertigfeit eines gqeübten 


Klavterfpielerd — in der Sekunde vier | 


in der Stunde etwa | 
5 w | Er wurde 


! 3d 5 d ih 
Schriftzeichen befinden ſich in metalle- als ber Wolf auf iu Ipeng un 


orgelpfeifenartigen Röhren, die | 
etwa wie die. Saiten einer Harfe anein= | 


56,000 . Buchtaben. zu fegen. Die 


j 
EL” 


| andergereiht find und zwar in drei Rei- 


29 
rk) 


anderen Röhren enthalten. Diefe 
um ren ſtel en in elektrifcher Verbin: 


dung mit der Klaviatur. Ir dem Au- 


genblic, wo der Finger den berührten | 
der eleitrifche | 
Sirom in t lee, © - £ * 

Thã — — liche Szene gejehen datte, Tief dem Wol⸗ 
aus, das auf einer geneigten Ebene ab— — — ei- 
wärts der Sahzplatte zůgleitet. 


| | Wortzwifchenräume, 


losläßt, tritt 


beireffenden Röhre 


‚ und Seilenfchliiffe werden gleichfalls 


bin: | 


| — bermitielft Bedalen herge= | 
j el i 


ı nad ‚einigem. 2 


Iajten, den Titel „Le Fi- | 
garo“ durch fait gleichzeitigen Drud | 
von bier yingern im Sat entjtehen zu | 
laſſen. Jede Röhre enthält ungefähr | 


Ein geichteter Arbeiter tft auf | 


| Herrlichkeit zu jein. 


Die Greigniſſe in Parig, die ihren 
Abfchluß mit der Protlamation des 
Marinemigiſters Felix Haute zum 
Bräjidenten ber Republit gefunden ha: 
ben, dürften.es uns nicht uninterefant 


‚erfcheinen laflen, einen Blid: auf den - 


ſeit Jahrhunderten aufgeſpeicherten 
Kronſchatz Frankreichs zu werfen. Die— 
ſer, aus Diamanten, Perlen und edlen 
Steinen beitehend, haite troß des Häufi- 
gen Wechſels der Regierungen bis zu 
ſeinem Verkaufe ſich im * auf einer 
bedeutenden Höde erhalten. Im Jahre 
1774 bereit3 — allo a dor dein Dieb- 
ftahl der Krondiamanten (1792) — 
lief ſich die Anzahl der Di amanten auf 
7482, es wurden jedoch in jener Zeit 
ſo bedeutende ee aemacht, 
daß die Zah! derjelben in 3a) te 1792 
— cAlfo zur Zeit des Diebin Boa f 
0547 gejtiegen war, mozu noch 556 
Berken, 230 Rubinen, 134 Sapphire 
150 Smaragden, 71 Topaſe 

orientaliſche Amethyſten kamen. 
den blutigen Tagen des 10. Auguſt, und 


2. September wurde der Kronſchatz in 
Stadt Paris ge-— 


Yen Gemahrfam der \ 
bracht, uad die damal? fungitende B: 
hörde, nicht zufrieden, 
in Verſchluß zu nehmen, verſah mit 
Siegeln die Schränte, in welchen die 
Krone, das Szepte ruund die übrigen 
ch das 
goldene, mit Diamanten und 
beſetzte Meßgeräth, der unter 
x en „das goldene Schiff” de- 
rühmte Se eoiettentorb, joi Yie eine 
ße Anzahl werthwoller? 
Amethyſt, Bergkryſtall u.ſ.w. befanden. 


vererbte 


3 
Rubinen 


Trotz aller Vorſicht gelang es aber noch 
in demſelben Monat ebe njo verivegenen | 


tie berfchmibten Dieben, in die mohi- 
verwahrten Gemächer zu dringen und 
unermeßliche Schäte zu rauben. Ein 
an die Kommune von Paris geriähteter, 
anonymer Brief entdedte einen 


manten, der „Regent” genannt. 
Kaifer Napoleon 1. ließ e3 jich während 
feiner Regierungszeit angelegen jein, 
die verfchmundenen Kojtbarkeiten durch 
ganz Europa aufjudden und, wo fie Jich 
vorfanden, zurüdfaufen zu laffen. Sei- 
ne Bemühungen waren von Erfolg ge= 
frönt und das im Sahre 1810 aufge- 
jtellte Inventartum des gejammten 
Kronichates ergab eine Anzahl von 
insgefammt 37,393 edlen Steinen, mel- 
che einen Werth von zirfa 19 Millto- 
nen rancs tepräfentirten; indeß blie- 
ben einige der fojtdbarften Diamanten 
unmiederbringlich verloren. Ludwig 
XVII. und Karl X. machten nod) be- 
deutende Antäufe, jo daß im ahre 
1832 eine Gejammtzahl von 64,812 
Steinen im Werthe von 21 Millionen 
Francs vorhanden war. Die im Jah 
re 1855 ftat tgehabte Ausftellung ber- 
Ichaffte den TFrangofen, wie den nad 
Pariz ftrömenden Fremden zum eriten 
Male die Gelegenheit, den ganzenReich- 
thum der Kronjumwelen in einer öffent 
Iihen Schauftelluna zu bewundern. 
Beinahe ſämmt 
neue Faſſung erhalten von einem Ge-⸗ 
ſchmacke und einer Vollkommenheit der 
Arbeit, würdig, der Rahmen ſolcher 
Die im Jahre 
1891 ſtattgehabte Auktion der Dia— 


manten aber hat mit den Koſtbarkeiten 


| 





Die | 
Snterpunftionen | 


150 Schriftzeichen, deren typographi⸗ 
ſcher PBuntt etwa ein Sechitel der gegen= | 


wärtigen Schriftzeichen beträgt. Durd) | 
—— mehrerer dieſer Röhren— 
‚arten wurde die Möglichkeit gegeben, 
denſelben Satz gleichzeitig mehrereMa- 
le zu erzielen. Da weiterhin auch 
Bunt im Wege fteht, die Klaviatur von 
em Sat räumlich zu entfernen, fo er- 


, hält man die Ausficht, daß der Verfaf- 


| bereit im Satz herſtellt 


Der! | 


uief abfichtfich vor mir alle Soldaten | 


vor — Alle fagten’dasfelbe. Und fort 
mar — entflohen — der Yalle. 

„Seben Sie, Väterdhen, — iva3 für 
Stimmen 23 gibt bei und in ber Ka— 
ra!“ fo beichloß der Beriwalter feine 
TER 


Kefet die en der Abendpoſt. 


Ser eines Artitels, jo qut er fich einer 


Schreibmaschine bedient, denfelben di 


| teft vermittelft der Sepflaviatur drud- 


ie e⸗ 
richtigung wird als ee 
ſchildert. Endlich ift zu erwähnen, daß 
das Ablegen des Satzes überjlüffig 

wird, da bie Röhren unmittelbar aus 
der Gießmafchine von Reuem gefüllt 
werden. man alſo ſtets mit neuen 
Schriftzeichen druckt. Einige Bunt- 
te in biefer Schilderung erſcheinen au⸗ 
genblicklich noch unklar mo nicht aben⸗ 
teuerlich; man- darf aber jedenfalls den 
erſten praktiſchen Verſuchen der 
Iendoliichen Sehmafchine mit. einiger 
Spannung entgegenfehen, — 


7 h y ’ { z 
Dem Berichterflatter gelang es | Umgegend herum und verlebte eine gan 


| Weg famen. 


faft gänzlich aufgeräumt und find die 
Jumelen meilt in den Belt des Her- 
3003 von Orleans übergegangen, jo daß 
dem zeitigen Brafiventen der Republit 
ſowie dem franzöſiſchen Volke nur noch 
die Erinnerungen an den einſtigen ſchier 
unermeßlichen Edelſteinſchatz verbleiben. | 
———— 


Ein Unthier. 


Ein wüthender Wolf tauchte am 25. | 
‘anuar im Bezirt Rogatica (Bosnien) | 
auf, biß 
legte vier Perfonen fehwer und acht 
leicht. Da3 erfte Opfer war ein 13: | 
jäßriger Raabe, der, auf freiem Felde 
dem Vieh Heu borlegend, Die auf ihn | 
zulaufende Beitie für einen Hund hielt. 
fi der Gefahr erit ** | 


einen Knaben zu Tode, ver= ı 


| 


Stüd Haut bon der Stun rip. | 
Sein jüngerer Bruder, der in der Näüh 

meilte, ergriff einen Knüttel und jd ug | 
beherzt auf den tüdijchen Feind 


ein 


ein. 
ſich in den Knüttel 
— 
Hierauf lief der Wolf — und zer⸗ 
fleifchte einem 12jährigen Knaben To | 
graufam, daß er auf der Stelle todt 
blieb. Ein LZandinann, der die gräß- 


nen Schuß ab, ohne zu treffen, worauf | 
die Beitie ich auf ihm ftürzte und ihn | 
berwundete. An diefem und am näch- 
jten Tage trieb fich der Unhoid in der | 


ze Reihe Unglüdlicher, die ihm in den | 
Am 26. Xanuar endlich | 
| wurde dad wüthende Ihrer endlich von 
! zwei Bauern erlegt, nadhdem e3 aud 
| diefe verwundet hatte. Außerdem hat- | 
te e3 noch Bferbe, Rinder, Schweine 

und mehrere Hunde gebiffen. Bezeich- | 
nend ijt es, daß alle Verlegungen am 

Kopfe fattfanden, was das ficherfte | 
Anzeichen der Tollmuth eines Wolfes 

it. Er Hat den meiiten Angefallenen | 
die Kopfhaut flalpirt, weshalb man | 
auch in feinem Magen einen Ballen 


| Haare fand. | 


Das Turnen in Bulgarien. | 
Aus Sofia, 10. Febr., wird berid- | ® 
tet: Bis jeßt wurde die Turnkunſt in 
Bulgarien blos in der Schule oder auf 
dem Ererzierplat gepflegt. Zwar gibt 
e5 hier jchon jeit längerer Zeit einen | 
jogenannten internationalen . TZurnver= | 
ein, der aber mit der Turnkunſt weiter 
nichts als den Namen gemein hat, | 
jet denn, das man theatraliiche Borftel- 
Imigen, Tanz, Kegelicdjieben und der- 
gleichen gejellige Mebungen mehr als 
Turnen gelten läßt. est jcheimt je- 
doc aud) in diefer Beziehung das junve | 
Syürftenthum es den weitlihen Staaten 
gleichthun zu wollen. | Voriges Jahr 


und 3 3 


die Kleinodien 


| Derm, Shimpity, Nemöftors, 


bon dem | 


GiD= | 
Vaſen ausAchat, 


Ver⸗ 
ſteck, wo man wirklich mehrere der ge- 
raubten Kleinodien wiederfand und un- 
ter Ddiefen aud) den berühmten Dia= | 
Der | 


| Krembs & Eo,, 


bulgarifhen Schulen zu heben, eine An- 
zahl Ächweizeriicher Tu ebrer von der 
biefigen Negierung "engagiert. "Dies iit 
nur die Veranlaffiıng-gemelen, dag das 
Vereinäturnen, weldes bis jekt aus 
Mangel ar tüchtigen Vorturnerit nicht 
"anftomnten konnte, das \ntereije weite- 
rer Kreiſe erweckt. In der Hauptſtadt 
hat ſich ſoeben ein Turnderein gebildet, 
der bereits nicht weniger als 70 Mitglie⸗ 
der zählt. Bemerkenswerth dabei iſt, 
daß der Anſtoß zur Gründung des Ver— 
eins ausſchließlich den Bulgaren ſelber 
zu danken iſt, wie er denn auch, abge— 
ſehen von dem fremden Vorturner, nur 
aus Einheimiſchen, meiſt Lehrern und 
Studenten, beſteht. In der Provinz 
ſollen ähnliche Gründungen bevorſtehen, 
ſo daß moͤglicherweiſe in nicht allzu fer⸗ 
ner Zeit die Turnvereine eine gewiſſe 
Benz im öffentlichen Leben fpielen wer- 
en. 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Avotheter, 555 Weil! Str. 

Andreiv D igger, 115 Eiybouen Ave, Efe Bar: 
rabee Str. 

&. Weber, Anotheker,445 N.ElartStr., CteDiviion. 

R.D. Saite, Apotheker, 8OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str... Ede Schiller. 

x 2820. Noris Avr. 

GE. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard. 

6.». —* Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. und Larrabee u. Dibiſion Str. 


F. H. unıborn, Apothefer, Ede Well u. 
fio 


Divis 
| Sen Reinhard, Apotheker, 9 Wisconiin -Str., 
Ede H u Ave. 
| &. 8. Baieter, Apotheker, 
445 North Aue. 
Henry SoeK, Ayotäefer, Glaxf Ste u. Rartd Mi: 
Ir. &. F. Richter. av otbeter. 146 Fullerton Uwe. 
@. Taufe, Apotheker, Ge: Wr ells und Ohio Str. 
%. 6. Kurz, Anothefer. 235 Rı ih Str. 
€. ©. Krjeuiinsti, Av yotbeter Satited- Str ud 
North Ave. F 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, 
Iertem Ade. 
F- Krueger, Apotbeter, Ede Elybourn uud Fuls 
—* Ave. 
E. Geiſpitz. 757 M. Halſted Str. 
Wielaud Pharmachy, North Ave 
A. M. Meis, 311E. Norti Abe 
U. Barten3 & Go., Apotheker 
und Odgood und Gentre Str. 
6. Ripke, Apotheker, 80 Webiter Ane. 
Herman Frh, Apotheker, Centre und Larraber Str. 


udio 
57 Sedgwid Str. und 


Lincoln und Fırls 


Ö. 


u. Wieland Str. 


- SIMN, State Str, 


bawf Str. 

Sohn Boigt & Eo., Apotheker, Billell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotbeler, Bayton und Clay 
Straße, 

Seury Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 


Deftfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Diilwautee 
Nve., Ede Divifion Str. 

2. Woltersderf, Avothefer, 171 Blue Aland Ave. 

B. Bavra, 620 Eenter Ave., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Mihpaufee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 

Otto ®. Haller, Apotbefer, 
North Ave. 

Stto J. Sartwig, Apotheker, 3570 Mitwanfee Aoe. 
Ecke Weſtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W; Nort Ape. 

Rudolph Staugohr, Apotheter. 841 W. Dipiflar 
Etr., Ede Wajhtenam Ave. 

E. B. Kliukowſtröm, Apotheler, 477 W. Divifton 

A. Naiziger, Apothefer, Ede W. ne; ud 

Wood Er. — 

Sehrens, Apotheker, 800 und 802 e Halfted 

Str., Ecte Ganalport Ave. 

3: 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Jöland- Aue. 

Site 18: Sti. vr 

Mar Heidenreich, Avothefer, 80 W.21. Str., Ele 
Doyne Ave. 


| 
| Y.6. Lunning, Apotheker, Yarraber und Biacds 
I 
j 


Ede Milwantee und 


€. 


liche Kleinodien hatten | Emil Fifgel, Apotbefer, 631 Gentre Abe. Eile}. 


Straße. 

Jeutſch, Apotheker, Ede 12. Str und -Ogken 
Ave. 

R. Bahlteidy, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

+ 8. Kelowäty, Milwanter Ave, mi Noble Str. 
8 3. Berger, Avpothefer, 1486 Milmantee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jaland Av. 
I. S. Lint, Apotheker, 21. und Panlina Str. 

F. Wrede, Apötheler, 365 W. Ehitago Ror., Ede 
Noble Str. 
6. #. Elöner, Apotheker, 1061-1069 Milwanfee Ave. 
R. Iofenhaus, Upothefer, Albland u. North Ave. 
2. Nühlhen, Apothefer, North u. Weftern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ane. u. BaulinaSt. 
Indiana Won & Goal Ge,, 917 Blue Zland 
Ave. i 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
SHoljinger & Go,, Apotbefer, 04 W. Madiſon 
Str.. Ede Green., 
M.Get, Apotheker, Erle Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bamelle, Apottefer, Zaylor u. Pautins Str. 
Mpotheter, Halfted und Ran 


R. 


J. 


dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pıls &6o,, Halfied und Harrijon Sir. 

2.5. Melid, 248 W. Edicago Ave. 

F. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Arne. 


| Torften Lind, Apotheker; 1223 N. Weftern Ave. 
ı 2. Shwart, Apothefer, 6G6O N. Weitern Ave. 


Südfeite: 


Otto Golan, Apotheker, Ede22, Str und Arder 
Ave. 

EG. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Baulina Str. 

BD. 8. Forinthe, Apotheker, 3160 State Str. 

I. 8. Forbrid, Apotheler, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Anothefer, 40 %. Str. 
Rudolph B. Braun, Apatheler, 3100 Wentinort 
Ave., Ede. Str. a 
9. B. Siflord, Wnothefer, 

Mihigan Ave. 
I. Wienede, Avothefer, Ede Wentworth Ave. und 
. Str. 
Julius Eunradi, 
Ecte Deering Str. 
| #. Masquelet, Upothefer, Noxdoft-Ede 35. und 
Halited Str. 
Louis JZungf, Apotheker. 5100 Aldland Ar. 


258 31. Gtr... Ge 


Apothefer, 2906 Archer Ave. 


| 9.3 Kettering, Apotheler, 26. uud Halited Str. 


6. &. Kreniler, Anothefer, 3614 Cottage Graue 
Ave. 


IM. D. Ritter, Apotheler, 44. und Halited Str. 


3.M. Famsworth & Ga., Apotheker, 48 und 
Wentworth Ave. 
B.T. Adams, 5400 ©. Halfieb Str. 


| Seo. Lenz & ®o., Apokhefer. 2001 Wallace Str. 


Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Guuradi, Apotheter, 3315 Archer Ave 

6. Grund, Apotheker, Ede 35 Str. und Arder Ave 


Ges. Barwig, Apotheker. 37. und Halited Str. 
6. 4. Saudtmann, 564 ©. Halfted Er. 

6. ZJurawäty, Avotheter, 48. und Loomis Str. 
Fre). Neubert, 36. und Halited Str. 

Seott & Jumgrt, Apotbefer, 47. und State Str. 
Iuo Batentin, 3085 Banfield Ave. 


2ate Biew:r 


Geo. Suber, Apotheter, 733 Sheifield Aue 

D. MR. Dodt, 851 Lincoln Ave. 

nn Sir, Avotheier. 303 Belmant Une. 

Breiwu, Apotheker, 1E5N. Albland Ave. 

* Schulz, Apotheker. Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Bertau, Avotheler. Roscoe und Sheffiald Ade. 

M.F- Gerded, Giarf und Beimont Ave. 

3. r. Abt, Avoibeter. 722 Lincoln Ave. 

U. Gorged, Belmout umd Lincoln Ave. 

Suitan Zieudt, B5 Yincalı Ave. 

6. DB. Wild & Go, Wvotbheker, 
School Ste. 

Pird. Donneröbad, 754 Soutbyort Ane- 


Lincoln amd 


® Wer deuifche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutjche Kundichaft wünjdt, —* 
feinen Zwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abenbpoft“ 


Y 





(Ans Eugen Wolis Reifebriefen aus Madagaskar.) 


.. Die Reinhaltung der Wege Fiana- 
tantjoas, joiwie eine Menge anderer 
Arbeiten, wie Wafjertragen, Holzipal- 
ten und dergleichen wird durch Ketten⸗ 
gefangene bejergt, die den. Tag über 
für ihren. materiellen Unterhalt. jelbit 
zu forgen haben. "Nur des Abends 
müffen fie ihr Gefängnig aufjuchen. 
©ie befommen gerade fo viel zu efien, 
daß fie auf der Straße nicht Hunger3 
fterben, wodurch fie übrigens der Re— 
gierung einen großen Gefallen eriei- 
jen wirden. 

Das Strafverfahren der Hovas ift 
böchft graufamer Natur und erinnert 
an bie Folterfammern de Mittelal- 
terd. So gibt es drei verfchiedene Ab- 
ftufungen von Kettenftrafen. Beim er- 
ten Grade werden nur die Fußgelente 
zufammengejchmiebet, mobei jo viel 
Spielraum bleibt, daß der Gefangene 
gerade einen Fuß bor den anderen je- 
gen fann. Beim zweiten Grabe find 
die Fußgelenke zuſammengeſchmiedet, 
ferner laufen Gelenkeiſen längs des 
Körpers bis zum Halſe, ſind durch eine 
Kette verbunden, welche an einen 
Ring, der um den Hals geſchmiedet iſt, 
angenietet wird. Beim dritten Grade 
werden zwei Gefangene durch eiſerne 
Ringe an Fuß- und Oberarmgelenken, 
mitunter auch nur an den Fußgelenken 
ſo zuſammengeſchmiedet, daß ſie 
ſämmtliche Bewegungen und Hanti— 
rungen zuſammen ausführen müſſen. 
Da wo die Ketten durch Seile erſetzt 
werden, iſt die Tortur um ſo größer, 
da die Seile in das Fleiſch einſchnei— 
den und tiefe eiternde Wunden erzeu— 
gen, die ſtets offen bleiben und in wel⸗ 
he Mostitos und Fliegen ihre Eier 
legen. Das mwerthoollite Geſchenk, das 
man folchen Sträflingen machen Tann, 
beiteht in Ketten zum Erfagße der bar- 
bariſchen Stridfeffelung. j 

Wie ich bereit3 erwähnt, werden die 
Gefangenen vom Staate nicht ernährt, 
troßdem fie für denfelben arbeiten. Sie 
haben nur die Wohnung und müfjen 
da& Leben durch Betten oder vermit- 
telft der Unterftügung ihrer Yamilie 
friften. 

Bon Torturen ift die unter dem Na= 
men „Zratran geeiy“, auf deutſch 
„Sänfebruft“, die gebräuchlichite. Sie 
beiteht darin, daß, der Gefangene fi 
flach auf die Erde mit dem Gefichte 
nach dem Boden legen muß, alsdann 
werden feine Arme in Längsrichtung 
des Körpers auf den Rüden geitredt; 
die Oberarme werden durh Schnüre 
zufammengezogen und au die Hands 
gelente jo zufammengefchnürt, daß bie 
Elibogengelente fi auf dem Rüden 
berühren, in Folge deffen der Bruftfno- 
chen (sternum) nad) außen tritt und 
die Brut nach und nach die Form der 
Brut von MWaflervögeln annimmt. 
Diefe Operation wird durch Tritte in 
das Kreuz des alfo Gemarterten be- 
fchleunigt. Das Endrefultat Diejer 
Scheußlichen Prozedur beiteht darin, 
dab nah ein bis zwei Stunden Die 
Schnüre fammtliche Fleifchtheile Durch- 
fchneiden, und daß die Blutzirkulation 
unterbrochen wird. Auf folche Meile 
wird dem alfo Gemarterten ein Ge— 
ftändniß entrungen, auch wird dieſe 
Iortur ausgeübt kurz bevor ein zum 
Iode Verurtheilter gejpeert wird. Ein 
alfo Gemarterter hat das Gefühl des 
Verrüctimerdeng, ijt nicht mehr Herr 
feiner Sinne und geiteht Alles, was 
man nur von ihm verlangt. 

Eine meitere Tortur der Hovas fit 
die „Pfeffertortur.” Der Verurtheilte 
wird gebunden und in einen dicht ver- 
ichloffenen Raum gelegt. Auf glühen- 
den Holzfohlen wird frifcher Tpanifcher 
Pfeffer (Phlipili) verbrannt. Das 
Dpfer niejt ununterbrochen, die Thrä— 
nendrüjen fefretiren fortwährend, ein 
qualvoller Huften laßt ihn nicht zum 
Athmen kommen, ſchließlich erſtickt er 
durch Blutandrang nach dem Gehirn. 


Lotalbericht. 


Die Budel⸗Ordinanzen. 


Die Gerichte werden ſich damit be 
ſchäftigen. 

Es ſteht jetzt feſt, daß die „Civie 
Federation“ die Geſetzlichkeit der beiden 
Ttandalöjen Ordinanzen der „Eodmos 
politan Electric Company” und der 
„Doden Gad Company“ in den Ges 
richten anfechten wird. Mehrere An- 
wälte, darunter der frühere Korpora= 
tionsanwalt Miller, find bereit3 mit 
einer genauen juriftifchen Prüfung der 
verjchiedenen Beitimmungen der Dr=- 
dinangen bejchäftigt. Einen munden 
Buntt will Anwalt Elarence Knight in 
der Ordinanz der „Cosmopolitan Elecs 
tric Co.“ entvedt haben. Ym eriten 
Paragraphen diefer Ordinanz heikt e8 
nämlich, daß die Gefellfchaft berechtigt 
ift, Beleuchtung, Heizung, Triebkraft 
und Fernfiprechdienft (any or either) 
zu liefern. Hr. Knight legt die Teen 
drei Worte jo aus, daß die befagte Ge⸗ 
fenichaft entweder Beleuchtung oder 
Heizung, oder Triebfraft, oder Tele 
phonbdienft liefern fann, aber feined- 
megs alles diefe3 zufammen. 

Auch iſt es mwahrjcheinlich, daß Ge- 
neral-Staatsanwalt Moloney veran- 
laßt wird, ein „Duo Warranto“-Bers 
fahren gegen die Eigenthümer der Or- 
dinanzen einzuleiten, ſobald dieſelben 
mit der Errichtung der Eleftrizitätß- 
und Gaßiverfe beginnen. 

Der vom Staatsfenator Johnſon 
geftellte Antrag auf Einjegung eines 
2egislatur-Ausfchuffes zur Unterfus 
hung fämmtlicher Wbtheilungen der 
Stabdt-, County und Town Verwal⸗ 
tung in Chicago fol gute Ausfiht auf 
Annahme haben, 

— —— ——— — 
feſet die Sonntagsheifage der Abendpofl, 


* Die Nord-Chicago Straßenbahn» 
gefellichaft erwirkte geftern im ftäbti- 
ichen Bauamt einen Erlaubnißfchein 
für den Wiederaufbau ihrer kürzlich 
abgebrannten Wagenremife an der Edle 
von Lincoln und WrightimoodpApe. Das 
Gebäude fol $20,000 fojten und 114 
Fuß breit und 260 Fuß tief fein, 


Zelſle und VBergnügungen. 
Theater-Masfenball. 


Von allen karnevaliſtiſchen Feſten 
haben die ſogenannten Theater⸗Mas⸗ 
kenbälle die meiſte Anziehungskraft, 
denn auf denſelben werden den Theil- 
nehmern die größten Weberrajchungen 
zu Theil, und die Aufführungen gehö- 
ren ftet3 zu den beften und pilanteiten. 
Ganz bejonder3 großartige Borberei- 
tungen aber find diesmal für den Mas 
tenball getroffen worden, der am nädj- 
ften Samftag, den 2. März, in Hörbers 
Halle, Nr. 710-714 Blue Ysland 
Une., abgehalten werben foll. Der ge- 
räumige Saal wird bei diefer Gelegen- 
heit auf das Glängendfte von dem be- 
fannten Deforateur Mori Neumann 
deforirt werben, welcher auch bie jze- 
niiche Ausstattung für die Aufführun- 
gen liefert. Unter diefen find hervor— 
zubeben: Die vier ahreszeiten; der 
Tanz der Fröjche; Störche und Mai- 
fäfer; die Riefenfrüchte, und vor al» 
lem das große Bild: „Wo bleibt das 
Geld?" Diejes Bild ijt befonbers Iehr- 
reich für Diejenigen, welche bei der 
nächſten Wahl für ein Amt „laufen“ 
wollen. Ferner werden Prinz und 
Prinzeffin Karneval in höchjit eigener 
Berfon mit ihrem ganzen Hofitaat er- 
Icheinen, um für diefes Jahr AUbjchied 
zu nehmen. Das gejammte Theater- 
Perjonal, jowie die Damen, Herren 
und Rinder der verjchiedenen Riegen 
des Turnvereina „Einigkeit“ haben in 
freundlichiter Weile ihre Mitwirkung 
zugejagt. Der allbefannte und beliebte 
Hallenverwalter Kohn Gradt wird die 
beitenGetränfe und das anerfannt por= 
zügliche Abendeflen jerviren. Die Mu- 
fit liefert %. Stau. 


Stern £oge 1497. 


Großartige Vorbereitungen merben 
für das fünfte jährliche Stiftungsfeſt 
getroffen, das die „Stern Loge Nr. 
1497, 8. & 8%. of 9“, am nädten 
Samijtag Abend, den 9. März, in der 
Arbeiter Halle, Ede Waller und 12. 
Straße, abzuhalten gedentt. Mit der 
Teiler wird ein gemüthlichesTangzfräng- 
hen und die Yahnenmweihe verbunden 
fein. Das Arrangement3-Romite rech- 
net mit Zuperficht auf einen zahlrei= 
chen Befuch, zumal aud) für quie Un- 
terhaltung und Bedienung in  beiter 
MWeife gejorgt fein wird. Eintritts- 
arten foften im Vorverfauf 25 Eent3, 
des Abends an der Kaffe 50 Cents. 


Eine neue Stadt. 


Die Bewohner der Ortfchaft Harvey 
haben ich mit einem Stimmenverhält- 
niß von 204 gegen 168 für ftädtijche 
Snkorporinung entichieden. Die neue 
Stadt umfaßt einreal von zwei Quas 
dratmeilen und ift in 4 Wards getheilt, 
die einen Mayor, Stadtanmwalt, Elert 
und Schaßmeilter, jomwie 8 Aldermen 
wählen. Von den Gegnern der \nfor= 
poration wurde vor allen Dingen dar> 
auf Hingemiejen, daß die jechs Trujtee3 
der DOrtichaft nahezu ein Viertel des 
gefammten Grundeigenthums in Häns 
den hätten. E3 verlautet übrigens, daß 
man den Verfuch machen will, bei den 
beoorftehenden Wahlen einen prohibi- 
tiongfreundlichen Stadtrath zu wäh 
len. 


Der Srieg gegen die Wirthichaften. 


Ald. John Powers und James ©. 
Carter wurden geftern unter der An- 
lage verhaftet, am legten Sonntag ih- 
re rejp. Wirthichaften offen gehalten 
und Spirituofen verfauft zu haben. 
Die Verhaftsbefehle maren, mie ges 
mwöhnlich in folchen Fällen, durch die 
„nt. Sunday Obfervance Keague” er- 
wirft worden. Beide Verhaftete ftehen 
hi3 zu ihrem Verhör, das am 14. d. 
M. vor Richter Hoglund ftattfinden 
wird, unter je $200 Bürgjchaft. 


Briefkaſten. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
RNehbtsanwaltHerrfensR. Chris 
1 N 


ftenien, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


8. DB. — Erkundigen Sie fi bei einer Schiffs: 
Agentur, 

K. PB. — PVuspulver für Eifen und Kupfer mat 
man ji nicht, jondern man fauft eS, denn das iit 
viel billiger. Für derartige Rezepte haben wir feis 
nen Plag im Brieftaiten. 

3 8.— Alfo Sie wollen fich verheiratben, ob+ 
gleich Sie eine Frau in Deutfchland haben? Als 
„Milderungsarund“ führen Sie an, daß Sie jhon 
6 Yahre im Lande find. Da werden Sie fbhon neh 
eime Weile warten mifen, und zwar jo lange, bis 
Shre erite Frau entweder gejtorben ijt, oder bi8 Ste 
von ihr rechtskräftig” gejchieden find. 

8._B. — Warum nicht, wenn Sie fih fonft für 
die Stelle einer Verkäuferin eignen. a ee 
feit liegt in der Regel darin, eine folhe Stelle zu 
befommen. 

N. S. — Ta, eine Witte kann die Wormunds 
Ihaft über ihre minderjährigen Kinder übernehmen, 
doch ift dafür die Zuftimmung de$ Vormundicaftss 
richters nöthig. 


— — —— ñ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


Folgende HeirathS-Tizenien wurden gefteen in der 
Difice des County Gierfs ausgeftellt: vr 


Walter DeWitt, India Berrp, 3, 18, 
—— an, Mars Trach, 57, 47. 
mes Culvephouje, Emma Martin, . 
Charles PVhelps, Roy Gaw, 46, 31. N 
Zadejus Malaja, Emma Xefert, 40, 9. 
Sohn Campbell, Ajabella Leith, 3, 21. 
Charles Foiter, Ali Smith, 21, 18. 
Michael Weisman, Bertha Doff, 38, 27. 
Charles Kohnjon, Mary Golpiten, 34, 
Bernard Oftromsty, Annte Cohen, 28 h 
Wilhelm Spendruf, Ada Giterberg, 21, %. 
Sohn Wiejes, Lena Lorenz, 2, 21. 
Hermann Cohn, Henriette Jacobi, 38, 26. 
Anton Macion, Mary Kohrmann, 38, 19. 
Emil Burzlaff, Martya Full, 4, M. 
Vaclad Becvar, Annie Nadas, 21, 20 
Morris Cohn, Mollie Pafzte, 21. ®. 
Andrew Fintheimer, Eva Siftsmen, 21, 18. 
Ehriftian Staefiy, Bertha Wirz, 35, 2. 
F. Rauchehberger, Kunigunde Feſer, N, B. 
Hermaun Kopplin, Hulda Kliſe, 32, 30. 
Martin Lucaje, Carry Gang, 23, 19, 
Ds wald Burmefter, Jiobel Empth, 4, M. 
Theodor Worland, Annie Storm, 40, 80. 


— 1 J0i 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fpen, der deren Tod dem Geiundheitsamte zwiichen 
geitern und heute Mittag Meldung auging: 


KRatharine Reifen, 117 Hudfon Ane., 32 2. 
Charlie Voigtländer, 3437 S. Halfte Etr., 499. 
Anna Jäggi, WR. State Str. rn * 


Scheidungsklagen 


wurden geitern eingereiht von: Emma gegen Eds 
ward 6. Garter, wegen graufamer Behandlung; 
Emma gegen John Stridier, wegen graujamer Bes 
ndbung und Berlafiens; Julia $. gegen Io 
arlos de Mevio, wegen PVerlaflens; Gerda ⸗ 
tbilnde gegen, Bert Wibert Hutpins, wegen Trunfs 
fuhrt; Mathilm E. gegen Charles H. Sanien, times 


gen graufamer Behandlung und Trumtjucht; Ügnes 


egen Thomas 2. Grel, wegen Berlaflens; Ella 

erina gegen Wlbert Xomniend Webb A 
Trunkſucht: Ama Willard ©. Rimpler, 
wegen Berbaftens;  lldekmrine gegen  Gharks 
Woiteman, wegen BVerlaffens und Treunkjuht; Bars 
bara vo. David Hill, n graufamer Behand» 
TR Ehebruchs; Beatrier FE gegen Names B. 
MeGuilen, ** graufamer vun ; Wathew 
Sadie Berriman, wegen 


gegen 





Abendpoſi 


Die Todedurfane fefigefent. - 


Karl U, Hogue das Opfer eines 
\aubmordes. 


Der Inqueft an der Leiche des Man- 
nes, welcher al3 angeblich betrunten 
verhaftet, jpäter aber nach dem Eoum=- 
ty-Hofpital überführt wurde und dort 
ftarb, fand gejtern ftatt. Bekanntlich 
wurde angenommen, daß der Mann 
Carl Hooter hieß, doch ftellte es ſich 
heraus, daß fein Name Karl Neljon 
Hogue war und daß er Nr. 1001 59. 
Str. gewohnt hatte. 

Der Fall zeigt wieder einmal die 
Unmifjenheit und Rohheit mander Po- 
liziften in recht draftifchem Lichte und 
beweilt, daß die Prüfung dieſer Gi- 
cherheitsbeamten nicht jo eingehend mar, 
als fie hätte fein jollen. Hogue war 
am Montag von dem Poliziften Ker— 
win nad) der Station an der Harrifon 
Str. gebracht worden. Kerwin be— 
hauptete, der Mann fei betrunfen und 
der Schließer chaffte den Unglüdlichen, 
chne fih um deffen Zuftand meiter zu 
tümmern, nach einer Zelle. Nachdem 
nıehrere Stunden vergangen waren, jah 
man wieder nach ihm und erjt jegt fam 
man auf die dee, daß der Gefangene 
möglicherweife frant fein fünne. Der: 
jelbe hatte inzwifchen die Befinnung 
berloren und war von der Bank in der 
Zelle herabgefallen. Der herbeigeru- 
fene Arzt Tonftatirte einen Schäbel- 
bruch und oronete die Ueberführung 
bes Kranfen nach dem Hpfpital an, mo 
derſelbe jpäter ftarb. 

Bei dem gejtern abgehaltenen Sn- 
queft wurde die Leiche zunächft durch 
den im oben angegebenen Haufe moh- 
nenden Theodore Lindſtrom als die 
Hogues identifizirt. Wie Lindftrom 
mweiter ausfagte, it Hoque am 21. Fe⸗ 
bruar an der Ede von Clark und Polt 
Str. von Straßenräubern angefallen 
und um feinen $18 betragenden Lohn 
beraubt worden. E3 wurde ihm dabei 
eine Wunde am Kopfe zugefügt, die er 
lich im County Hofpital verbinden lieh. 
Daß ein Schädelbruch vorhanden war, 
hatten die Werzte nicht bemerkt. Eine 
daraus refultirende Verlegung des Ge- 
hirnes führte den Zuftand herbei, in 
mweldem Hoyne von dem Poliziftenster- 
min angetroffen wurde und den diefer 
für Trunfenheit hielt. 

Die Coroner3-Gefchtworenen gaben 
ein den Umftänden entjprechendes Ber- 
dift ab. Obgleich die Polizei jegt nach 
den Mördern fieht, ift doch kaum anzu= 
nehmen, daß das-an Hogue begangene 
EEE: jemals geſühnt werben 
wird. 


— ———— 


Ausgezeichnete Tags und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh Une. 


Die Poliziften- Prüfungen, 


Zmeiundfünfzig Kandidaten für 
ftadtilche Poliziftenftellen wurden ge— 
fern Nacmittag von der Polizei-Zipil- 
dienitfommiffion: geprüft. Die Prüfung 
fand in den Räumen des Schulrathes 
im zwölften Stodwerfe de3 Sähiller- 
gebäudes jtatt und war etwas jchwie- 
tiger al3 diejenige, welcher fich Die Po= 
tiziften vor einiger Zeit unterwerfen 
mußten. So wurden die Kandidaten 3. 
3. gefragt, ob fie müßten, worin ber 
Unterfchied ziifchen einem Verbrechen 
und einem Vergehen betehe, warın ein 
Poliziit von jeinem Knüppel oder Ne- 
volver Gebrauch machen folle, wie Ver: 
baftungen im Allgemeinen vorgenom— 
men werden follten, und ob die Betref- 
fenden jemals beraufchende Getränfe 
genofjen hätten. 

Man wird 71 von den 211 Polizi- 
jten, melche bei der neulichen Prüfung 
durchgefallen find, ohne Zmeifel noch 
einmal Gelegenheit geben, ihre Befäht- 
qung darzuthun. Mayor Hopfin3 ver- 
Iprach gejtern einem Komite von Po- 
lizeibeamten, bei der Polizeikommiſ⸗ 
fion darauf hinzumirfen, daß menig- 
jten3 die Polizisten, die länger als 
zwei Jahre im Dienfte gemwejen find, 
Gelegenheit erhalten, fich nochmals ei- 
ner Prüfung zu unterziehen, 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeftellt: Thomas 
Flood, Atöck. Backſtein-Wohnhaus mit Baſement, 
764 Turner Ave., 83500; Wmin. B. Eiſenberg, 
Atöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 1989 Gladys 
Ave., 82300; Julius Staerk, 2ſtöck. Frame-Flats, 
261 Warner Ade. $2000; Thomas Connolly, töd. 
BuditeinsFlats, 6343 Maryland Upe., $3500; Demes 
Brg. Go., 2itöd, Backſtein-Flats mit Laden _umd 
Bajement, 11 S. Halfted Str., $3000; Martin Cums 
mings, fünf 1itöd. Baditeins:Qäden mit Bajement, 
40—406 63. Str., $5200; B. F. Iomes, zwei 2itüd, 
BadfteinsFlat®_ mit Bajement, 1150-1156 60. Str., 
$10,000; The Nortb‘ Chicago St. R. R. Co., Wies 
deraufbau der Wagenihuppen, 1319—1357 Wright: 
wood Ave., $20,000; A. R. Ale, Atöck. Frame⸗Flats 
11 Ianflen Ave, $3500; DO. 6. SKounfa, 2ftöd. 
Baditeinziylats mit Baſement, 69 Clapton Str., 
83000: George D. Rumjen, ZIſtöck. Bachſtein-Läden 
mit Bajement, 538-612 63. Str., $10,000; 3 P- 
Ruftyoi, Ztöd. yrame-Wohnhaus, 1492 Mead Str., 
2000 ; B. Farjon, Ztöd. Badftein-Wrarenlagers 
baus mit Bajement, 17129 N. Sarngamon Etr., 
20,000; 3. ©. Bradley, 2ftöd. BaditeinWohnhaus 
mit Bajement, 1014 Fulton Str., $5000. 


—n 
Marktbericht. 


Ehicago, den 6. März 1895... 
Breife gelten wur für den Grobdamdel, 


®emüfe. 
Kohl. 82.75 83 00 per Korb. 
Eciterie, 156 —2de_ per Turend. 
Kartoffeln, 68—65c per Bufbel. 
wiebeln, $1.50—$2.00 der Barrel, 
Ei Rüben, 18c—20ce per Bujdel, 
Mohrrüben, T5c—9e ver Faß. 
BGeiblabtetes Geflügel, 
ühner, 9e per Pfund. 
— 10}c per Pfund, 
Enten, I—10c per Pfund, 
Gänfe, Bic—I per Bund. 
— deEnten, 8290 3225 per Dutzend. 
ard⸗Enten, 532 2.20 Dutzen 
Kleine Enten, $1.50-$1.75 per Dugend 
Schnepfen, $1.50 per Dutzend. 
Kaninchen, 50c per Dusend. 
güjie . 
Butternuts, 60c—65e per Bufhel, 
Hidorp, $1.75—$2.00 per Bufbel. 
Wallnüffe, $1.5—$1.50 pet Buſhel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 18c per Pfund, 
Räle 
Gheddar, 9c—94e per Pfund. 
Zimburger, 74c per Pfund, 
Schweizer, 106 per Bfund, 
Eier. 
Seife Gier, l5c—löhe per Dutzend. 
g: ach t e. 
Wepfel, $1.50—84.00 per Barrel, 
Sitronen, 82.00-82.75 der Kifte, 
Orangen, 8.35—4.0 der Kite. 
Sommer-Beizyen. 
Mr. 3, 5c—56e; Nr. 4, 48c—50«, 
Binter-Weizen. 
Nr. 3 roth, 5-52; Nr, 


2 
Nr. 2 hart, 5öc5äkc; Ne, ne ; 
Mais. hart, 54c—55ke 


Nr. 2 gelb, Ic; Sr, 8 geld, Kick. 
Roggen. 

Nr. & 55%. 
Safer. ⸗ 


Rt. 2 weiß, Le—8e; Nr, 8 weh, SIc- Me. 
em. 
Nr. 10.50, 


1 Ximot 
Ps: u dv, $10. 


idd. 


nt 


Mit Schlägen traktirt. 


Herr David Xolfton rächt fih an 
Direktor Harrifon für die Züch- 
tigung feines Sohnes. 


Ein unliebfames Rentontre hatte 
geitern Herr Samuel U. Harrijon, der 
Direktor der Burrough3 Schule, an der 
Ede von 36. Straße und Wajhtenam 
Ave. belegen, mit dem Vater des 12- 
jährigen Albert Rolfton, dem Er-Kon- 
ftabler David NRolfton, zu beitehen. 
Der Junge war gejtern Nachmittag mit 
verfchiedenen rothen Yleden im Geficht 
nad) Haufe gelommen und hatte feinem 
Vater erzählt, daß der Lehrer ihn ge= 
I&hlagen habe. Wüthend |prang der 
entrüjtete Vater auf und ohne Jich die 
Zeit zum Anziehen des Ueberziehers zu 
nehmen, eilte er nach der Schule, Die 
nur zwei Blod3 von feiner im Haufe 
Kr. 3804 Wafhtenam Une. belegenen 
Wohnung entfernt ift. Je näher er der 
Säule fam, deito mehr fteigerte fich bei 
Herrn David Koljton die Wuth und 
taum hatte ex dh3 Zimmer des Direl- 
to13 betreten, fo hörten die Lehrerinnen 
Stimmengeräufhy, das immer lauter 
wurde. Dann mit einem Male hörte 
e3 fi) jo an, al3 ob verjchiedene Gegen 
ftände zur Erde geworfen wurden. Ver— 
jchiedene von den Lehrerinnen öffneten 
die Zimmerthür, um zu jehen, mas ei= 
gentlich drinnen lo8 war, andere be= 
nachrichtigten die Brighton-Polizeiſta— 
tion. Als Rolſton den Patrolwagen 
heranfommen horte, trat er jchleunigit 
den Rüczug an, infolge deifen blieb für 
die Polizitten nichts meiter zu thun 
übrig, al3 wieder nach der Station zu= 
rüdzufehren., Herr Harrijfon theilte 
ihnen mit, daß er joeben einen heftigen 
Auftritt mit einem fehr aufgeregten 
Manne gehabt habe. Um Abend er- 
mwirfte der junge Roljton einen Ber- 
haft2befehl gegen feinen Scähuldireftor, 
welcher fich vor Richter Veder auf die 
Anjchuldigung des thätlien Angriffs 
zu verantworten haben wird. 

Den Angaben de3 zmwölfjährigen 
ungen zufolge, hatte einer der Mit- 
ſchüler während be3 Unterricht3 eine 
Flafche mit Tinte umgeftoßen, und auf 
die Unzeige eines Mädchens hin, daß 
Albert Rolfton e3 gethan, verlangte der 
Direktor, daß er den Fußboden von der 
Tinte jäubern jolle. Der Junge jtellte 
jede Schuld in Wbrede und weigerte fich, 
dem Befehle des Herin Harrifon Folge 
zu leiften, worauf diefer ihn beim Kra= 
gen gepadt und mehrere Schläge in’s 
Gefiht und auf den Rüden gegeben 
haben fol. Andererjeits behauptet der 
Direktor, dag Rolfton ihm in der Schu— 
fe durch feinen Ungehorfam jchon viel 
Uerger bereitet habe und daß er ihn 
desmwegen oft zu tadeln gezwungen war. 


‚Herrn Harrijons Geficht zeigte übri- 


oens gejtern Abend. deutliche Spuren 
des Rentontres mit demVater deö Jun— 
gen. Gein rechte Auge mar did an= 
gefehwollen und auf: den Wangen ma 
en verfchiedene Beulen zu jehen. Der 
Direktor beftreitet aber, daß er den jun 
gen Rolfton gefchlagen habe. 

Richard Ladegart, der Vorfteher ei- 
ner Privatjchule, die. fich an der Ede 
von Afhland Ave. und Auguita Str. 
befindet, ftand gejtern vor Richter Se— 
verfon im Polizeigericht der Welt Chi- 
cago Ave.-Station, wo er fich auf eine 
bon Herrn Herman Gehler, dem Vater 
eine3 feiner Schüler, ‘erhobene Anjchul- 
digung zu rechtfertigen hatte. Er fol 
den jungen Gehler nämlich gezüchtigt 
haben. Der Lehrer erklärte, daß der 
Lebtere mit einer brennenden Zigarret- 
te im Munde in die Schule gefommen 
fei. Er hätte ihm befohlen, die Zigar- 
rette fortzumerfen, worauf der unge 
ihm eine freche Antwort gegeben habe. 
Richter Sewerfon wies daraufhin die 
Anklage zurüd, indem er, fagte, daß ein 
Lehrer in folchem Falle das Recht habe, 
einen Schüler zu züchtigen. 


Srapers Halle. 


Am nächften Sonntag, den 10. 
März, gelangt in diefem, Nr. 3956 
Etate Str. belegenen Theater eine3 der 
volfsthümlichften deutichen Stüde zur 
Aufführung, nämlid „Till Eufenjpie- 
gel”, Poffe mit Gejang von Neftroy. 
Melden Deutjchen find nicht die über- 
müthigen tollen Streiche diefes größ- 
ten aller Narren befannt? Schon ber 


Name diefes Schalk3 reizt zum Lachen 


end genügt, um uns in eine heitere 
Stimmung zu verfeßen. Der befann- 
te unvergeßliche Wiener Komiler und 
Boflendichter hat Eulenipiegels tolle 
Streiche in gelungeniter Weife drama= 
tifirt und Dxdurdh jo genießkar ge= 
macht, daß jedem Freunde echten Hu= 
merd Schon beim Lejen der .Namen 
Neftrop-Eulenspiegel die Lachmusteln 
anichwellen. Die Eintheilung des 
Stückes ift wie folgt: 1) An die Luft 
gejeßt. Eulenfpiegel als Rache-Engel. 
2) Nati, der Huge Sohn — Eulen— 
Tpiegel al3 Don Juan. 3) Empfang 
des Gutsherern — Erfolgreiche Dichter 
und Deklamatoren. 4) Der Krieg3- 
plan — Eulenfpiegel ein alter Befann- 
ter. 5) Napi im Mehlfaß — Eulen- 
Tpiegel weiß immer Rath. 6) Ein Faß 
Mehl. 7) Die Braut als Jäger — 
Streich auf Streich und fein Ende. 8) 
C3 gibt ein fürchterlich Gericht — Eu- 
lenfpiegel lat. 9) Eulenjpiegels Re— 
giment — E3 gibt Prügel. 10) Die 
lebendige Mehlkifte — Eulenipiegel 
war’. Reizende Kouplets und Duettz 
ind dem Stüde eingefügt. Die Beie- 
Bung tft eine vorzügliche (Jean Worm- 
fer als Nati, Hugo Henichel als Eu— 
Ienfpiegel, Laura de Mojean als Cor- 
Dula u.j.w.) Die Freunde diefesThea- 
ter3 werben fich hoffentlich am nädh- 
ften Sonntag recht zahlreich einfinden, 
um „Eulenfpiegel” fennen zu lernen. 


* Einer vom Richter Smith abgege- 
Henen Entjcheidung zufolge hat bie 
Stadt an eine Anzahl Straßenbau 
Kontraftoren im Ganzen die Summe 
von etwa $100,000 für rüdjtänbige 
Forderungen zu zahlen, welde von dem 
früheren Bürgermeifter Harrifon me- 

en lüderlicher und mangelhafter Aus- 
ührung der betr. Arbeiten nicht aner- 
tannt worben waren 
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Chicago, Donnerftag, den 7. März 1895. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


In Hoolehs Theater wird am näch⸗ 
ſten Sonntage, den 10. März, eine Er- 
ira Vorſtellung zum Beſten des Perſo⸗ 
nals der Welb⸗Wachsner'ſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſtattfinden. Zur Aufführung iſt 
angekündigt „Ferreol“, Schauſpiel in 
vier Aufzůgen von Victorien Sardou. 
Das Stuck iſt reich an feſſelnden Sze⸗ 
nen und muß unzweifelhaft zu den be— 
ſten Werken dieſes ſo überaus frucht— 
baren Bühnenſchriftſtellers gerechnet 
werden. Die Vorſtellung in Milwaukee 
ſoll am nächſten Sonntage ausfallen, 
damit das geſammte Theaterperſonal 
bei der hieſigen Benefiz-Vorſtellung 
mitwirken kann. AlleFreunde des deut⸗ 
ſchen Theaters ſollten ſich an dieſem 
Ehrenabend der Schauſpieler vollzäh— 
lig einfinden, zumal nach dieſem Sonn— 
tage die deutſche Saiſon wieder auf 
vier Wochen unterbrochen werden muß, 
weil kein Theater zu haben iſt. Für 
die bevorſtehende Aufführung ſind 
ganz beſondere Vorkehrungen getroffen 
worden, um den Erfolg des Abends, 
wenigſtens in künſtleriſcher Hinſicht, 
ſicher zu ſtellen. Die vollſtändige Rol— 
lenbeſetzung lautet, wie folgt: 

Marquis Roger von Boismartel, Praſidenf des 

Gerichts hofes..... ..Hermann Werbke 
Gilberte von Boismartel, deſſen Gemahlin 

Eliza Nilaſſon 
Bon Larvardin, Subititut des Staatdanwıltes 

ae era ee hr 
Beriffol, Geihworener .. 2... 
yerreol don Meyran . . 2... Theodor Burgarth 
Marence von Sottenville . . ...... Karl Holtp 
Brohat, Arzt. -... 2.000 0.. Kelmaz Yrsli 
La NRocette, Präfeftur-Sefretär . .. . Adolf Beyer 
ZIUEORBERE.. . wm... 00 & eua. une ana. EEE 
EL TEE. 
Martial, Yyeldbüter des Marquis . rerdinand Welb 
Baronin von Orbeffon, Schweiter Tyerreols 


Ernit Gſchmeidler 


9 inger 

Vicomteſſe von Valtamiers, Wittt Beiße 
Generalin von Git — i ia Martkham 
Baronin von Arti .... Dttilie Gichmeidler 
Thereſe von E . Denny Steffe 
3, Gerich a . Theodor PBehtel 

Se Gerihispiener . . . . Hermann Griebe 
Aleris, Diener de3 Marqui : . .... Karl König 
Deniſe, Kammermädchen der Marquiſe 
— ee 200... Amanda Griebe 


Der Vorverkauf von Sitplägen fin- 


det an der Kaffe von Hooleys Theater | 


ftatt. Um Sonntage ijt die Kafle von 
10 Uhr Vormittags bi3 10 Uhr Nach— 
mittags und von 6 Uhr Abends ab 
geöffnet. 

— —— — 
„Adendpofl‘‘, tägliche Auſſage 39,500. 


— —ñ 
Wer kommt für den Schaden auf? 


Im Kreisgericht wird in den 
nächſten Tagen ein Prozeß zur Ver— 
handlung kommen, der in Bankkreiſen 
mit großem Intereſſe verfolgt wird. 


Kläger iſt George D. Peaſe und die 


Verklagte die „Firſt Nationalbank“. 
Es handelt ſich um eine Summe von 
83500, die ein jetzt verſtorbener junger 
Mann aus Englewood, Namens Wil— 
Tie B. Baker, von Peaſe borgte. Er er— 
hielt damals zwei Noten auf die „Firſt 
National Bank“ zu obigem Betrage, 
welche auch von der Bank honorict 
wurden. Die Noten trugen die Na— 
mensunterſchriften von Bakers Mutter. 
Als nun Peaſe ein halbes Jahr ſpäter 
die Zinſen der Hypothek von Frau Ba— 
ker einkaſſiren wollte, ſtellte es ſich her— 
aus, daß deren Unterſchriften gefälſcht 
waren. Da der Fälſcher (Baker) in— 
zwiſchen geſtorben iſt und derſelbe kein 
Vermögen hinterlaſſen hatte, ſo blieb 
die Schuld vorläufig unausbezahlt. 
Jetzt hält ſich Peaſe an die „Firſt Na— 
tional Bank“ und verlangt die $3500 
nebit Zinjen für ein Jahr. Die Yebt- 
genannte Bank macht jedoch die „Nor= 
tbern Trujt Co.“ dafür verantiwortlich, 
da Jie die Noten von derjelben erhielt. 


Nora Keating endlich verurtheilt. 


Die berüchtigte Tafchendiebin Nora 
Keating ift endlich von dem langber- 
dienten Schidjal ereilt worden. Sin 


Diebitahl prozefirt wurde, ijt fie ge— 
tern Abend von der Yurh jchuldig bes 
funden und zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Am 31. Januar 
d. %. hatte He in der Wirthichaft an 
ver Ecke von VBanBuren Str. und 
Plymouth Place einen gewiſſen Morſe 
B. Davis, der bei der Burlington- 


Bahn ala Agent angeftellt ift, fennen | 


gelernt, aber vieje Betanntſchaft ſollte 
ih für Davis ala eine ziemlich foft- 
Tpielige herausftellen.. Denn Nora er= 
leichterte den Genannten um $220. Un= 
zählige Male ift fie fchon wegen Dieb- 
tahl3 angeklagt gemefen, aber bis jeßt 
ivar e3 ihr ftetö gelungen, ftraffrei au3= 


zugehen. Nora ijt übrigens eineSchiwes | 
| fter der ebenfall3 berüchtigten Mary 


Keating, die vor mehreren Monaten in 
einer Wirthfchaft auf der Süpdfeite von 
einem Mann, Namens Roche, erjchoffen 
wurde. 


Gebt Acht 


—auf den— 


Hroßen Samflag-Verkauf 


— bon — 


Walker, Kıng&Lo. 


(Bholcjale:Mleiderhändler) 
190—192 FIFTH AVE. 


Wir machen auf unjere Anzeige am {Freitag 
aufmerfiam. 


m 0000000000000 — — 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporırt). 


&rbfchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— ſKonſultationen frei — 


Uotariats-Amt 


— = Anfertigung don — 
Bollmadıten ejiamenten und Urt 
Unteriudung don Abſtrakten, Ausfelung —* 
Neifepafien, Erbihaftöregulirungen, Bor⸗ 
muudihaftsiadhen, jowie Kollektionen und 
Rechts: jowie Militärfaden beiorat: 


K.W.KEMPF, Jonfutent, 


155 O. Washington Str., 
ziifhen Sa Sale und 5. Ave, 
EI” Sonntag Vormittag geöffnet. 


: KEMPF & LOWITZ, . 





| Bargains Freitag 








UB. 


NR ET 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Hier ift unfere Schet fie durch-Iefet je 


Bargain-Lifte 
für morgen. 


Heile-denn Ihr jehet vie 
leiht etwas, das SE 
braucht — jet oder daR 


jehr bald — und wenn SH 
etwas in der Sifte findet — fo fönnt Ihr überzeug 


fein, daß Ihr es zu einem 
Dreije erhaltet, wie er abjo: 
lut unmöglich wäre — hier 
oder fonftwo—zu irgendeiner 


andern Heit alsnur am 


25 oder 30 Doppelfnöpfige 
Chiuhila:Röde und Weiten 
Dazu Pallend für Männer — 
nur in Heinen Nummern, von 34 bi 
38 Bruftmaß—einige die für $S—an= 
dere die für $1O und einige die bis zu 


$15.00 verfauft wurden— 
Auswahl aus diejer Partie 82 
Bargain-Freitag — 
Prinz Albert-Röcke und We— 
ſten für Männer—von erſter Klaſſe 
ganzwollenem Clay Worſted — nur in 
Größen von 33 bis 36— wenn Ihr alſo 
klein ſeid, ſeit Ihr glücklich, denn Ihr 


fönnt diefe wirklichen $15- 55; 00 


Röde und Weiten am Bar- 
gains’yreitaq kaufen für .. 

Ganzwollene Nänner: Anzüge 
— gute I hwere Anzüge, in hübjchen Mus 
jtern — e3 find die Nefter und Veber= 


bleibjel von einigen unjerer $6 00 


beiten $12 und $15- Anzüge 

— BargainsfFreitag für... 

100 Baar reinwollene SHoien 
für Männer—garantirt nicht auf- 
zutrennen und dreimal den Preis werth, 
den wir verlangen werden, 
Bargain-Freitag 


| — = 2 
2 Stück-Anzüge für Kinder— 
nur Altersſtufen 4, 5, 6, 7 und 8, kei— 


ne größeren, dieſelben, welche wir die 
ganze Saiſon hindurch für 84 u. 85 ver— 


gi: 


Knichofen für Kinder— die Re- 
fter und Ueberbleibjel unjerer regulären 
39- Qualität, Jhr fünnt beinahe jede 
gewünjchte Größe in einigen der vielen 
Bartien finden, unter weldhen 

wir Euch am Bargain-Frei— 1 hc 
tag die Auswayl anbieten für 

Ungebüg. Waifts für Anaben 
—echte Farbige Percales— einfach gearb. 
— alle Größen— von 4 bis 13 Jahren— 


die Sorte, für die Ihr immer 17 


25c bi3 35c bezahltet — Bar- 
gainsreitag für 

100 Dußend Ihwarze Bichele: 
Strümpie für inaben, 1 0 


| fauften, wir offeriren Die 


Auswahl von irgend einem 
in der Bartie— 


die regulären 25c Qualitäten 
— Bargain= Freitag für 


75 Dugend Overalls für An: 
Richter Seard Gericht, mo fie megen | 


ftreiher — etwas bejchn., 
aber jonjt vollfommene 50c 


Overalls, Bargain-Freitag f. 30 


65 Dutz. reg. 750 u. 81 Nacht⸗ 
Roben für Männer — ebenfalls 
etwas durch Anfaſſen beſchmutzt und 


zerknittert, aber ſonſt ausge— 3 9 


zeichnete Waare — Bargain— 

Freitag für 

Eine Partie Damen-Porte— 
monnaies — ganz dieſelben, welche 
Schnittwaaren-Geſchäfte zu 

90c und 75c 

verfaufen— 

Bargain-TFreitag zu 


Regenihirme für 
Männer und Damen— 
mit Naturholz-Griffen, 

die reguläre $1.00 und 
81.25 Sorte— 
Bargain-Freitag für 


— 


Finanzielles. 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars nud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., Zimmer X und 5, 


(im Staat3zeitung3-Gebäude). 
Unfere aldefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. 2ifddo6mt 


Mortgages zu verlaufen. 


Banf-Geichäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 
3 3infen Gezaflt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GEL Grundeigentbum. 
Mortgages auf Grundeigenthum 
> 


ftet3 zu verfaufen, 


Bolmadten außzejtelt. — Erbihaften eingezogen. 
Baflageicheine von und nah Europa x. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr VBormittagd. Bin 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 PDearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum im beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Berfaut ſiets 
an Hand, 18jp, ddja, sm 


| verfauft wurden— 
| Bargain-Treitag für... 


| bis zu 82.50 verfauft wur« 


ı und Milchungen — reichlich” 350 
| werth—-Bargain=FFreitag 





Bargain 
Freitaß 


300 Dutz. Domet⸗Flanell⸗ 
beitshemden für Män⸗ 2 2 


ner—50c Werthe— 
Bargain-Freitag für... .. * 

Eine große Partie von Bin 
ter:Unterzeug—die Reiter und TR 


| berbleibjel von Waaren, die reg 


für 81.00, 81.50 und 82.00 „2 


— 


Männer: Derby: Hüte-eine affor 


| tirte Partie von ungefähr 100 Dugem 
ı in jhwarz und braun, Hüte von vorige 


Saijon natürlid)—aber trogdem erjil 
Klafie Facons—und Qualitäten, — 


st 


Knaben : Tu - Kappen—ül 
geblieben von Kombinations-Anzügen— 
ganz Wolle — in einfarbig blau 


Hellfarbige ſchwere Damen⸗ 


den— Bargain=reitag 
für 


für. .. nn nn nennen nn. .. 


| Jadets—einfahe und pelzbejegte Fax 


cons—natürlic find es Moden vorigen 
Sailon—aber es find Jadet3, die bew 


ftimmt bis zu $15 werth $1 75 


ind— Bargain-Freitag 
Getöperte Madintofh Goat J 


für Damen —ertra fein —mit Mil— 


828 


tär⸗Capes —regulärer 
Preis 85 — Bargain-Frei—⸗ 


50 D5Dd. feine Cambric, Berz 
cale und Jndia Leinen DBaik 
für Damen -viejelbe Sorte, FÜrDIE 
hr in Dry Goods-Geſchäf— = 
ten 75c und $1.00 bezahlt— 
Bargain-Freitag für 


2% 


50 Dutend helle und Duntle 


Gambric und Galico Brappers 
für Damen—in den neueftlen Fas 
cons—frühere Preije $1.00 
und $1.25 — Bargain-Frei- 


4 
— 


En 


Eine Bartie Eiderdaun:-Mäns 
tel für Babies — jehr feine Dualis 


tät — bisher bis zu $5 ver- 
fauft—um zu räumen— Bars 
gain-Freitag für. 


ſatz — regulärer Preis 
ar — Bargain- Freitag 
J — 


Opera⸗Toe u. Common⸗Senſ⸗ 


800 


5, 


SHausihuhe für Damen 
— wurden für $1.50 verfauft 
Bargain-Freitag .......... 


Baby⸗Schuhe — Größen 1 bis | 


Patentleder-Vamp und Dongola Kid⸗ 
Knöpf-Facons — regulär 
für 81.00 verkauft — 
hä 


Binanzieles. | 


GELD 


Es 


98e. 
Schnür: und Knöpfihuhe mit 
Zud: u. Glace:-Obertheil für 
Damen — enge, edige und Needles 
Zehen — Batentleder-Spigen und Bes 


sg 


fi 


© 


480 


in verleihen in beliebigen Summen von 8800 aufwärth 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigentfum. ? 


E. S. DREYER & C0,, 


Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 4 
upij 
Nord.Ost·Eeko Dearborn und ashingtoa S. 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 4 
ug 


LOEB & GATZERT, 


Sicherheiten zu verlaufen. 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Meinen und große 
Beträgen ftets an Hand. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. C. Pauling, 


149 £a Safle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfaufen. —— 


Schußverein der Hausheff 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


€ — 
Se ——— 


De 


“= 
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nt täglich, ausgeiiommen Sonntags. 
* 
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| t: THE ABENDPOST COMPANY. 
Eof-Eebäude...... 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Vonroe und Adams Sir 
CHICAGO. 
eyhon No. 1495 und 4046. 


NUMMER... nennen nennen ann a Gem 
fe Sonmtagdbeilage. ..................z Cents 
era te a baut at une 
td am Voraus bezahlt, in den Ber. 
iaten, portofrei 
eh ach dem Auslanze, Heptofrei 


Sn a 


83.00 

35.00 
— 

fährliche Gefühlsduſelei. 


Durch Berfuhe an lebenden Thieren 


fk die Arztliche Wilfenfchaft einige ih | 
& größten und wunbderbariten Erfols | 
Ferzielt. E3 it igr gelungen, die Urs | 


fer der fürchterlichiten Krankheiten 
Fentdeden, welche die 
Binfuchen, und in mancen Fallen hat 


Eauch bereits die VBorbeugungs= oder | 


eilmittel Durch Kochs 


7 Zwderkelfrankheit beim Rindvieh 
KB die rechtzeitige Ablonderung der 
Bankier von den aejunden Ihieren 
Moalicht worden, wodurd; einer ‚der 
Bdturjachen zur Verbreitung der 
ondſucht entgegengewirft werden 
H.. Der Werth des Behring’jchen 


gefunden. 


1 


Billerums ijt noch nicht endgiitig Felt | 
Biiehht, aber halt unzweifelhaft ſchon 
iende von Kindern gerettet, die an 
ipheteritis erkrankt waren. Trotz 


eem giht es in England eine Ge— 


haft von Crants, dienicht nur in | 
erbilterten | 
führt, | 


rem Baterlande einen 
Kampf gegen die „‚Viviſektion“ 
andern venjelben auch auf die Ber. 


Blaaten ausdehnt. Sie hat jeht eim | 
Eihrirtftik ausgearbeitet, welches be= | 


enien joll,. daß. die. „Ihierquälerei” 
fat feinen Nußen ftiftet. Denn troß der 


Baiteur'jgen Behandlung jeien vom 7. | 
piember 1885 bis zum 12. Auguff 


si 
es 


894, alfo in nsun Jahren, 267 Leute 


Bin der Wafjerfcheu oder Tollfrankheit | 
Beitorben. Auf Grund diejer „Statis | 
BR“ fordert nie „SMinois Anti-Bibi- | 
fetion Society”, daß die Staatslegiä- | 


ur die „graufamen“ Verjuche an Ie= 


Btäcte Hinois verbieten jode. 


Die Dranner der Willenjchaft find 


fine Upıche-Indraner und ergdgen jid) | 


Ah an den Dualen nußlos gemarter: 
der Thiere. Wenn jie mit einem Hun— 
be, Kaninchen 
Beriuche anstellen, die mitt Schmerzen 
Berbunden find, jo bringen fie auch 
merztödtende Mittel in Unmen- 
Bund. Zu ihrem Vergnügen züchten jte 
Feine Reinkulturen und zum Spaße le- 
Ben fie fein Gehirn oder Herz blo3. Sie 
Bönnen fich aber von den Vorgängen 
| Biblichen Körper und von dem 
Ay ber. Leiniten Lebeweſen auf 
an Bild mädhen, wenn fie 
Fid:aufsanatomriche Wachäftguren be- 
Achranten miüffen. Somit läuft dag G»- 
Piotmjel der enaliichen und: ameritanl- 
chen Ihierfreunde darauf hinaus, daß 
Die Meerichiweinchen gejchont und die 
Renſchen Umgebracht werden Sollen. 
Dhng Die Viviſektion iſt ein Fortſchritt 
Der Arztlichen Wiſſenſchaft undenkbar. 
etztere würde ſich auf bloße Vermu— 
ungen angewieſen ſehen und müßte 
Ir Teufelsaustreibung oder zu den 
ympathiſchen“ Kuren des Mittelal— 
ters zurückehren, ivenn ſie aus „Ge— 
ühlsrückſichten“ die Verſuche an le— 
Wenden Thieren aufzugeben hätte. Die 
Legislatur wird hoffentlich Verſtand 
enug haben, die Cranks kurzer Hand 
abzuweiſen. 


Tadel und Schimpfereci. 


Mehrere Staatslegislaturen haben 
E„Beihlüfe” gefaßt, in denen der letzte 
stöngrep „verdammt“ und dem Lande 

= Chi dazu gemwünjcht wird, daß er jia) 
Fpetlagt. hai. Selbijtrerftändlich ind 
Edieje Beichlüffe von billigen republifa= 
Hchen Bolititern ausgegangen, die auf 
Rieje Werje ihren Wig zeigen wollten, 
Faber beilenungeachtet find fie nicht leicht 
arenehnten. "Denn fie find immerhin 
sein Anzeichen der Geringſchätzung, wel— 

= de. den joaenannten Vollsvertretungen 
An der angeblich voltstgümlichitenftepu- 
Bl entgegengebracht wird. Was fi) 
E beute die republifanifchen Wintelpoli- 
Stier einem demofratijchen Kongreife 
= gehenüber herausnehmen, mird ver: 
Emilie in jpätejtens zwei Jahren von 
e vielen „vemotratijchen Berfammlungen 
madhgeahmi werden, wenn fie von dem 
republitanifchen Songreffe  fpreden. 


tr 


ul 
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| 


ſten Verdüchtigungen And Anklagen 


nn a ———— — 


tifanifche Barlamentspericht. die. beftig=. 


Setoft der Bräfident der Ver. Staaten 


| ift neuerdings auf die nicjtigften „Be: 


| weile” bin bes 


Menſchheit 


ertulin iſt die genaue Feſtſtellung 


oder Meerſchweinchen 


Statt des ſachgemäßen Tadels, der ja 


might nur erlaubt, fondern unbedingt 
e nothiwendig ijt, queift in immer höhe— 
ae Grade die unfläthige Schimpferei 
um fid.. Die öffentlichen Einrichtun- 
gen, iwelde den Stolz des Landes bil- 
* ten follten, werden durch eine bald fin- 
Hifche, halb niederträchtige Parteiwuth 
ee und verädhtlic gemacht. Cs 
wird die Borftelung erwedt, daß Al- 
led dodhinur Hambug und Schwindel 
it, und dies führt wiederum dahin, 

bie Gejeßgeber und Beamten ihre 


"Mufgabe nicht mehr.ernft auffaffen, oder | 


" gär ven fchlechten Namen verdienen 

mollen, der ihnen ohnehin angehängt 

keit! Man wird bald nicht mehr glau- 

ben, da es A Ber. Saaten über: 
aupt no öffentliche Chrenitel- 
engibt. 


n gibt. 

Der gebäfligite Gegner der republi- 
chen Staatsform könnte nirgends 
ye Material zu feinen Angriffen ho- 
"als in der größten aller Republi= 
Er braudt nur die amerifani- 

A Fe en anzuführen, melche je 
aaa) ihrer Parteiftellung die von ber 
egenpartei erwählte Regierung als 

E önbegriff. aller Berfommenheit: 

len. - Wenn er noch anderer Waf: 

| jo fann er fie auß ben 


alen bezie n, wel⸗ bi * i = 
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| 


imehrenhaften Ein— 
verjtändnifjes mit Wucherern und Bör- 
jenjchiwindlern geziehen worden. Dies 


| hat zur Yyolge, daß einerfeits die Be— 
| amten und Gejeßgeber „didjellig” wer- 
den, und daß andererfeits der bered- 
| tigte 


Tadel nicht mehr ven wün— 
Ichenswerthen Eindrud auf die Wäh- 
ler macht. Lebtere werden abgeltumpfi 
und lächeln nur nodj zu den Dreijtig- 
feiten der wirklich forrupten Politiker. 
| „Sp machen’3 Alle”, — ijt eine oft ge- 
| hörte Redensart, 

Zur Seldftverwaltung gehört etwas 
mehr, ‚al3 eine papierene Verfaflung 
| umd ein Stimmzettel. Sie fegt vor al- 
len Dingen bei den Wählern die Fa- 
bigfeit voraus, ruhig abzumägen und 
gerecht zu urtheilen. Daß aber dem 
amerifanifchen Bolte Dieje Fähigkeit 
abgeht, wird fich fchwerlich leugnen laf- 
jen. 
nunft, ſondern von der KLeidenjchaft 
und dem VBorurtbeile lenken und tft im 





geneigt. 
„Sfientlichen Meinung” fo wenig Werth 
beigelegt wird. 


Zivitdienft:Neform in den Städten. 


Mie wenig man auch) an dem Beneh- 
men des Mayors Hopkins in der legten 
Stadtrath3-Sigung zu loben haben 
mag, jo darf man doch die Verbdienite 
nicht vergejlen, die ex fich Früher ermor=- 
ben hat. So hat er u. WU. unzmeifel- 
haft den Anſtoß zur Einführung der 
! jeaenannten Zivildienft-NReform in bie 
jtadtiiche Verwaltung gegeben. Nad}- 
bem er aus freien Stüden feine Ernen= 


trifft, an eine parteilofe Prüfungstom- 
ı zainion übertragen hatte, mußten jich 


Reitungen zum Reformgedanten befen= 


ten. « Diejelbe verfügt, daß in allen 
' Städten von .„Jllinois die nicht vom 
ı Bolie gewählten Beamten, — ausge— 
nommen natürlich die Oberhäupter der 
einzelnen VBertwaltungszmeige, — nur 
nach vorhergegangener Prüfung jollen 
angejtellt werden Dürfen. Abſetgungen 


nur aus rein geicgäftlichen oder fittli- 
| hen Gründen erfolgen, d. d. wegen Un- 
| brauchbarkeit, 
oder jchlechten Lebenswandeld. Die 
| Demoftraten jtellten den Antrag, daß 
| Boliziften undzyeuermehrleute, die fchon 
mindeitens jünf Jahre im Dienjte find, 
bon der Prüfung befreit werben jollen, 
doch wollten die Kepublitaner hierbon 
nichts wiſſen, weil ſie glauben, daß die 
meiſten Poliziſten in Chicago Demo— 
kraten ſind. 


weil die hieſigen Poliziſten 


than haben. 

In welcher Geſtalt 
ſchließlich zum Geſehze erhoben werden 
wird, laßt fily nicht vorausfagen. 


der 


der dritten Lejung vielfach abgeändert 
und vom Genate ebinfall3 amendirt 


werden. Der®runpdfat aber, daß | 
die Unterbsamten „aus der Bolitik herz | 


susgenominen“ werden jollen, wird je: 
denfall3 feitgehalten werden. 
nicht jofort, jo wird nach und nad) der 


&emeindedienft nach dem Mufter des 


Bundssdienjtcs umgejtaltet werden, in 
dem die Miktbewerbsprüfungen 
Jahr zu Jahr mehr Eingang gefunden 
haben. Heute gibt es in der B 
verwaltung nur noch wenig 


—— 


einflußreicher Politiker verdanken 


nächſten Regierungswechſel fortgejagt 
zu werden. Die weitaus größte Mehr⸗ 


zahl dieſer Beamten iſt in Folge einer 
angeſtellt 


gut beſtandenen Prüfung 
oder befördert worden und wird durch 


das wechſelnde Parteiglück nicht mehr 
Duxch dieſes Syſtem iſt der 
nahe, über die wahrſcheinlichen Forde— 


berührt. 
Dienſt weſentlich verbeſſert und der 
Oberbeamten, die früher von den Aem— 


terjägern faſt zu Tode gequält wurden, 


eine große Laſt abgenommen worden. 
Es hat ferner die Vorſtellung unter— 
graben, daß die Bundesämter Beute— 
ſtücke ſind und die „Sieger“, denen ſi 


a 


a 


chen, weil fie ja ihre „Arbeit“ Schon vor⸗ 
ber gethah haben: VBoljtändig ift dieje 
LVoritellung allerdings noch nicht ver- 
Ihmwunden, ‘aber. fie ift derartig er- 
- [chüttert eorden,; daß ihr gänzlicher 
Zujfanmenbrud in wenigen Jahten zu 
erwarten ift. Die „Elerts" im Bun- 
desdienfte find in ihren WUmtsjtuben 
thätig, und nicht in den politifchenAuß- 
ihüflen und Berfammlungen. Gie ar- 


beiten nicht für die Partei, fondern für \ 
die Ver. Staaten und verdienen Die | 


Gehälter, die ihnen gezahlt werben. 


| Daß die Ungeftellten des Staates und 
| der Stabt e3 ebenso halten jollten, wird 


| wohl nicht beftritten werben. , 
|  Mie die Dinge jeht liegen, werden 
| die Beamten dem Namen nad vom 
Bürgermeifter angeltellt, in Wahrheit 
aber von den Albermen und den Fadı: 
| politifern, denen der Mayor feine Er: 
wählung verdanken ſoll. Sie wiſſen, 
daß ſie ihre Stelle verlieren, wenn ihre 
Partei geſchlagen wird und bemühen 
ſich in Folge deſſen vor allen Dingen, 
dieſes Unglück zu verhüten. Statt ihrt 
amtlichen Obliegenheiten gewiſſenhaft 
zu erfüllen, was ihnen ja doch nichts 
nützen kann, ſuchen ſie die „Maſchine“ 
zu ſtärken, von der ſie abhängig ſind. 
Sie vernachläſſigen alſo nicht nur ihre 
Pflichten, ſondern ſie bilden auch feſte 
Banden, welche die Vorwahlen aus— 
ſchließlich beherrſchen und auch die ei⸗ 
em Wahlen „Ienten“ wollen, Die 
iener be Volfes werfen fich zu fei- 
nen Herren auf. 
2 ift zu hoffen, daß die Legiälatur 
diefe Mebelftände gründlich beſeitigen 
wird. Thut ſie das, ſo werden ihr 


m andere. Sünden verziehen wer⸗ 


Es läßt ſich nicht von der Ver- 


ei 
zufallen, nicht mehr zu leiften braus | 
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Die Waſſerkraft, — 


Wir leben inmitlen einer Revolu— 
tion. von teitgehendfter. Bedeutung. 
Dielleiht folte man jagen: einer um- 


greifen ıjt die auffallendfte 


jcheinung im unferem wirthſchaftlichen 
Leben — ein Zurüdgreifen auf das in 


ı natürlıcher Bewegung befindliche Waj- 
fer zur Lieferung der bemegendenstrafi. | 
' Durch tie Entdedung ver Dampffraft 


| 
| 


! 
| 


| Guten wie im Böfen zur Uebertreibung | 
Daher fommt es, daß der | 





| 


nungsgemalt, jomeit fie die Bolizei be- | 


auch die republitantfchen Bolititer und | 


— uche an ſollen nicht aus „politiſchen“, ſondern 
Bönden Thieren in dem gottesfürchtigen | 


Pflichtvernachläſſigung 


Sie hätten aber dieſes 
Amendement ruhig annehmen können, | 
ohnehin | 
Ion geprüft worden find und in den | 
mzilten Fallen ihre Zauglichteit darges | 


Neni | 


bon | 


undes= | 
Clerks“, 
die ihre Anſtellung den Empfehlungen 
und | 
jich darauf gefaßt machen müffen, beim | 








| 


' und deren Musnubung im Anfange un- 
ſeres Jahrhunderts wurde die Kraft 


des fließenden Waffers, weil fie an eine 
beitimmte Stelle gebunden it, zurüf- 
gebrrängt. Man fing an, fie zu miß- 
achten, nachdem fie Jahrhunderte, Jahr: 
taufende lang neben dem Wind die 
einzige mechanische Kraft gewejen war. 
Aber jet, am Ende desjelden Jahr— 


mird fie wieder auf den Schild arho- 
ben. Seht gewinnt fie größere Bedeu- 


tung, als je zuvor, denn der menſchli— 


che Geiſt hat die Feſſeln gelöſt, die ſie 
an Ort und Zeit banden. Man darf 
das Problem der Kraftüberführung auf 
weite Strecken durch Elektrizität als 


N 


— a; a 
Chieago, Donnerſtag, 
Die ruſſiſche Landmacht in Oſtſibirien 
ſchätzt das genannte Blatteſchon jetzt 
auf 40,000 Mann, und auch dieſe 
Macht wird, wie aus einer geſtern mit— 


—2* getheilten Korre — 
bildenden Reaktion, venn ein Jurüd- |? h Korrefpondenz. aus Peters 


Er⸗ 


burg zu erſehen iſt, demnächſt eine be— 


deutende Verſtärkung erfahren, ſo daß 


Rußland bis zum Mai recht wohl im 
Stande fein wird, allein den Japänern 
in den Weg zu treten, falls deren For— 
derungen mit ſeinen „Intereſſen“ in 


Konflikt kommen. 

Von den tonangebenden europäiſchen 
Mächten bewahrt nur Deutſchland 
den Japanern ſeine volle Gunſt. Dort 


ift die Erinnerung an 1870—71 Ieben- 


dig, und im der deutfchen Preffe wird | 


offen gefordert, daß Deutichland feinen 
Einfluß benüße, um eine Einmiſchung 


Englands oder einer anderen Macht in 


| 


' : r | die chinefiich-japanifchen 9 het; 
hımderts, das ihren Niedergang Tab, | nefilß-japaniiien Angelegenhei 


ten zu bereiteln und die Xapaner die 
Früchte ihrer Siege ernten zu laffen. 
Unter folhen Umjtänden ift eg nur na— 
türlih, wenn man in den europäifchen 


R 
en 


| Kabinetten der weiteren Entwicklung 
der Dinge in Oſtaſien, und beſonders 


gelöjt betrachten, wenn auch noch Vers | 


beſſerunfen der Uebermittlungsart nö— 
thig ſein werden, um allzu großen 
Kraftverluft zu vermeiden. Die Ver- 
befferungen werden fommen. Sept gilt 
es nur, die Kraft des fließenden Waj- 
fer in Elektrizität umziwiegen, und 
man fann fie auf große Entfernungen 
hinbligen oder fie in Afkumulatoren 
auffparen, um fie zu verwenden, warın 
und wo man mill. 

Es iſt ſchwer, die Michtigkeit und 
Tragweite dieſer Thatſache zu über— 
ſchätzen, denn die im fließenden Waſſer 
befindliche Kraft iſt faſt unermeßlich 
groß, ſie iſt billig — ein freies Ge— 
ſchenk der Natur — und wird nicht 
verbtaucht. Das Waſſer nutzt ſich 
nicht ab. Die von den Turbinen fal— 
lenden Tropfen vereinigen ſich wieder 


mge oeten- zum fließendenStrom und eilen weiter, 
nen. In Folge deſſen iſt in der Staats-⸗ ⸗ 
legislatur eine Zivildienſtreformbill be⸗ 
reits bis zur dritten Leſung vorgeſchrit⸗ 


zu neuer Kraftleiſtung bereit. 

Ueberall im ganzen Lande, im fer— 
nen Oſten, wie an der ſonnigen Küſte 
des Stillen Ozeans, reifen Pläne zur 
Ausnutzung großer wie kleiner fließen— 
der Gewäſſer. Das große Niagara— 
Unternehmen wird binnen Kurzem fer— 
tiggeſtellt ſein, die Geneſee-Fälle bei 
Rocheſter in New PYork, die Strom— 
ſchnellen des Ste. Marie-Waſſerweges 
und die Snogalmie-Fälle in Waſh— 
ington, welche die aufſtrebende Stadt 
Seattle zu einer Induſtrieſtadt erſten 
Ranges machen ſollen, will man zur 
Kraftlieferung ausnutzen. Von noch 
größerer Bedeutung als Kraftquellen, 
werden, durch ihre große Zahl, die vie— 
len kleineren Waſſerläufe im ganzen 
Lande ſein; dieſe werden Städte und 
Ortſchaften mit Licht und Triebkraft 


verſorgen und in Zukunft die elektri— 


ſche Kraft für unzählige kürzere oder 
längere Bahnen für Perſonen- und 
Frachtverkehr liefern. 

Angeſichts ſolcher Ausſichten, 
durchaus keine Phantaſtereien 
fondern uns Dinge in greifbarer N’: 


di? 


„| be zeigen, hat der Belltmilt feine Be— 
Entwurf 


rechtigung. Man darf wohl erwarten, 


— daß im zwanzigſten Jahrhundert, dem 
Gr | 


wird noch vom Abgeoronetenhaufe in | 


ahrhundert der@lektrizität, die durch— 
Ichnittliche Lebenshaltung der Kultur- 
menschen noch ungleich bejjer jein wird, 
als jet im Dampf Jahrhundert, das 
ihon fo bedeutende Werbeiferungen 
brachte gegenüber früheren Zeiten, Den 
Zeiten der Menjen- und Thier- und 
der örtlich gebundenen Waflerfraft. 


Die oitafietiihe Frage. 

Der alte, wieder in alfe feine Ehren 
eingejebte Vizefönig Li Hung Tſchang 
befindet fich auf dem Wege nad) Totio, 
um der japanifchen Regierung die yrie 
venBoorjchläge feines Kaiſers zu unter 
breiten, beziv. über die Friedensbedin- 
gungen mit den japanijcen Machtha⸗ 
dern zu verhandeln. Da er wirklich im 
Beſitze der ausreichendſten Vollmachten 
zu ſein ſcheint, darf man nicht erwar— 
len, daß die Japaner ihn abweiſen 
werden, wie die früheren chineſiſchen 
Sendboten, und die Verſuchung liegt 
rungen der Japaner Muthmaßungen 
anzuſtellen. 

Eine entſprechende Kriegskoſtenent— 
ſchädigung wird nicht fehlen, darüber 
iſt man ſich einig, ſonſt aber gehen die 
Anſichten weit auseinander. Dieſchutz⸗ 
herrſchaft über Korea uünd die Abtre— 
tung der Infel Formoſa ſind als Be— 
dingungen genannt worden, ebenſo die 
Oeffnung aller Häfen Chinas für die 
Handefsflotte. Da durch die interna> 
tionalen Verträge eine Deffnung der 
hinefifchen Häfen für japanische Schif— 
fe auch den europäiſchen Nationen und 
den Ver. Staaten dieſelben Vortheile 
ſichern würde, ſo iſt anzunehmen, daß 
hiergegen von den Mächten kein Ein— 
wand erhoben werden wird, dagegen 
würden die Forderungen bezüglich Ko— 
reas undFormoſas wahrſcheinlich höchſt 
ungünſtig aufgenommen werden. Schon 
längſt trägt Frankreich heißes Verlan— 
gen nach Formoſa; ſchon einmal lande— 
len ſeine Truppen auf der Inſel, und 
es iſt wohl nur der Eiferſucht Eng— 
lands, das ſelbſt darnach lüſtern iſt, 
zu danken, daß nicht ſchon längſt die 
franzöſiſche Trikolore auf Formoſa 
weht. Ein noch gefährlicherer Punkt 
iſt Korea. Rußland ſtrebt ſchon ſeit 


Jahr und Tag nach Port Lazarew auf 


Korea, um im fernen Oſten einen eis— 
freien Hafen zu beſitzen, da ſeine Ma— 
rineſtation Wladiwoſtok auf lange Zeit 
im Jahre dur Eis gejperrt ifi. Das 
Verlangen nad einem foldhen Hafen it 
leicht begreiflich, und man darf als fi- 
her annehmen, daß Rußland nicht un= 
thätig zujehen wird, wenn durch das 
Vorgehen Japans fein Lieblingsmwunid 
in Oftafien für immer vereitelt zu wer- 
den droht. Umfo weniger, alö e8 die 
Mittel, feinen Willen geliend zu ma= 
chen ih der Hand hat. Wie die „Röl- 
nifche Zeitung” mittheilt, hat Rußland 
I ben otflaiihen Gemäffe, der fi 
An a ä 

in nächſter Zeit noch mehrere ſtarke mo⸗ 
derne Kriegsſchiffe zugeſellen werden. 


2 


fin, | 


den japanifchen Forderungen, ınit 
größter Gejpanntheit entaegenfieht. 
Au eine Möglichkeit, die vielleicht 
für die Geftaltung der politifchen Ver- 
hältniſſe im Oſten am wichtigſten wä— 
re, darf man nicht außer Acht laſſen, 
die der Bildung eines etwaigen Schutz— 
und Trutzbündniſſes zwiſchen den bei— 
den kriegführenden Mächten, durch wel— 
ches China zu Reformen unter japani— 
ſcher Führung und Anleitung gezwun— 
gen würde. Ein Hinderniß, das in Eu— 
ropa dem Bündniß zwiſchenSieger und 


Beſiegten entgegenſteht, der Haß des 


Beltegten gegen den Sieger, fällt in 
Ditaften weg. Wie aus allen einlaufen- 
den Berichten zu erfehen tft, weiß Die 
Bevölkerung des Neiches der Mitte nur 
in den Küftenitrichen und dem Dpe- 
rationsfelde der japanijchen Armee et- 
mas von dem Kriege mit Japan. Zum 
Theil ift ihr der Krieg ganz unbelannt, 
zum Theil glaubt fie, Franfreih und 
Rußland führten Krieg gegen ihren 
Kater. Weshalb follte bei ſolcherSach— 
lage in japanifchen Köpfen nicht der 
Gedante auffommen, die Eingeborenen 
des Ditens Schulter an Schulter den 
Weitmächten entgegenzuftelen, um 
gleichberechtigt ihre Stimme im Rathe 
der Völker zu erheben? Sn der Zeit, die 
in&uropa auf die Eindeitöbejtrebungen 
getrennter Völker, das Erwachen des 


Raſſenbewußtſeins — des Bewußtſeins 


der Raſſenzuſammengehörigkeit — fol— 
gen ließ, wäre eine derartige Verſchie— 
bung aſiatiſcher Machtoerhältniſſe nicht 
wunderbar zu nennen. Und wie würden 
ſich die Mächte einer ſolchen Geſtaltung 
der Dinge gegenüber ſtellen? 


Weizen-Bedarf der Welt. 


Folgende Korreſpondenz von Berlin 
macht höchſt intereſſante Bemerkungen, 


wie ſich der Weizen-Bedarf der Welt 
ntwickeln und welche Rolle die Union 
abet jpielen wird. Sie lautet: 

Dir Verzehr: pon MWeizenbrod if in 
den einzelnen Ländern außerordentlich 
erichieden; an meilten pro 
nämlich 250 Kilogramm jährlich, 
braucht der Franzoſe, ihm folgen Bel— 
gien und die Ver. Staaten von Ameri— 
mit 172—181 Kilogramm, Eng— 
and und Italien brauchen 132, Oe— 
terreich-Ungarn 107, Niederlande und 
Dänemark ungefähr 82 Kilogr. Zuletzt 
kommt Deutſchland mit ca. 65 Kilgr. 
und Rußland mit ca. 50 Kilogr. 

An Stelle des Weizens tritt in den 
letgenannten Ländern der Roggen 
und die Kartoffel; obwohl man beiden 
Nährwerth nicht abſprechen kann, über— 
trifft ſie doch der Weizen ſo ſehr, na— 
mentlich für Kinder und Schwache, 
daß voltkswirthſchaftlich die Zunahme 
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Kopf, | 


—40 Jahren Norb-Amerifa überhaupt 
feinen Weizen mehr liefern; bejtimmt 
läßt fi der Termin freifich nicht ange- 
ben. Gegenwärtig merden. ungefähr 
500 Millionen Bufhel, gleich 182 Mil- 
fionen Heltoliter, (2,75 Bujhel gleich 
1 Hettoliter) geerntet und täglich 1 
Million Bufhel, alfo jährlich 360 Mil- 
fionen gleich 131 Millionen Hettoliter 
verbraucht, jo dah ungefähr 51 Mil- 
lionen Heftoliter jährlich zur Ausfuhr 
verfügbar bleiben. Nord-Amerifa Mi 
bis jeßt der größte Weizen-Produgent 
und..Erporteur gemefen. e 
bohms Liſte betrug die Welternte ım 
Durkichnitt 2300 Millionen Bufbel, 
twar mit 2130 Millionen in 1889 am 
Heinften und mit 2427 Millionen am 
atöhten in 1894. Da fich zwei reiche 
Ernten unmittelbar folgten — 1893 
ergab 2420 Millionen Bufhel — To 


haben mir gegenwärtig die ungewöhn= | 


lich billigen Breife. 


Srangen uud Bauholz in Florida. | 


Der harte Froft im Januar und Fe- 
bruar hat den DOrangenbauern Flori | 
das übel mitgefpielt, die Lage ift für | 


fie aber doch nicht jo jchlimm, als man 
zuerft vielfach glaubte, da das Ausſe⸗ 
hen der Orangenhaine den Verluſt der 
Mehrzahl der Bäume erwarten ließ. 
Wie ſich jetzt herausſtellt ſind die ſechs 


Jahre alten und älteren Bäume durch 


den Froſt nicht geſchädigt worden, wäh— 
rend allerdings die jungen Bäume und 
die Ernte zum größten Theile verloren 
gingen. 

Herrſcht in Florida unter den Oran 
genbauern Trübſal, ſo lachen ſich ihre 
Kollegen im San Bernardino-Thale in 
Californien in's Fäuſtchen. Ihre Oran— 
genernte iſt an Quantität ünd Quali— 
tät befonders qut und fie Tchrauben 


> 


im Stillen die Preife Höher und höher; | 
nad) dem alten amerifantfchen Sprich- | 
“Make hay while the sun | 


wort: 
shines”, dem hier der Vorzug ge 


Je— 


ſo lange es warm iſt“, da dieſen Win— 





ter die liebe Sonne den Süd-Ealifors | 


niern ganz bejonder3 freundlich und 
warm Tchien. 


So empfindlich der Froftfchaden für | 
Flori⸗ 


die betroffenen Orangenbauer 
das auch war, ſo iſt ſeine Bedeutung 
für den ganzen Staat doch verhältniß— 


— — —— — 


Nach Beer⸗ 


um es wieder zu kaufen. 


kochen könnte. 


Ihr kehrt wieder zurück zu den Tagen, in welchen 


Es giebt keinen Koch in der Welt, der nicht beſſer mit 


oOtOsuet 


Liebhaber 


guter Speijen faufen Cotosuet. Gie kaufen es, 


Swiit’s 
vollkommtenes 
Barkiett, 


. 


Dliven-Del gebraucht wurde, wenn Ahr Cotosuet 
gebraucht. ‚Shr erhaltet dann ein Badiett, welches 


fo rein und jo gejundheitäzuträglich it wie reines 


Dliven:Del. 


Die Welt wird nie etwas Befjeres Tennen. 


3n haben bei allen Grocers und Mekgern — 
in 3 und 5-Pfund-Gimern, 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


3 


SO Doc» 


Zu bermiethen 


im — 


Abendpoſt-Gebäude, 


203 Fift 


zwiſchen Adams 


II | 
ben mwerden joll vor dem gleichbedeus | 
| tenden: „Man joll dag Eifen fchmieden | 


ebenjo billig wie auf der Weft- 


CROSBY’S 


fuperlatives 


rida als ein einziger gewaltiger Orans | 


genhain. Nach den Berichten für das 
Ssahr 1893 hatten die gefammten 


marltbaren Bodenprodufte Floridas in | 
jenem Nahre einen Werth von $51,= | 


617,154 von welcher Summe weniger 


als $5,000,000 auf die Frudte| 


ernteentfiel. Während Florida all- 


gemein ald das Land der Drangen | 


und Ynanas u.f.m. gilt, jo daß man 
zu dem Glauben geführt mird, bie 


toch lieferten Diefe im Kahre 1893 Bau= 


holz im Werthe von nicht weniger als | 
ı $19,000,000, 


— ee — — 


—— Der reiche, aber geckenhafte Lord 
Fitzgerald hatte ſchon längft gewünſcht, 


die Bekannkſchaft des Dichters Johnſon 


zu machen, und ließ ihm deshalb zur | 4 — —— 
° | Hergeitellt in den berühmten Waſhburn- 


Zafel laden; doc wurde der Dichter 
wegen jeines untcheinbaren Neußern von 
dem Diener nicht vorgelafien. Der 


er meinte: „Unmöglic können Sie 


ı ohnfon fein; Sie jeher ja aus, als 


ı Fönmten Sie nicht zu einem Schafe Mät | 


des MWeizenverzehr? und Abnahme des | 
Roggen= und Kartoffelverbraudes leb- | 


baft zu wünschen find. 

Mapgedend find bierfür die Brei 
wir haben Jahre in Deutjchland mit 
billigen Meizen-, hohen Roagen- und 
Kartoffelpreiien gebebt und dann res 


+ 


’ 
+ 


gelmäßig eriebt, daß die Bäder das fo- | 


11 
u 


cenannte Roggenbrot Halb a 
en badten und deilen Berzehr erSeb- 
lich. zunahm. In theueren Jahren ver= 


ringert ji regelmäßig der Meizenver- 


brauch um einige Kilogramm pro Kopf, | _ 
um in billigen Zeiten jofori wieder zu | un 


jteigen. 


bat gegenwärtig zirka 
Bevölkerung, bedarf 


in jchlechten big SO Millionen fällt. 
&3 ift aljo jährlich eine Einfuhr bon 
zirfa 20 Millionen Heftoliter zur De 
Aung des Bedarfes nothiwendig. Eine 
Aenderung diejes Verhältniffes, etiva 
durch Verarößerung der Anbaufläche 
oder intenfivere Kultur mit höberen 
Ernten, ijt ausgeichloflen; die Anbau- 
fläche beträgt jeit etwa 30 Jahren na= 
hezu 7 Millionen Hektar, jhwanft ein 








menig, je nach quter oder jchlechter Bez | 


ftellzeit, hat aber feine Neiqung, ih zu 
verändern, am wenigſten nimmt fie bei 
den jeßigen jehlechten Preiien zu. Auch 
find bisher feine Erfolge verbeſſerter 
Mirthichaft erfenndar; die Bevölke— 
rung nimmt jo wenig zu, daß auch der 
Bdarf keine Menderung erfährt. 

Ganz anders in Nordamerika; dort 


ftieg der Weizenbau bis vor fünf Jab- | 


ren, erreichte in 1891 da8 Marimum | 


bon 39,9 Millionen Mcres und it ın 
1894 auf 33,7 Millionen Acres oder 
über 15 Prozent gefallen; die billigen 
Preife machen ihn an vielen Orten 
nicht mehr lohmend. Gleichzeitig ver- 
mehrt fich die Bewölferung jehr ralch; 
1880 betrug fie 50 Millionen, 1890 
Icon 62 Milkionen und 1900 kann 
man auf 74 Millionen redönen. Bei ab- 
nehmendem Anbaue und zunehmender 
Benölterung muß die Erportfähigteit 
—— und dies iſt thatſächlich ein⸗ 
ge pet 

Geht das jo weiter, jo fann in 20 


Am meiflen Weizen verbrauchen die X 
Ber. Staaten und Franfreid; Teßteres | 
39 Millionen | 
jonah @ 250 | 
Kilogramm für diejelde jährlich 9750 | 
Milionen Kilogramm Weizen, gleich | 
128 Millionen Heftoliter (1 Heftoliter | 
wiegt duchichnitilih 76 Kilogramm), | 
während Die Ernte in den beiten Jah: | 
ren 120 Millionen Heftoliter beirägt, | : 


fügen!“ — „So? Meinen Sie!“ ver- 
teßte Johnlon; „nun, denn: Mä!l" — 
dabei jah er dem Lord groß in’s Geficht 
und ging dann jeiner Wege, 


— ꝰ 


Todes-Anzeige. en 


der Frau Dorothe«a 
tatt am Freitag, den 8. März, 
ags 14 Uhr, vom Trauerhauje, 
tr., nah Sraceland, 


MM. Blumenthal. 





Todes: Anzeige, 


n und Bebannten die traurige 
in inniaft geliebter Batte und 

roppater und Bruder Wu. 

‚am Dienftag, den 5. März, 

) ım U 

Ihwerzu erden Jelig im Herrn entichlafen iüit. 

= ke ne under Matt am seeitag, Rachmit⸗ 

* we m zrauechaufe, 824 S. galfted Str., 
* 
J er s — a @ ermi ws n8, Gattin. 

Ber 0, Yuına Wi 
Elije und Alvert, Binder Mast, 


ming 


1r 


Todes⸗Anzeige. 


Feunden und, Bekanuten die traurige Nachricht, 
„08 unjene Tphter Julie Emma im Alter von 
2 Monaten nad) lurzem Leiden janft entjchlafen iit. 
ß erdigung findet jtatt am Samftag, Nahmits 
05 get ı uhr, dom Trauerhauie, 574 N. Bart 
de, nad Graceland. Un ftilke eil itten 
° Raneraden Eltern — — 

Friedrich und Barbara Stark, 
geb. Wolff. dit 


Zodes-Anzeige, 


* 
I und Belkangten die traurige Rachricht, 
erg geliedter Sohn und. Bruder Fodn 
naten oe im Wlter von 15 Jahren, 2 Mo- 
geitorben ift. zagen geftern Abend um balb 10 Uhr 
tag a: Die Beerdigung findet ftatt am Sams 
Biace auttag um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 8 18, 

ner, SidoftsCde. Morgan Str., nad Concordia. 


Um stille Theilnabme hi , 0 
Beben —heilnahme bitten die trauernden Qinters 


D 
Dorothea ® 
Silbelm, ®r 
Dorothea, Gla nd S i 
— ara und Sophie, 
a 


Todes-Anzeige. 


ar 1ry 

reunden un far . . 2 
vos wa at ‚Pelannten die traurige Nachricht, 
—— ig qliehte: Sohn AUnguft 
Monaten jelig im De ee BR 


rtodmann, Mutter. 
uder 


u ] Jahren und 3 
digung finder far sen entidlafen ift. Die Berrs 
Dig“ Br Natt am Sonntag, Morgens 9 Ubr, 
—* —— 1012 WW. 9 Str, aus 
Ue Theünahme $i trauernden Hime 
ee Me bitten die trauernden Sinterblies 
a ö 
Friedrich und Karoline 
5 mann, Eltern. 
red Stiegmann, Bruder. 


S 
< 


tiegs 


—— —* Velannten die traurige Rahrict 
Th tet ae Satte md Water Anton 
von 35 Jabten. jehig In gms Leiden im Miter 
Beerdigung Findet fiatt am een I. Die 
a Se aueniierhanfe, 784 9. Hafkeb Eir. 
e:. Bon fat ee un von da nad den 
pitten die teawerunden Ointerblichernne Theilnahme 


Surbaruühder Gattin, nebft Kindern. 


"CHARLES FÜchS, 


Unaphängiger San 
an Se * als Alder⸗ 


wird nur das Beite für die Ward we. — 


Um |} 


ı Objthaine und Felder bildeten feinen | 
Hauptreihtäum, hört man verhältniß- | 
näßig wenig von feinen Wäldern und | 


Iter_ von 57 Nahren nad | 


| 


| 
| 
| 
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| Adhtet darauf, dar Ahr die obige Marfe mit 
gelben: Zentrum erhaltet. 


Mühlen, Minneapolis. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 


6ipdidem Beite in der Belt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad. 


Direktion 
Geihäftsführer 


Weld & Wachsner. 
Siegumnd Selig. 


Extra-Vorstellung zum Besten des Personals. 
YAujtreten jammiliher Mitglieder. 
„Zum Erftenmale: 


FERREOL. 


| SYpaujpiel in 4 Akten don Biltorien Sardou. 

| Deutih von Scheider. 

| BF Eike jegt an der Kaffe von Hooleys Theater 
| au haben. dofi 


| 
| Sonutag, den 10. März; 1895: 
I 
| 


| Am Sonnabend, den 9. März, findet der erite 


MASKENBALL 


des 


Kurl. Frauen-Vereins A. R. 


| ftatt, weldher ein glänzender zu fein vexipricht. Ber 
fondere Preije für gute Tänzerinnen reip. Tänzer iwer- 
den vertheilt werden. 
Tidet3: 50c. Eröffnung 9 Uhr Abend3. 


APOLLO HALLE, 


Bine Jsland Ane. uud 12, Er. 


Warnung für das Publikum. 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verjchiebenei Krankheiten 
zu entgehen, die durch unveines Blut verur- 
jacht werden, indem hr 


Bruno 8. Gols 
Frühjahrs:- Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen it und 
von "Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50c und 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apothefen oder in der General: Riederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. zmzım 


dfr 


⸗ 
Tauſende von Männern, Frauen und Kin— 


dern werden täglich von Huſten, Erkäftun- | 
gen, Eroup, Inngen-Shwierigkeiten und | 
nah | Schwindfucht geheilt Durch den Gebrauch von | 


” 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


bas wunderdarfie Seifmitiel, welches ie: 
mals ausfindig gemacht wurde. 16/bimt 


Breis 25 per Flalche. 
#7 Zu verfaufen bei afen Apotpeferı. 


$2.25 Kohlen. 82.50 


Wilmington Fump, per Tonne 2.25 

Indiana Lump 

Prompte Ablieferung. —Reite Kohlen. 
Zelephon B. 90. 


BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


WASHBURN- 
mäßig gering, jedenfalls geringer als | A R | 
man,allgemein annehmen mag, jpiegelt | | 
fih doch neuerdings in den Gedanten | 
des dDurchichittlichen Nordländers Trlo- | 


» | 
» 


Ip 22* | 
em Diene Jiapazilät 13,000 Saß per Gag. 
hierbei entitandene Mortwechjel Todte | 
auch den Yord herbei, und dieler beitä= | 
tigte die Anficht feines Dieners, indem | 


| Deutches Cene in got 


52.50 | 194 


bh Avenue, 


und Mlonroe Str., 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


00x22, mit Dampfheizung und Sahrjtuhl, fehr geeignet für 
Mujterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für elettrifche 
Betriebsfraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. Miethe 


oder Nordfeite. Nähere Auskunft 


ertheilt in der Office der Abendpoft. 


} 
| 


Gebt Acht 


— auf den— 


Aroßen Sanllag: Verkauf 


— bon — 


al er, King &Lo. 


(Bholefale:Hleiderhändler) 


190—192 FIFTH AVE. 


Wir mahen auf unfere Anzeige am Freitag 
aufmerkiam. 


Deutſches 


Rechtsbhureau, d 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
| —bejorgt— 


Erbihafts: u. Nahlakreaulirungen 
hier und in allen Welttbeilen. 


Bollmahten, Geflionen, Duittuns- 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Schadenerfagtlagen, Unterfuhun 
| von Mbftratis. nnns 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
bier und answärts, 

Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


SALLESTR., 


un der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 


offen! offen! 


Indiana Lump.........:$2.75 
ı Indiana Egg 
| Indiana Chestnut.......$2.50 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, g 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Qle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


'92LA 


I 
|  LITTLES GROVE (jrüber BWalihd Grove) 
| ift der jhöufte u.augenehmitePlag um Picuits abzuhalt. 
Der Grove enthält 5 Uder mit Bäumen bewadjenes 
Land am North Brand River, gerade wentlid don 
| Yowwmandpille Neue Etaliungen, Zangboden, Zijhe. 
Hanke und fonftige Bequemiihfeiten find errichtet 
worden. Leicht zu erreiden ber Lincoln Ave.-Gabie 
nud eleftriihe Bahn nad Bowmansville und dann 2 
Blo weitlit. At geihügt vor allen Yale-Gtürmen. 
Befichtigt dieien Play ehe Ahr Eure Entiheidung trifft. 
Verwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 
12fddjim 
Chicago. 


HAREY nn © 
771 Clifton Ave., nahe Beimont, Rate View. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Srüder: Albert Fuchs. 
459 it Divifion Str., nahe Slart. 
Größte Answabl “ Schnittblumen, jowie tropiichen 


und blübenden Pfie —— tt 
ge Speziell: madvofl anßge Frans 
ements für tbiqgungen, Dodhzeiten zc. soll; 


! 
| Billige Preise. Reeile Bedienung. 
| 


Keine Familie Joflte fein ohne 
'I Seines Sofpital Leber-Pillen. 
|] Rennlirt u. reinigt die Veber Magen u. Gebärnıe. 
! Eine zur Dofis. — Verjidt per Bot geaen 
Empfaug des Preiles 25c.-Boftbeftell. erwünidt. 
1, van EO BB. HE 
746 31. Str., Ede 


| Reparaturen an Schieferdähern 

' fowiealle Bleharbeiten an flachen und Giebel- 
Dädern werden billig und qui Een. A 

cure for leaking chimneys and valleys. 

unter rantie, ar 


mn. Herr; 
rdpli WIO W. 15. Str., nabe Aiblanb Une 
| —— 
'  Brant 3. Sintamp’s 
“WALHALLA” 

' Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bufineh-Bund in der Sieb, 15 Gents. 
! Importirte Weine uud Biere. —X 


| CEO. KUEHL, 


| Importeur und Häubier in Eifenbein: und Rom: 
| yofiti Billiard: Ind und Mate 
i rialien, Spieltarten und 

ST., ueben Bismarık. 
BANDOLPH e Dotel 


—. 


MAX EBERHARDT, en, 
— mg m ig R 





Dankbarkeit und marmen Verehrung 
der afademifchen Yugend Berlins für 
den großen Kanzler liefert.“ 
Sy — Der Berliner „Lotkal⸗Anzeiger“ 
1 Der aänze - Geſchäftstheil des Aläßt ſich aus St.Petersburg, —2 
| Dorfes Flora, drüben in Indiana, ift | melden: Durch Dekret des Zaren Ni- 
niebergebrannt. | folaus ift die Anwendung der Fenute 
— ‚Die Locuft-ValleysKohlengrube, | bei Beitrafung der Landbenötterung, 
unmeit Mian, Mo., brannte nebft den | weiche bisher vollftändig der Willkür 
| Gebäuden und der Majchinerie nieder. | der Ortsrichter preisgegeben war, ab- 
Berluft etwa $75,000. geichafft worden. E3 wurden dem Za- 
— Die Unruhen auf der Infel Cuba | ren ftatijtifche Angaben unterbreitet, 
dauern noch immer fort und find offen- | aus denen hervorging, daß in den Ieh- 
bar von größerer Bedeutung, ala - die | ten Jahren nicht weniger, als 3000 
Tpanifchen Behörven zugeben wollen.  Perfonen infolge von Anutenhieben ge- 


ooral⸗wotitiſches. 
Regiſtrir ungstage: 2. und 19.März. 


ZFrant Wenter, der bekannte Präſi— 
| dent der. Abmwaflerbehörde, hat geitern 
| 
| 
| 
| 


— — E — Rolhen 


Zuland. 


—J | die Erklärung abgegeben, Daß er die de- 
EHsTuhERLim aus Phanzenitoifen 
sufammengeicgt, 
find das harmlofeite, fihe:jte und beite 
Mittel der IDelt aegen 


| 
| 
ı 
Verllopfung, 
welche folgende Keiden veruriadt: 
Galleuf rantheit. Nerve ſer Kopfihmerz. 
uebel teit 


Aypetitiofigteit u 
7] o eit. 
lahungen. ° 


germeifters-Amt unter gewiflen Bedin- 
gungen annehmen werde. Herr Wenter 
erfreut fich der Unterjtügung des alten 
Harrijon-Flügels der Partei, da er be- 


biefem mehrere.Male zum Mitglied des 
Sculrath3 ernannt wurde. Er ber- 
langt jedoch, daß auch für die übrigen 
Stadtämter befannte und geachtete Ge= 
Ichäftsleute al Kandidaten aufgeitellt 
erden und daß er bei der Entmwerfung 


Lokalbericht. 


mitreden darf. 


Bismaras Geburtstag. den 19. März als Regiftrirungstage 


für die bedorftehende 


Abgabe des vollen Votums zu erzielen. 
In Folge der jüngften Anglieverung ei- 
es Theiles von Galumet wurde in der 
Ward ein weiterer Wahlbezirk er: 


Cie find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadhtet, uebft Gebrau.usammeiiung; fünf Schade 
kein Der 1.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Rreifes, wm Baar-oder Brieimarkeı, irgend wohin-im 
den Ber. Gtanten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


| le —“ 

febt am Sonntaa eine Sißung ab- nannten Vereins abgehalten werden. 
* — Auf Antrag des Herrn Fritz Linde- 
— Der bekannte Muſikdirektor Sig— mann konſtituirten ſich die in der Si- 
mund Kaſchoski in New York, welcher tzung Anweſenden als „Generalkomite 
mit vielen bedeutenden Operugefelle zur Feier des 80. Geburtstages Bis— e mes 
ſchaften in Verbindung geſtanden hat⸗ marcks. = zw; | dem Ulderman Maurice O’Connor von 
te, ift verfchwunden. E83 werlautet, er | . Der — Besen. alsdann 
jei in Frau Rordica verliebi geweſen das, ſolgende Eretutiv-Komite: 39. 
und infolge unerwiderter Liebe irrſin— Jaeſchte, R. A. von N ER 
nig geworden. Eine Schweiter des Ver- | von Maffom, an an ‚ Als | 
 mißten ift eine Sängerin von Ruf und | Zander Maſſé, Joſeph Schlenker, Frit 
gegenwärtig an der Oper in Berlin Lindemann, Paul Haedicke und Louis 
thätia. ıW. 9. Neebe; außerdem wurde ein | 
— Der deutfche Konful in New Or- Finanzausſchuß gebildet, der aus den | 
feans, Graf v. Mepfenburg, hat von | folgenden Herren beiteht: William H. 


Be⸗ 


länung Furzatimigteit. — In den Grubenarbeiter-Musftand | Torben waren. In den meiſten Fällen 
jumt.. 
chwäd 
—ß————— —— —— wickelt. ei jtanden. ° 
Belcsle Zunge. Srattloieteit. — Großes Entjegen rief in Seattle, 
: ervonisät Walh., die Entdedung von Leichnamen 
Müdigkeit. Blälle.. 
Berdorbeneräingen. GeftrifherKopiihmerz. 
Eopbreunen.. gas Händen. Füße. * f lae der Veraift durch ae⸗ 
— Infolge der Vergiftung durch ge⸗ —— 
— 
Smintiopalei. @rmarunn. field, O. Frau Eliza Coweñ und ihre . rnhalle 
St. Bernard Kräuter-Pillen jenzeichner, SAriegsforrefponbent und | gerberein erlaffenen Mufforberung Hate | 3 
TEUER ON N NONE Schriftfteller, ift in feiner Wohnung zu | fen fidh geftern Abend zahlreiche beutiche | 1 
Nero York im Alter von 54 Jahren ge- Vürger, jowie Vertreter hiefiger deut- | 
n i | Vorbereitungen für eine allgemeine | halle zu Grand Erofling abgehaltenen 
| der Mrs. ——— er der | Feier von Bismards 80, Geburtstag | Konvent folgende Kandidatenlifte für 
lan 2 I Heilßarmer, eine Paltors-Ligens ge= | Ai treffen. Die Verfammlung wurde | die verjchiedenen Tomnämter auf: Af- 
Wünſchen Sie 
J ‚— Ein unbetannter Böſewicht ſuchte ner Anſprache eröffnet, in welcher der ly; Clerk, James S. Kilcrain. 
in Kanſas Cith. Mo., ein Haus durch Redner vor Ällem darauf hinwies, daß Als Aldermanskandidaten für die 
eine Gas-Exploſion zu zerſtören. Drei man die Verdienſte Bismarcks auch 34. Ward haben die Demokraten John 
und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie vetletzt. | diener zu fein. Das Deutjchthum New | Charles E. Schumacher zum demokra— 
jich mit | ,— Zu Racine, Wise, jtarb der Holz» | Yorks werde den 80. Geburtstag des | tiichen Kandidaten für den Stabtrath 
GLENNS | händler und fünffache Milltonär Dtis | greifen Aitreichöfanzlers in großarti- | nominirt worden. Die Vorwahlen 
iwie des Generals Alger von Michi- ſtehen. | Initems abgehalten. Außer Schuma- 
gan, im Alter von 80 Jahren. Zum Vorfitenden der Verfammlung | der bewarb fich der jegige Alderman 
— Zwifchen Marco und Sanborn, | wurde Herr Emil Höchiter ernannt, | Dorman um die Nomination. Der re 
4 Vincenned-Bahn infolge einer gebroche- | genommene Rede hielt. Als Sefretär tyrichters. 
nen Schiene. Fünf Paſſagiere wurden fungirte Herr Louis Morgitzky. Nach ‚sn der J. Ward herrſcht in Folge 
J verletzt, darunker einer ſchwer. einer längeren Diskuſſion wurde be⸗ der Aufſtellung ſo anſtößiger Kandida— 
als Reinigungsmittel. Unumſtößliche Be— H 
weiſe exiſtiren, welche entſchieden darthun, dania Konferenz der Ver. Evangeli- | Ben Rommers zu begehen. Da die erite Nichael Kenna und des Republifaners 
ichen Kirche einen fcharfen Tadelahe- ; Anregung zu diejer Feier vom deut— Patrid Oleafon eine große Ungufrie- 
ichen Kriegerverein ausging, jo Toll denheit, jo daß die befferen Bürger bei- 
zuverläjiiger Schwerelbader, ob jie nun 
fiinjtlid) oder aus dem Bujen der Mutter | 
Natur jtrömen. NAheumatifche Leiden jowohl 
achten Sie, wie billig Dieje Seife ijt — 25 
Gents per Stüc, 60 Cents für eine Schadhtel 
von 8 Stüden, Zu haben bei Apothefern. 


; *linemein im Pittöburger Diftrift find jet micht Batte das Verbrechen der Gefnuteten Te= | 
itenftedhen. 
Serzdrüden. 
Seibſchnerzen. r 
im Haupt-Waſſerreſervoir der Stadt 
SchlechterSeſchmachr —— 
drei Kinder auf den Tod darnieder. geplant. 
ftorben cher Vereine im Klub-Lofale von fraten von Hyde Part ftell- 
währt, jodaß fie aud) befugt ift, Trans | yon Herrn ofeph Schlenter, dem | feflor, Eli E. Wright; Kollektor Alfred 
eine gejunde 
| euermwehrleute wurden bei ber Erplo= | Hier in Amerika anerkennen und wür- | MeCoorty nominitt. 
IR. Johnson, GeihäftstHeilhaber des | gem Maßitabe feiern, und Chicago | wurden hier befanntlich ftreng nach den 
Ind., entgleiften zwei Perfonenmwagen | der bei der Iebernahme des Amtes eine | publitanifche Kandidat in diefer Ward 
— Die aus Schuplfil Haven, PBa., | |Gloflen, die Feier am 1. Wpril in der | tem wie de unter dem Spitnamen 
baf jie die gleich ficheren wohlthätigen Wirz | 
I 
ſchluß den ſoeb i 
| TO EnERDe- | dDiejelbe unter den Aufpizien des ge= ; der Parteien mit der Abficht umgehen, 
| | | 
wie eruptive Schmerzen, Geihmwiüre, Bujteln | 
| 
! 
| 
BE | 
Hills Haar: und Bart-Färbemittel, 
| 
| 





for Tim Ryan ein lebhafter Kampf um 
die Nomination für das Affeffor3-Amt 
ausgebrochen, welcher ‚bei den morgen 
Kachmittag ftattfindenden Vorwahlen 
zum Austrag fommen wird, Der Kon— 
pent tritt am Samftag Nachmittag um 
5 Uhr in der Bridlayers Hall zufam- 
men. 


(gemeine Dee wur 
Berdrofenneit, Heißer, wirbeinder Kopf. viel weniger, al3 20,000 Mann ver: diglich im Stehlen von Telofrüchten be= | 
Nerpofität. 
Ssämerrhoiden. 
hervor. 
iu: Wunde. Niedergedrücktheit. 
Jede Familt ö x ; 7 — 
Fede Familte foltte Edwin Forbes, der belante Skiz— In Folge einer vom deutſchen Krie 
ex Quine “ eingeh | ten gefternX in einem in Turn 
_ Gin Ribter in Cincinnati Hat „DD Quincy Nr. 9“ eingefunden, um | ten geftern Abend in einem in der Turn 
ungen zu vollziehen. Präfidenten des riegervereing, mit eis , E. Mace; Superoifor, James Y. Kel- 
und reine Haut —9 nt 
9 | fion, rejp. der YFeueräbrunft, jehlimm | digen fünne, ohne darum ein Fürjten- n der 10. Ward ift Er-Wlderman 
Ä | verftorbenen Senators Gtoddridge jo- | dürfe in diefer Beziehung nicht zurüc- | Beltimmungen des auftralifchen Wapl- 
| eines Zuges auf der Indianapolis & | zündende und mit vielem Beifall auf | it 3. R. Carter, ein Bruder des Coun- 
gemeldet wird, hat die Oft-Pennipl- Nordjeite-Turnhalle durch einen gro= | „Hinkty Dint“ befannten Demokraten 
fungen hervoyrurft wie die jehr beliebten und 
WEN We | den bekannten Apothefer Albert €. 
und Scharf der Haut werden entfernt. 
Schwarz und braun, 





Manneskraſt wieder hergeftellt. 
Geſchlechtstrankheiten geheilt. 


9 
— Nur. “in mandes junge, Frii 


— ——— 


Der Keim des Todes wird Klagt auf Schadenerfatz. 


—ñ—f 


Stürzte ſich in den See. 


er behauptet, leiteten ſeine Anwälte 
auch den Prozeß ein, ſie unterließen 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


5 , Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


Einen für die Stadt überaus gün- 
ftigen Kontraft Hat der ftädtijche 
Srundeigentdums-Agent Williams mit 
der NorthweſternHochbahn-Geſellſchaft 
abgeſchloſſen. Danach kritt die Stadt 
das an der projektirten Hochbahnroute 
liegende Adams-Schulgrundſtück an 


den haßliche ſchaf 
en haͤßzlichen die beſagte Geſellſchaft ab und er— 


Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kaſern 
und jonftigem 
Ungeziefer, 


4 Stearn’s 
mr: nd Fr Electric 
ee — Paste 
zu Dillionen. Batten u. Mäufe 
fen Diefetbe mit Hei , 
Ben Bü —X —E ſterben - 


Stern’s El C0., Chicago, I 


Eimer und Amend’3 Rezept No. 2851 
" hat Taufende von Nhenmatismus geheilt. 

Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 

GaleK Blocki, IUl RandolphSt. Agenten. 


* Stadt⸗Kollektor Brandecker ver: 
einnahmte während des vorigen Mo— 
nats folgende Beträge aus den angege- 
benen Quellen: Un Lizenjen aller Art 
+62,309.08, an Spezialfteuer $68,- 
2%.32, an Bauerlaubnißſcheinen 
$1703 und an Fahrſtuhl⸗Inſpellions⸗ 
gebühren 81002. Im Waßfferamt gin⸗ 
gen während desſelben Zeitraumes im 
Ganzen $110,080,66 ein, 


für Männer! 
ehbeim- Mittel 
chtB,, Nerven. Blut, Haut: oder 
heiten jeder Art jchnell, fiher, billig. 
, Unpermögen, Bandıvurım, alle urle 
eu a. F, 10.. werds dur den Gebraud) uns 
immer erfolgreich Zurirt. Sprecht bei und 
Eure ante 5 der wir fenden Gud) frei 

iftel. 


;. A. SCHMITZ, 
ehe 2600 State Str.. Ecke 26. Str 


* Die Beſitzer der hieſigen Muſika— 
lien⸗eſchäfte haben Herrn Hans Ba⸗ 
latka aus Anlaß ſeines 50jährigen Ju⸗ 
biläums und als greifbaren Beweis ih⸗ 
rer Anerkennung feiner bedeutenden 
Berdienfte um die Pflege der Mufit ein 
Ehreugefehent von FLOOO überreicht, 


I a .yyr — Y . a 
NM dem Bürgermeifter von Gretna (gegen- | ee Schmidt und Joſeph 
. pulftivende Veben durd Ans | über New Drleang) verlangt, daß Al: | ST _— _, 
RZ kertan, ud Jill | Te, welche an dem ing auf den at Die nächte Sigung des Generalfo: | Grif Norpftrom, ein früherer Unge- 
Se Rdn | [en Dampfer „Waxcomannia“ da= | mine, a Ber Un nl nem | Helfer der „Bullman Palace Gar Co. 
stets glänzend bewährtbat, | jelbit erfolgten Angriff weißer Arbei- melche ji an dem Teile 1 hei * hat die Advokaten Marion May, M. 
X der Hettunge-Anfer” | ter (megen der Anftellung farbiger | wollen, eingeladen find, joll am Nr. '%. Cosman und Mary Ahrens auf 
wichergetest, Bilishiende foltten ©8 zu Ihrem Schiffsverlader) betheiligt waren, ber- | an — — 810,000 Schadenerſatz verklagt. In 
ehe fie fi Dur jbiwindelynjte Anzeigen der gahle haftet werben jollen. Der Konful mill 8 —7 ar bee nn —— einer beſchworenen Ausſage, welche er 
bdie Angelegenheit auch dem deutſchen en 2. ie rt d x Dir die in geftern in ber Superior Court einreich- 
au merien. Das Dub, Botſchafter in Waſhington unterbrei- en. UOEE DIE RER DER a „ter Heißt e8, daß er im Juni1893 unge- 
über Tinderloie Ehen und Franentrantbeiten, ten. | Ausſicht genommenen Feſtre ner un rechtfertigter Weiſe von der Pullman— 
— een Während des verfloſſenen Jahres die Vorbereitungen im Allgemeinen | eiettfchaft entlaffen worden jei und 
worele® DEUTSCHES HEILANSTITUT, . auf der Sen - —— einreichen. —* en ———— m. * 
En a ahn, in der Gegend von Montgomery, gaairte, die jein Intereſſe gegenüber 
- — Herm. Schimpfky, 283 6. Borto Moe” "Fr Ala., eine ganze AnzahlBahnwagen er- are der Bullman-Gefelihaft vertreten 
_——————— 0 hroden und ausgeraubt morden. Dieje A13 der Nr. 3127 Fifth Ave. mohns | jollten. Norditrom verlangte von Der 
Vollkommene — Räubereien waren von einer regelrecht hafte Peter Trive geſtern Abend gegen 
organiſirten Bande Farbiger verübt 6 UÜhr am Seeufer nahe der 27. Straße 
M unneskru f worden, deren einer fich felber den Na= | entlang aina, fiel ihm eine Tyrauens- 
* men „Railroad“ beigelegt hat. Dieſer perſon auf, die in großer Aufregung zu aber die weitere Fortführung desſel— 
#6) und wie man Diefelbe „Railroad“ wurde geftern gefangen, | fein jchien. Die Betreffende hatte feir ben, jodaß im Junt d. %. die Sache im 
“ur entfam jedoch wieder, ehe er entwaffnet | nen Hut auf dem Kopf und rannte in Gericht niedergefchlagen wurde. Als 
eu wieder erlangen werben fonnte, jprang auf einen Zug, | der Richtung auf das Wafler zu. Irive er dann von den Wdvofaten die Aus 
I kann. zwang den Lofomotibführer mit vorge | rief die Frau an, aber diefe beachtete rüderjtattung des von ihm bezahlten 
Ein auferordentliheg | haltenem Revolver, rajch meiterzufah- | feinen Zuruf nicht. Im nächften Mo» VBerfchuffes in Höhe von $25 verlang- 
Bud .| ren, und jtellte fich jo, daß die Verfol- | ment jprang fie in’3 Waller, der Mann te, mweigerten fich diefelben, Dies zu 
nur für Berren, ') ger nicht zu feuern wagten, aus Furt, | ihr nad. ES gelang ihm, die Frau, thun. Nordſtrom macht ſeine Advo— 
Gin auch den Zolomotivführer und den Heis | als fie zum zweiten Male aus dem Taten dafiir verantwortlich, daR ber 
zer zu treffen; jpäter zwang der Räu- | Wafler emportauchte, bei den Haaren Prozeß gegen die Pullman-Geſellſchaft 
ber den Lofomotivführer, wieder zu | zu paden und an’3 Land zu ziehen. rejultatlos blied und will von Jenen 
halten, jprang ab und jchlug fich feit- | Werfchievene Filcherleute, die den Vor- | nun die $10,000 erjegt haben. 
märts in die Bülche. Er befindet fih | fall bemerkt hatten, famen dem made: | BE N N 
noch immer auf freiem Fuß. ven Retter zu Hilfe, aber ehe der inzimis | Sefet die Sountagsbeifage der Abendpofl. 
Ausfaud, jchen berbeigerufene Arzt zur Stelle —— . 
— Die Königin-Regentin von Spa- | Mat, ftarb die Frau. Die Leiche un Berjagte Einbreder. 
: ; de mittel3 Patrolmagen? nah Me IE F a 
nien hat ſich von ihrem Mafern-An- | guys BeftattungssGtablifiement ge- | Ein freier Einbruchsdiebitahl mur- 
| fall wieder vollitändig erholt. Schafft Der — der Selbftmörde- | de legte Nacht in dem Yuiwelenladen 
— alt die Hälfte der europäijchen | rin ift Mary Walfogle; fie wohnte im Don Rofe & Carter, Nr.759 Weit Ma- 
Staatsmänner, Minifter u.j.m. ift jeßt | Haufe Nr. 907 W. 22. Straße und Dion Gir., von unbefannten Dieben 
„verichnupft“, d. 5. Ieidet an der mar 33 Jahre alt. Wie fi Heraus- unternommen. Kurz nad Mitternacht 
Grippe. ftelfte, war die Frau feit längerer Zeit hörte ber Privatwächter Gray lautes 
— Ya der Sonel-Rohlengrube bei | tranf und die Vermuthung liegt nahe, litten, das offenbar bon dem Zer- 
Huelva, Spanien, mwüthete eine ver= | daß fie in einem Anfalle momentaner | Ipringen einer Fenſterſcheibe herrührte. 
ängniß uers 3 n ih in | Sofort eilte er der Stelle zu, von wo 
bängnikbolle Feuersbrunft, bei welcher | Geiftesftörung den Entihluß, fi in ſort eilte 
21 Menſchen umkamen. ben See zu ftürzen, faßte und zur Aus- | daS Geräufh fam, und ba fand er, 
pie Fnanif ur ‚225 brachte. | daß dasSchaufenfter des obengebachten 
ie jpanifche Regierung hat die | führung Zadens zerbrochen tvat. Die Diebe hat- 
Adderufung des amerifaniihen Kon- SER BEE 2 a oe en 
5 i : ten dasselbe wahrjcheinlih mit einem 
juls in Cuba verlangt, vermuthlich ine umpf 
. . " - Hammer oder einem anderen ftumpfen 
weil er ihr irgendiwie in Verbindung RR Re: — 
mit den jetzigen Unru d [ Inftrument zerichlagen. Sie hatten je- 
unbequem ii * em er Inſe doch zu wenig Zeit, ihren geplanten 
a i | Einbruch3diebitah! zur Ausführung 3: 
— Bapit Leo foll infolge eines von bringen, jondern ergriffen beim Her= 
ber Öfterreichiichen Regierung auf ihn | annahen Grays die Yluht. Die im 
außgeübten Drudes eingewilliglt ha— Shaufenfter ausgeſtellten Uhren, 
ben, ein. Schreiben zu erlaffen, mortn Operngläfer und optijchen Inſtrumen— 
bad Zreiben der Antifemiten in De- te waren, fo meit fih feititellen ließ, 
fterreich entichieden verdammt wird. hält dafür ein anderes Grundjtüd an no alfe am Plabe. Der Wächter jehte 
— Die Leiche des mit der „Elbe“ | Tormnsend Str., zwiihen Chicago Ave. | pie in der Nachbarichaft .. wohnenden 
berunglüdten Anton Baumann, frühe | und Locuſt Str, deilen Wertd auf | Cavenbefiger von dem Vorfall in 
ren Direftors des Opernhaufes inPrag, | $70,000 veranſchlagt wird. Außerdem | Kenntmiß, doch konnten biefe in der 
der von WalterDamtojch für die Wag- | mird die Hocbahn-Gei:kihaft mod | Eile nicht feftftellen, wie viel ihnen oder 
ner-Saifon in NemMorf engagirt mor- | $16,000 für das Gebäude und $4966 | ob ihmen überhaupt etivas geftohlen 
den war, ift jet ebenfalls gefunden | für Schadenerfaganiprüche von Kon= | war. : 
und von einem Filcherboot an die eng- traftoren Bezahlen. 
tifche Küfte gebracht worden. 
— Bei ihrem jüngjt zu Ehren des 
Ex-Kanzlers Bismarck veranſtalteten 
Kommers ſandten die Studirenden der 
Berliner Hochſchulen auch eine Erge⸗ 
benheits⸗Adreſſe an den Kaiſet. Dieſer 
hat folgendermaßen antworien laſſen: 
Der Kaiſer freut ſich herzlich über den 
angenehmen und geziemenden Charaf- 
ter ihrer Feſtlichteit, welche einen ſchla⸗ 
genden Beweis von der begeiſterten 


mofratifche Kandidatur für das Bürs | 


Die Wahlbehörde hat den 12. und | ganzen Leibe und gerieth in die größte 


er | Uufreo ‚ ala er dieje merkwürdigen 
T Frühjahrswahl ——— 3 
feftgejeßt. Hierdurch gedentt man die | 


Ebert als unabhängigen Kandidaten | 
für den Stabtrath in’3 Feld zu ftellen. | 


der Platform ein entjcheidendes Wort 


4 # DON | Bürgers führen und niemal3 mehr An | 
der 17. Ward und dem früheren Xifef- er 


Leßteren $10,000 Shadenerfab. Mie | 


Ber DE ı> eine Schein-Gerichtäftgun 
tanntlich ein intimer Freund des ver= | 2 Htöfigung, 
torbenen Bürgermeifter8 war und von | 


Vederihreiten ihre Madtbefugaiffe. 


Polizei: Iufpeftor Shea und feine 
Ajjtftenten halten eine Schein: 
Gerichtsſitzung ab. 


Ein alter kindiſcher Mann der 
Angeklagte. 


Ein eigenthümlicher Vorgang jpielte 
ich geitern Wbend in den DOffice-Räum- 
lichkeiten der Geheimpolizei ab. E3 war 
die auf 
Beranlaffung von Inſpektor Shea ab- 
gehalten wurde. Als Richter Fungirte 
Detettiv Kelly, wahrend der Herr In— 
Ipeftor die\(ntlage vertrat. Albert Vol⸗ 
lant, ein alter 6Ojähriger Mann, den 
Geheimpoliziſt MeCarthy 
Stunden vorher unter der Anklage des 
verſuchten Taſchendiebſtahls verhaftet 
hatte, wurde als Angeklagter in den Ge⸗ 
richtsſaal geführt. Der Alte zitterte am 


Vorbereitungen ſah. Verſchiedene Ge— 
heimpoliziſten bezeugten alsdann, daß 
Vallant ſchon zu wiederholten Malen 
bei Taſchendiebſtählen abgefaßt wor— 
den ſei. Er ſei ein unverbeſſerlicher 
Dieb. Detektiv Harry MeCaffrey er— 
klärte, daß er den Angeklagten ſchon 
ſeit Jahren gekannt und niemals etwas 
Gutes von ihm gehört habe. „Er hatte 
einmal eine richtige Schule eingerichtet, 
in der fleine Knaben zu Tafchendieben 
herangebildet wurden. Einige von die: 
jen haben eine’ nach diefer Richtung hin 
portreffliche Erziehung genoffen und 
find jegt zu profeffionellen Verbrechern 
geworden.“ Der Beamte jchloß jeine 
usage mit den Worten: „ch bin der 
Meinung, Euer Ehren” — er wandte 
fih dabei an den Pjeudo-Richter — 
„daß diefer Mann eine chmwere Strafe 
erhalten jollte. Ich jelbft Habe ihn ver- 
jchiedene Male verhaftet, und weiß, 
daß er fih nur in der Gefellichaft von 
Dieben und Räubern umhertreibt.“ 


Aehnliche Zeugenausjagen wurden von | 


zahlreichen anderen Geheimpoliztiten 


gemacht. Der alte Mann taumelte wie" 
ein Irunfener unter der Wucht diefer | 
Anklagen; er betheuerte mit zitternder | 
Stimme feine Unfhuld und erflärte, | 
daß er noch niemals in feinem Leben | 
einen einzigen Dollar gejtohlen. habe. | 


Seine Unjchuldabetheuerungen wurden 
ichlteßlih von dem Pfeudo-Richter 
durch den folgenden Urtheilsjpruch un 
terbrochen: „Das Beweismaterial ge— 
nügt vollftändig, und ich verurtheile 
den Gefangenen hiermit zu einer ein- 
jährigen Zuchthausſtrafe.“ 


Vollants Widerſtandskraft war jet | 
zu 
en. weinen und bat mit flehenden Worten 

Im Weſttown iſt zwiſchen dem Ge-⸗ N 
bäude-Rommiffär James MeAndrems, | 


vollitändig gebrochen. Er fing an 


um feine Freilaffung. Er werde in Der 
Zufunft ftet3 das Leben eines guten 


laß zur Unzufriedenheit geben, wenn 


man ihm nur dießtrafe fchenfen molle. | 
Auf den Antrag von InfpeltorShen | 


wurde der Alte endlich auf freien Fuß 
gefeßt, aegen das Berjprechen, 


mit die eigenartige Gwmichtäfiung be- 
endigt war. Der ganze Boraang it im 


höchiten Grade bezeichnend für die An= | 


maßung der Polizei, die jich mit dem= 


Telben ungiveifeldaft einer jchweren Le | 


bertretung ihrer Machtbefugniffe jchul- 
dig gemacht hat. Dazu fommt,; daß der 


alte Mann bereits findifch ift und eben | 


aus diefem Grunde ficherlich von einem 
wirklichen Richter Freigefprocdhen mor= 
den märe, 


—— — 
Merkwürdige Aehnlichkeit. 
Das Verfahren gegen George Ja— 


cobſon, welcher auf den Chineſen Lee 
Sing am 12. Januar in deſſen Ge— 


ſchäftslokal, Ecke Aſhland Ave. und W.“ 


Indiana Str. einen Raubangriff ver— 
übt haben ſoll, wurde geſtern niederge— 
ſchlagen. 
nach der That von 


der geſtrigen Verhandlung vor Richter 
Clifford führte der Vertheidiger Sa— 
muel Trude den Bruder des Ange— 
klagten in den Gerichtsſaal und ſtellte 


die beiden Brüder neben einander. Die 
Aehnlichkeit derſelben iſt ſo täuſchend, 
daß der Chineſe nicht im Stande war, 


ſeinen Angreifer mit Beſtimmtheit zu 


identifiziren. 


Warnung. 


Das Vublekum wird 

von gewiſſenloſen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnfidjes Glau⸗ 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichem 

Seidlitz » Pulver als 

&, „Karlstader Salz“, 

„Sprudel- Salz“, „Dentjdjes (German) 

Salz“, „Künftlicdes Karlsbader Salz“, oder 

„Improved Karlsbader Salt“, und unter 

vielen andren Bezeichnungen zu verlanfen 

fachen, unter der Anpreifung, daß „Diele 

eben fo gut“ ferien wie die ächten Produkte 

von Karlsbad, weldye direft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen twerden. 

Dies beruht nur auf einer Fänfhurg des 
Pırblitunms des größeren Herdienftes wege, 
den der betreffende Hür Her. au diejen Fäl- 
ihungen madıt. Sf fünfliher Wein 
jo gut wieädhter? Würde irgend Je- 
maud wiſſentlich künftlichen Wein dem natür- 
lichen Saft der Neben vorziehen? Warum 
denn fich von diefen Fälfhungen hinterführen 
lafjen, jpeziell wenn die Gejundheit dabei in 
Frage foınmt. Die natürlichen Brodufte der 
Quellen von Carlsbad enthalten Beitand- 
theifs, die Künftlic) gar nicht hergefiellt wer- 
den fönnen. Seit Iahrhitmderten find die 
BWäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir- 
tung bei Kraufhiten der. Leber, Nieren und 
dc8 Magens rühmlichft befaunt. 

Das ähte Carlsbader Sprudeb- Sal; wird 
direft aus der Sprudelquelle unter der kri- 
tung der Stadtgemeinde Karlsbadgewonnen, 
und durch deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendeljon Eo., New 
Hort, verkauft. Iede Flafıhe des ächt im- 
portirten Wajjers uud Sprudeffalzes muß 
obiges Stadtfiegel, jowie die Unterfchrift der 
Agenten „Eisner & Meitdeljon Co., 152— 
154 Franflin Str., Neo York,“.anfder Et 
tette haben. Zu haben in allem Apotheker. 

Man hüte ih vor Fälfhungei. 


* 
Der Stadiraih: Karlsbad 


wenige 


die 
Stadt ſofort verlaſſen zu wollen, wo—⸗ 


Jacobſon war unmittelbar 
{ einem PBoliziiten | 
verfolgt und fejtgenommen worden. Bei | 





- State und Washington Str. 


Sreitag— 
Ein Verkauf! 


jeßigen riefigen Umfang angewadhfen ift. 


das wöchentliche 
Ereigniß-in dem 
Platz, wo die Baſe⸗ 
ment⸗ Bargains 
ihren Urſprung 
hatten und wo die 
Idee zu ſeinem 
Morgen werden die 


Baſement-Bargains prächtig blühen —entfalten ſich um 8 Uhr 


und werden den ganzen 
Tag ihren Duft in der 
Bajement-£uft ausath: 
men. Der beite Plas 
fih einen Bargain zu 
fihern ift Freitag 


In unſerem 
Baſement. 


Kleiderſtoffe — die größten Menſchenmaſſen ſeit 


Weihnachten an unſeren Baſement-Kleider— 


ſtoffe-Verkaufs-Tiſchen. 


Seine neue ganzwollene jchwarze Kleider-Serge—40 Zoll breit— wird ala 
Bargaiı zu 50c in vielen Plägen verfauft—unjer Freitagspreis..un.eee 


25° 


50;ÖM. reinwollene importirte Töc jchwarze franz. Serge—wir 
jie jeldjt für T5c—aber freitags: Preis ijt nur 


Reiter in Waihitoffen —. 


Länge oder einzelnes Stüd wird freitag 


verfauft zu 


Kleider-Ginghams —— 


wahl von 10c-Waaren— Freitag, per Yard 


Hemden: Kattune— 


\ede 


Halbem Preiſe 


neuer Muſter und 
Farben —prächtige Aus— 5e 
Gute Farben — dauerhafte Ze 
Stoffe—Freitag, per Yard.. 


Stru mpiwaaren— Tamen oder Männer — Eifjel 


Ihmwarze, lohfarbige oder braune Halbitrümpfe für Männer, Jreitag, per 
anne Fe * 


ehtihwarze für Damen—importirte 


10€ 


Weihe Männer-Hemden— iii Zi 


jo gut wie die meiften in Chicago für Tdc verkauften Hemden— freitag... 


Größen — 


39€ 


Taſch en t üche g_— Einiardig weiße oder jarbig beränderte hohl⸗ 


Ihentücher— Freitag, das Stüd 


Band 25c Qualität reinjeıdenes [hwarzes Satin Double:faced Band 
—3+ Zoll breit— Freitag, 


die Yard 


Moire-Band—alle Breiten und Farben— 


steitag gerade zum 


Flanelle Schöne römiſche Flanellefeinſte Entwürfe, echt⸗ 
farbig und 123e Werthe —Freitag, per Yard.... 


dc 


Swii-Gardinen—" Zoll breit und 25e di 


werth, Freitag 


Spißen-Gardinen-Enden— 


Her—gut für Sajd-Gardinen—gehen am Freitag—das Stüd. 


Gardinen Ne — 
Gebleichtes Muslin— “" Yard breit und 


reguläre 15c Qualität feines weißes 
Sardinen-Neg— Freitag, per Yard 


de 
4ic 


gute Qualität 


Gebleichtes Kiffen-Mustin— 


geine 9e Qualität— Lreitag, die Yard 


Gebleichte Betttücder —i« 1: sin- 


gute Qualität—Jreitag, das Stüd 


22 — — zu. in 
Koffer 54.50 Kofjer—grof— mit Canvas überzogen— Gijenbejchlag 


flacher Dedel—eijerner Boden— nur ein Kofjer 


für jeden Kunden— Freitag 


$2.65 


Zeleicope:-Taihen— große Partie diefer braudj= 


Sreitag— das Stüd 


baren NReijebegleiter — 27€ 


> seine ſolide Gußſtahlſcheeren —nickelplattirt —Meſſing⸗ 
Scheeren Bolt und Rivet —ein Baſement-Bargain— 19€ 


Freitag —alle Größen.................. 


Toilette-Seifen — 


Be Marke — unjer Name darauf 
verbürgt ihre Reinheit—6 Unzen-Stüde werth 10c— Freitag, Dupend... 


en nnn nern 0. „m osn0s.%8 


Garjon, Pirie, Scott & Eo.’3 eigene 


55c 


Baſement-Leinen. 


Dandtücher zu halben Preiſen und weniger. 
10c reinleinene Handtücher, © 
EBD Runen siesta cine 3c 
12141 reinleinene Handtücher, 2 
18 bei 36 Zoll, zu 14 


15c und 1715c leinene Hanbtüder, 
EEE ao ssenen nenn neneng Sisc und 


20c und 25c leinene Handtücher, 
hohlgefäumt und befranft— 


10e 


15e 


Bajement: 
Schuh⸗Verkauf... 


Das Baſement—dieſer Platz aller Gefhäftigfeit und das Heim 
der Schuh⸗Bargains—iſt bereit für einen weiteren großen Ver⸗ 
kauf von Schuhen in Folge ungewöhnlich großer Ankäufe von 


Fabriklagern. 


Keine Kadenhüter—jondern frifche, neue, mos 


difche Schuhen in den modifchiten Sacons—in allen Größen 


und Weiten. 


Damen: Schuhe. 


Feine Vich ⸗ Slace Stie felchen ⸗Erten ſion · Sohlen 


uene Square Spitzen — 400 Paar 83.50. uud 


82.29 


Feinuſte Caſhmere Damen Glace-Stie elchen — 
Schnür- oder Anöpi-Facond—uene Philadelphia 


$1.79 


Glace Kuöp Schuhe für Damen — eine große | gorkfohlen-Schubei. Männer 


34.0: Cualititen — neue ichöne 
und torrefte Facons—für 


Spigen — Tud- oder Glace 
Obertheil — alle Größer — 600 
Paar—und jedes Paar Siwerth 


Partie mit guter Auswahl von Größen — einige 


Nummern fehlen jedod. Dies find 82.00 umd 


8.50 Werthe, und wir offer. 
die Auswahl von der gauzen 
Bartie für 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babaih Uve., vertauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
j zu folgenden rebuzirten Preifen: 
—— —— 


3 Shubladen....... +. 
#5 Schubladen. „2... sunencuneuneee «825.00 
Mit 7 Zgubladen.... .... erseneescerennnn ED 


Schnhe—enge, Needle- u.edige 
Zehen — beite $4-Werthe— zu 

$1.95 
Satin-ftalbleder-Schnür- und 
Gongreß-Shuhe deite 32.00 - 1 49 


Terme Satin albleder Schuhe 
Merthe in Amerifa 
$1.23 


.. 
Männer: Schuhe. 
Treineftalbleder: Welt genühte 

52.95 
— fünmt!. neueite Jacona — 
anderswo j.$3 verf. — Ausw. 
— die Größen find etwas an- 
gebroden— gebeu zum 

Gummiidube jeder Art für Damen ober 
DMeänner zu heruntergejegten Preifen. 





.  Bergnügunas-Wegweifer. 


Bicago Opera How e—Berrbohm=Tree. 
olumbia—11R. a4 & 
i d i r e Vauderille 
tand Op, 90 uje—His Grace de-Granımont. 
ad is NVaupwillt, — 
apa ter, Sioty. a 
DvoFeysTtHr Prinek Bonnit. 
RincsrnPari.Theater— Special Deliverd. 
EM ec. VBiders— Thomas Kerne. 
KEHhiligKr- The Pabport. . 


T 


Ein Weckruf. 


Bon Wilhelm Jenſen in der Berliner 
„Gegenwart“. 


Etwas Unglaublich bereitet Tich 


dor im deutfchen Land. E3 jcheint nur 
Fein fragenhaftvergerrenderSpuftraum 


- fein zu föhnen, und doch ijt e& Wirklich- | 
keit. Wir träumen nicht toll, wir jehen | 


"und hören. wachend die Verblendung 
 Kandein. " Mit grinjenden Zähnen las 
© hend, betreibt fie ein MWürfeljpiel um 
die Zulunft unferes Volkes. Diefen 
ein Leichenhemd zu wirken, arbeitet fie 
= am Webftuhl. Was mehr als ein 
Jahrtauſend lang Rom vergeblich an— 
geſtrebt wofür es unzählige 
Kriegsgräuel heraufbeſchworen, Hun— 
erttauſende hingeſchlachtet, das deut— 
ſche Land verheeri, Geſchlechter ausge— 
" rottet, Inartifitionsgerichte geſchaffen 
Fund Eheiterhaufen entzündet —- m9= 


E nach e3 dennoch immer umjorijt geruns | 


E gen hat — das trachtet & am Syhluß 
2 unieres Jahrdundert2, nicht zunächſt 


E durch, äußere Öemalt, Jondern im 3er= | 


E band mit..der protejtaniiichen Drtdo- 
" Borie und feudalem Junkerthum durch 
ein Gefeß zu erreichen — fein unabläj- 
ſig ale 
u fn 


© Toll 


Heft, die Fretheit der Wiſſenſchaft 
Nebeff "werden. 


Eeigentlichiter- Inhalt. -Yus Deutjch- 
e dand joll ein Spanien. Philipps des 
e Biweiten gemacht werden. Ein Uiba ijt 
> eritanden, den wir nicht zugolcher Rol— 
Ele fähig gehalten hätten. Wie konnte 
° e3 bei uns dahin fommen, daß diefer 
r Blan zu einer Ausführungsmöglichkeit 
gelangte? Laßt das MWiteln uhd Spot- 
ten darüber, die Ironie und Satire! 
Sie find feine Waffen mehr im Kampf 


“ auf Leben und Tod. Man lacht nicht | 


"mehr, wenn die. frlamme aus dem Dad 
ſchlägt; wer nicht jftumpffinnig zufteht, 
regt den Arm, die Feuersbrunſt mit be— 
wältigen zu helfen, eh' ſie das Haus 
rettungslos überlodert und es in Aſche 
zuſammenſtürzt. Es gibt nur noch ei— 
ne wirkliche Waffe: das gerade Wort, 
unbemäntelt, jedem laut in's Ohr geru— 
fen, ihn aus träger Schlaffheit wachzu— 

F rütteln.. Der geitige Untergang droht 

em deutſchen Volke, droht au Dir 

Fr und Deinen Kindern, wenn Du jtumm 

die Achſeln zuckend dreinblickſt! Gib 

Dir zuerſt Antwort, wie es dahin hat 

bbommen können! Sie liegt einfach da. 
Es geſchieht, weil die plumpe Maſſe, 
die Unwiſſenheit, der jedes Geiſtesbe— 
dürfniß Inbekannt iſt, die Hertfchaft 
im deulſchen Reiche übt. Willenlos von 


Rom regiert, eine Heerde, von Pfaffen 


zur Urne getrieben, wählt ſie den Tod— 
# feind und Verderber des deutichen Sei- 
ES es Tich zur Vertretung, das Zentrum. 
Rom verbünden fih Mudertfum und 
* Sunfertfum, weil beide ihre GSelbit- 
 Tuchtsgiwede von jenen gefördert jeden. 

Hohnlachend jchließen Ulle, die auf die 


* Zertrümmerung des deutjchen Reiches | 


finnen, fi ihnen an; fie wiflen, daß fie 
ihre Zufunftsernte damit bereiten. So 


ilt Die Reichtagsmehrheit für Rom und | 


feine Helfershelfer hergeftelt.. Dos 
e das, Alles. hätte..nicht zu. folder eni= 
> Theidenden Bedeutung anwachien lön- 
nen, wäre nicht das MWefentliche dazu 
gefommen, wäre nicht der VBoden be= 


reitet, eine Saat in ihn geftreut mor= |; 


© den, die taufendfältig aufgegangen. 
FE Das Verdienit hat fich jeit einem Vier- 
teljahrhundert unfere „große Zeit“ er= 


morben. Sie hat — gleihailtig durch 


welche Werkzeuge, denn e3 ift gejchehen 
— tajtlo8 daran gearbeitet, im nadh= 
wachjenden Gejchlecht. Die -Selbftändig- 
feit deutjchen Geiftes zu verfümmern 
© und zu vernichten. Sie hat aus der 
E Iugend das Höchjte getilgt, Begeilte- 
rung für ideale Lebensgüter des. Ge- 
E benftens und Gemüths. Sie hat dem 
unabhängig Selbſtdenkenden die Aus— 
ſicht auf eine verdientes Fortkommen 
Jerſchloſſen und der willenloſen Füg— 
ſamkeit gleißenden Lohn vorgehalten. 
E Sie hat den äußeren Schein und die 
innere Lehre, die Heuchelei und die Ge- 
fühlstoheit, ven Inechlifchen Einn, das 
- Etrebertgu.n ind das Korpsivefen als 
 „Blüthe.der Nation“ aroßgezogen. Sie 
- bat vom deutjchen Herde den Geift ge- 
F üchtet und zum Lebenzziel das Trachten 
" nad) einem genußreichen 
© Dafein gemacht. Vor den Augen der 
© Melt haben wir e3 „herrlich weit ge- 
* bracht“. ber wahrlich, im Bejten, 
= masmir gehabt, find wir jeit.dem Jah: 
- re 1870 unabjehbar ieiter zurücge- 
* gangen! Bon dieferSaat droht Deutjch- 
E land vor Allem die Todesgefahr. Sie 
J läßt an der Zukunftshoffnung verza— 
gen. Und im Reichstage iſt die Gegen— 
wart verloren. Enthält er überhaupt 
noch "Vertreter; des. Deutichen Geiftes, 
- oder nur Handeltreibende, im beiten 
7 Falle von Parteiblinvheit und politi= 
ME idem Gröfenwahn Bejellene Das M. 
ED. R.’auf der Vifitenkarte ift eine trau= 
= tige Empfehlung in Deutjchland ge= 
oorden. Der lebte, immer jchwädher 
entartete Vernunfthalt, der National- 
liberalismus, hat in den jüngften Ta- 
Br jeinen Banterott erklärt. Lnter 
Allen, die offiziell zur Zeitung des Rei— 
des berufen find, juchen wir umjonit 
nad) einem, der er Mund zu rüdhalt- 
Aofem Wort öffnet, von wirklicher Er- 
Tenniniß des Drohenden und einfachen, 
arobem, nichts Andere? achtendem 
Zrieb erfüllt, al3 unferem völligen Nies 
Dergange vorzubeugen. Schadenfroh 
it das Ausland auf unjere innere 
Gelditentfräftung herüber, nach deren 


—* 


ortſchritt, mit jenem um die Wette, 


Sozialdemokratie lechzt. Sie weiß. 


die ſcheinbar gegen ſie gerichtele 
mſturzvorlage“ ihr am mächtigſten 
Aut Förderung dient, im Begriff fteht, 
ihren ftärkften Widerhalt, die Geiites- 
kraft in Deutjchland zu zerbrüden. 


Denn Piaffen, Pietiften und Juntern 


Ziel: Den deutſchen Geiſt 
n. Die Freiheit des Worles 


genehbe en. Das iſt der 
© „Umitarzdotkige” gegeime Ablicht. und 


förperlichen 


diefe zu vernichten gelingt, werben bie 
Sozialdemdfraien mit. der Heerkreft 
«bald fertig werden. Gie haben Augen, 
kidie einzigen, zu erkennen, was mit ſtro⸗ 
genden Säften ihre Frucht zumShivel- 
len bringen muß. Aber find wir deiin 


nn 


| Alle blind und taub? Alle Mugendie- | 


ner und Gtreber, gefügige Werlzeuge 
zur Betheiligung an.der Arbeit, bie o<n 
„Umiturz“ bejchleunigt? if denn over 
Reichstag das deutjche Volt? Vertritt 
er den, wenn auch an Kopfzahl gerin- 


gen geiltigen Beitandtheil desielben, bie | 


wahre Bildung, die Wiflenfchaft, Die 
Kunft? Wir miffen, daß er in feiner 
' gewaltigen Mehrheit einen Hohn auf 
außerhald feiner Tagungsmauern noh 
Taufenden über Iaufenden die freie 
Seele auffchreit, heiß und mild das 
Blut bei der Vorftelung Elopft, daß 
der deutfche Geijt gebunden an jeinen 
einzigen wirklichen Erb- und Todfeind, 
an Rom, Muderthum und ihre Beihel- 
fer — an Staatsanwalt und Gericht3- 
ipruch ausgeliefert werden joll. Aber 
fie alle find Einzelne, Zeritreute. Ihre 
Stimmen verflingen wirkung3:io3, hier 
und dort, vereinigen YTich nicht zum 
Braufen eines Sturmed. Und dod — 
vor gerade drei Jahren thaten fie’. 
ALS dasjelbe Triumpirat denfelbenVer- 
fuh zur Zufunftsfnechtung des deut- 
| Sehen Geiltes unternahm, da erhob fi) 
aus diefen ein Sturmausbrud), . vor 
dem die jchleichende Lift erſchrack, und 
das „Schulgejeg” fiel in Nichts. Wo 
find: denn Die ARufer von damal3? ; Sit 
es denn möglich, daß drei Sahre jte 
Alle mit dumpfer-Gleichgiliigfeit und 
Stumpffian aefehlagen? Wir haben 
feine Salier und Staufer mehr, feine 
Luther und Hutten — doch auch leinen 
Mannesmuth mehr! Die Gefahr iſt 
diesmal näher und ungeheuer! Mit 
Zunge und Feder reißt die Glocken zum 
Mahngeläut! Jeder Zaudernde, that— 
los Schweigende ladet Mitſchuld auf 
ſich! Ruft einen Sturm wach! Wem 
ihr zurufen ſollt, weiß ich nicht. Bei 
ber Reichregierung wie beim Reichstag 
würde e3 nußlo3 verhallen. Aber ver- 
einigt Euch überall zu gemeinfamemn 
Ruf vor dem Gehör des deutichen Vol» 
fez, die ihr, welchen Glaubens immer, 
„Broteftanten“ jeid! Legt Protejt ein 
gegen die Vergewaltigung Eures höch- 
ſten Beſitzthums, deutſcher Geiſtesfrei— 
heit, durch Rom, Orthodoxie und Jun— 
kerthum! 





Aus dem Pharaonenlande. 


„Egypten den Egyptern!“ ertönt wie— 
der einmal der Ruf an den Ufern des 
Nil, wie einſt zu den Zeiten Arabi Pa— 
ſchas. Bei aller Anerkennung des vie— 
len Guten, das die Engländer während 
der Okkupation geſchaffen, iſt diesmal 
der Widerſtand des Khediw gerechtfer— 
tigt, denn die Eingriffe der Briten in 
die innere Verwaltung bedeuten die 
vollſtändige Beſeitigung der Selbſt— 
ſtändigkeit des Landes und eine ſchwe— 
re Steigerung der Ausgaben. Dazu 
lommt die Anſtellung ſtets neuer eng— 
liſcher Beamten mit hohen Gehältern 
und die ſich immer mehr ſteigernde Ue— 
berhebung jugendlicher Beamten, die 
von den Sitten und Gebräuchen des 
Landes keine Ahnung haben und die 
durch Verletzung einheimiſcher An— 
ſchauungen die Erbitterung in die wei— 
teſten mohammedaniſchen Kreiſe tra— 
gen. Noch regiert die britiſche Flagge 
nicht die Welt und beſonders in orien— 


heiten wird es ſich für die übrigen Groß— 
mächte empfehlen, gegen dieſen Ueber— 
muth zuſammenzuſtehen. Frankreich 
hat den richtigen Weg eingeſchlagen; es 
opponirt England an allen Punkten, 
wo ſeine eigenen Intereſſen in Frage 
kommen. Rußland verſteht dies mei— 
ſterhaft in Mittelaſien und ſelbſt in den 
chineſiſch⸗japaniſchen Wirren. Deutſch— 
land hat in den afrikaniſchen Kolonial— 
fragen der letzten Jahre, bei dem Kon— 
goabkommen und gegenwärtig in der 
Delagoaangelegenbeit das nöthige Rüd- 
grat befundet, — vielleicht gefchieht dies 
euch in Egypten, felbjtveritändlich im 
Cinverftändniffe mit anderen Groß- 
mädhten. Italien, das an England 
wegen der Mahpiftengefahr bei Kaſſa— 
la gebunden ift, würde zwar im Bunde 
fehlen, doch hätte dies in dem gegebenen 
"Falle wenig zu bedeuten. Einmal muß 
die egpptifche Frage geregelt werben; je 
früher dies gejchieht, um fo beffer. In 
Londoner Blättern verfucht man jebt 
den andern Mächten das Grufeln bei- 
zubringen. Man fpricht von bevorfte- 
enden Meeleien und. Gewaltthaten, 
vergißt aber dabei, daß nur die durch 
die Engländer herborgerufene Unzu= 
friedenheit die Schuld daran trägt. 
Umfjomehr muß für endgiltige Orb- 
nung der Dinge im Nillande geforgt 
werden, wobei allerdings die rechtzei- 
tige Entjendung einiger Kriegsfchiffe 
nad Egypten nicht unterlaffen werden 
darf. („Köln. Ztg.”) 


Ein ſeltener Aublick 





wird ſeit einigen Wochen den Beſuchern 
des Zoologiſchen Gartens in Frankfurt 
a. M. zu Theil. Dort ſitzen nämlich 
in einem Taubenkäfig zwei Raubvögel 
friedlich in der Geſellſchaft der ſanften 
Täubchen, ohne dieſen eine Feder zu 


ı nen Fälle davon abgerechnet würden. 
| Die Behandlung wurde in der Weile & 
ı gehandhabt, daß jedes Kind, bei feinem 


fie darftellt. Aber wir wiffen au, DaB | Eintritt eine Präventivinjektion von 10 








talifchen und afrifanifchen Angelegen= | 


‘ Kansas City, Colorado &Utah E.ıpress.. 


frümmen. Sie find an ihre Hausgeno]- | 
jen vollftändig gewöhnt und lafjen fic | 
gerne von diefen im Gefieber fraulen, | 


mährend fie jeden fremden zu ihnen ge- 
brachten Vogel jofort erwürgen. Diefe 
bielogifche Merkwürdigteit ift ein Ge- 
jchent, da3 Herr Opel in Rüſſelsheim 
dem Garten übermacht hat. Die Ge- 
ichenfe für den Gurten jcheinen über- 
‘haupt im neuen‘ahre wieder recht reich- 
ich zu fließen. Wuch, durch Anfauf er- 
warb der Garten jchon über 20 Thiere 
in diefem Jahre, worunter das inter- 
ejlantefte ein Faulthier iſt, eine Thier- 
art, die der Garten erft einmal vor 
nunmehr 20 Jahren, bejeflen hat. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutjche Kundjchaft wünjcht, . erreicht 
zeige in der „Abendpoft“. 


k 


feinen Zwed am beiten durch eine Ans 


„Abendpoſt“, 
Zur Beilferumfrage. 

Nacd) der neueften Statiftit, welche 
fi) mit der Anwendung der Serunt- 
therapie in den Parifer Kinderhofpitä- 
lern befaßt, redjtfertigen die Refultate 


die weitgehenden Erwartungen der er= 
ften Erperimentatoren. So find von 


258 Kindern, die von Oftober big 


‘anuar im “Hospital des Enfants 
malades’” behandelt worden, nur 3l= 
12 Brozent geftorben. Diejer ‘PBro= 
zentfag würde auf 10,8 finfen, wenn 
die von vornherein ausficht3los geweſe— 


bis 12 Rubikcentimeter Serum erhielt 
und erft nad forgfältiger bafteriolo- 
giicher Unterfuchuug der häutigen Be- 
lege dem eigentlichen Heilverfahren un= 
terzogen mwurde. in feinem einzigen 
Salle ift irgend eine Lofale Verwidlung 
nad) den Einfprigungen beobachtet wor= 
den. Dafür wurden jedody in deito 
größerem Maße nefjel- nnd fcharlady- 
förmige Ausichläge, bedeutende Tem= 
peraturerhöhungen und Nierenerjchei- 
nungen fonftatirtt. Die lebteren in 
140 Fällen. Daß diejelben unzweifel- 
haft vom Serum und nicht von den 
diphteriichen Giften herrühren, aeht aus 
dem Umiftande hervor, daß fie bei Kin- 
dern auftraten, die überhaupt feine 
Diphtherie hatten. Der dirigirende 
Arzt des genannten Hojpitals jpricht 
jih denn auf im energiicher Weile 
gegen die Präventivinfettion aus, weil 
diejelbe keineswegs unjhädlich jei. Er 
bleibt dejjen ungeachtet ein überzeugter 
Anhänger der Serumtherapie. 


: Gebrochene Gesundheit. 


Nahm Hood’sSarsaparilla und ist jetzt gesund. 


“C, I. Hoop & Co., Lowell, Mass.: 
“Letzten November wurde ich von der 
Grippe befallen und musste längere Zeit 
n mit cinem heftigen 
Husten herumlau- 
fen. Ich konnte 
meinem Beruf ais 
Lokomotivführer 
nicht mehr nach- 
kommen. Man ver- 
anlasste mich, 
Hood’s Sarsaparilla 
 Nzu versuchen und 
AN seitdem ich die Me- 
N dizin gebrauche, 
N habe ich anGewicht 
zugenommen und 
x fuehle mich 
0 ausgezeichnet. 
/; Von einem halben 
7 % Dutzend Flaschen 
habe ich vier verbraucht und es ist mir 
eine grosse Wohlthat gewesen. Ich kann 
Hood’s Sarsaparilla bestens empfehlen. 


3 Sarsa- h ıl 
Hood’s „.. heilt 
Verschiedene meiner Nachbarn gebrau- 


chen jetzt die Medizin und sprechen gün- 
stig darüber.” J.C. McCABE,Chama,N.M. 





HO0D’S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
men in Form und Aussehen. 2öc die Schachtel. 5 


Gebt 


—auf den— 


| groen Samflag-berkauf | 


— Dot — 


Walker, Kinp& Co. 


(Bholeſale-Kleiderhändler) 
190—192 FIFTH AVE. 


Wir machen auf unere Anzeige an Tyreitag 
aufmerkiann. 





Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


JIlUinois Geutral-Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn · 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls eu der 2. &tr.., 39. Str. 
uud Hyde Par!-Htatıon beftiegen werden. Gtabdt« 
Zidet-Office: 194 Clark Str. uno AuditoriumPotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Kintited & Memphis | 1.35% 5 

Atlanta, Ga. & aciondille. ;vla.. 111.35 N 

Ch. & St. Kouid Diamond Specinl.| 9.00N 

Springfield & Decatur. .... cur... 1 MON 

New Orleans Poftzug. .---u: 00... 

Cairo. St. Louis Tagzug......... 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago & New Orleaus Erpreß .. 

Kankakee & Gilman . 

Nockford, Dubuque. Siour City & 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford Dubuque & Sioux City.al 
Roctford Paſſagierzug 13.00 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rockford Expre 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


9 38 
BES BEZSZUEBEE 


= 


_ 
222 


5283 S5H58 


= 2 
——— 


— (RE — — 


ee 


Ss 


14. 
Taäglich. Tag · 


8* 


Burliugton⸗Linie. . 2 
cagos, Burlington und Quincy-Eifenbahn. Zidete 
a: 211 Slark Str. und Union Paifagıer-Bahno 
bof, Ganal Str., zwılden Wadıfon und Adams. 
Züge Abfahrı Ankunft 
Galedburg und Streator +6.15R 

Rockford ũnd Forreſton 

Local⸗ Puntte. Jmois u. Jowa....*⁊il 
Be Sterling und Wiendota..,t 4.30R 
treator und UltuW@... ...... 7 43OR 
Kanjas Cıty, St.joe u. Leavdenwortg* 5.25 N 
Ale Puutte in Zeras * 5. 28R 
Omaha, G. Bliuffs u Neb Puntte 6.82 R 
St. Paul und Minneapolis * 6.25 NR 
Kas Gity. St. Joe u. Yendenmwortb. .*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver. 10.30 RN 
Bad Hılla, Montana Portland... *10.30 N 
©t. Baul und Minneapohs *1120N 
*Täalin. tIäalıh. ausgenommen Sonntag3. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnböle: Brand Gentral Paflagıer-Station; Gtadte 
Office: 193 re : 
brpreiie verlangt auf 
Bimited Zügen. —— Be 
New yort und Waibington Weite er 
bulei d AVATARE; 


+215R 
“215N 
+10.20 8 
110.208 
“9.208 


B3338B5 


Limit 
ittsburg Bunıtted. ..unnnen.. 3 
alferton Accomodation i 
Solumbus und MWheeling Erbreß...* 6. 
New York, Wafhington. Pittöburg 
and Gleveland Veitibuled Kimited.* 6.25 7 
* Züglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


& ALTOR UNION ASSENGER STATION. 
A. ee between Maaison Hass ts. 
Ticket ce, 195 South Clark Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Ar 
Pacific Vestibuled Ex 2.00 PM 
KansasCity, Denver & California.... ‘u —7— 


9. 
8. 
11.00 AM 4. 
5.15 PM| 9. 
9ı0PNM 7. 
7 

7 

8 


“ern. 
m S9S0 
& 
8 uue3 3 


PFE 


® 
— 


S 
z 
@ 


- 


BESLLESEE 


St. Louis Limited 

California Limited, via St. Louis 
St. Louis “Palace * 
Springfield & St. T.onis Day Exvress 
Springfield & St. Louis Night Express...*| 12 01 AN 
Joliet & Dwight Accommndarien ........*! 6 00 PMit 8. 


Ehicage & Grie:Eifenbahn, 
Ticket · Offices: 
DI ME ©. Glarf Str. und Dearborn- 
> Gtation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
⸗ Abfahrt. Ankunft. 
FOOD Has 


TION 
TION 


9.00 ( 


“—unnuHn nn 


EREREBZEE 


> 


a 


estoron & Buffalo. 

orth Judion Accommodation..:... 
New York & Bofton........:.. 

Kolumbus & Noriolt, Ba....... 


Marion Local 
New York & Bofton = N 


. BROR 
.. EWB 7.52 


Depot: Bearborn-Statiom. 
Tidet-Officed: 232 Glart St 
und Auditorium Hotel. 
Bibfahrt ar 
8. 8B * 6.0 
“82 N 


DT Hiipg 


Dleuipva;s New Alan aa 

dianapolis und Einciumati.... 

dianapolig und Eincinmati.... 

fayette und Zonißpilie .. 
Zafayette und Louisville . — 
Ldafabetie Acconiodation......... 


Chicago & Gaftgru Fllinois:Eifenbahu. 
me ced: 230 

und am Baflagier-Depot, 

‚ "Züalich. + hy Sonntag, 

Terre Haute und Evandpille .. 

Danvilte u. Jud. Yktueral Spg#, 

Ghuago & Naihville Kımited.... 

Terre und 


Antwerpen, WRotterdam, 
Ans und Bertauf ausländiiher Münzen 


jest Imiidendet Reio York 
Seufhampfon und London. 
Gritra billig von Ghicage 

SHavre, Baris ıc. 
Kaiſerlich deulſche Reichspoſt, 
edition dreimal wöchentlich; Seldſendungen per 

und Werthpapiere. 
Ginsiehung von Erbſchaften und 
Forderungen Sperialität. 


o, 
bis Bremeii, Hamburg⸗ 

oney Order. Werhiel oder per Telegraph, 
Volumachten 


; Ieu Theilen Deutihlands, Deiterreihrlingarus, 


Aweiz, Zuremburg u. j. w.. prompt beiorat; 
Bertehr ın Deutimier, engliiher, franzöfticher, 


| ttalienifcher, ffandinaviicher, yolnifher und 


llaviiher Spradıe. 
General-Agentur der 


HF[ansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


48 ar Snpotheien zum Derkauf 


Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Auzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Ein guter Schneider. 44 W. Chis 
cago Ave. 





‚Verlangt: Sunge mit etwas Grfahrung im Bars 
biergeihäft. 3935 Salited Str. 


Verlangt: Fünf deutjhe Agenten -für einen der 


beiten (in finanzıeller Hinficht ftehbenden) Bau= und | 


AnlagerVereine. Intorporirt unter den Gejeen des 
States Nllinois. Herren bierauf refleftirend, 
borzujprechen Zimmer 17, Metropolitan Blod, Ecke 
%a Salle und Randolph Str. doſamo 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Cakes. 
666 W. North Ave. 

PVerlangt: Jungens, um Waſchblau zu verkaufen. 
762 Southport Ave., hinten. 


Verlangt: Ein FırmeArbeiter, der mit Pferden 
umgeben, auch melten fan. Nachzufragen 1771 Mils 
waukee Ave. 


Berlangt: Gin Bäder an Brod zu belien. 306 
DB. Divifion Str. 








Verfangt: Butcher, junger dentiher Mann, der 
auch engliich jpricyt und das Geichäft allein bejors 
gen fanı. 752 W. 20. Str. 

Verlangt: Gin junger Mann für Pferde; muß 
auch mit GarpentereTool3 DBejcheid willen. $12— 
814 per Monat und alles frei. Lion Laundey, | 
Wells Str. di 


Verlangt: Fin Bider al3 dritte und vierte Hand 
an Brod. 1089 Milwanter Ave. 


Verlangt: Ein Mann an Qaubjäge, einer an 
Boyrmaichine und Aumge bei Sandpapier-Majchine 
an PBarlor-Möbeln. 100 Weed Str. 


Verlangt: 25 Arbeiter für Steimarbeit, Lohn $1.50 
und ftetige Arbeit. 209 G. Van Buren S —di 

Verlangt: Mann für Stallarbeit; $S per Monat 
und Koit. 707 N. Lincoln Str. 





tr 
Ss, 


Werlangt: Junger Wu für Yarın, Vorter für 
Salvon, Pierd bejorgen. 41 N. Clark Sir 
Berlangt: 
und Gate3 
North Ape. 
Berlangt: 
coln Str. 
Berlangt: 
Verlangt: Ein junger Mann an Brod, nur ein 
folcher, der jhon an Brod gearbeitet hat. 1265 Nas 


vensmwood Park. Nehme Clart Str. Car bi Sunnys 
fide Uve., gegenüber dent Depot. 


‚Gin lediger Mann, der ihon an Brod 
gearbeitet hat. BVorzujpredhen 913 W. 





wei Ubbügler an Hojen. 8II N. Lins 





Dapezierer. I14 Noscoe Str. 


Verlangt: Ein Junge für allgemeine Hausarbeit. 
401 ©. Clark Str. 


Verlangt: Mann für Pferde. 220 Garfield Ave, 
Berlanat: Ein zuberläfliger, fFleißiger und nüch— 
terner Mann; muß mit Pierden umgebei fünnen 
und in der Stadt_befannt jein. Nahzufragen Nr. 
21l €. Euperior Str. 

Verlangt: Ein Mann, der feine Arbeit jcheut; 
Lohn 2 die Woche und Poard. 2564 Hidory Str. 
Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 174 W. Jack⸗ 
fon Str, 

‚Verlangt: Gin Schneider für Cleaning und Nepais 
ring. Gute Gelegenheit, halben Store zu überich» 
men. 70 Harrijon Str. i 





Verlangt: Lediger Schuhmacher; nur gute braus 
ben vorzufprechen. 70 Harrijon Str. 
Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein gutenz Schneider für Bajten und 
erfte Handmädden., 493 14. BI. 

Perlangt: Mann und Frau obne Kinder um 
den Garten, Stall uud Gausarbeit zu bejorgen.— 
Adrefie, unter Anaabe des Alters und beanjpruche 
ten Lohnmes: PB 193, Abendpoit. 


BVBerlangt: Frauen und Mäddıen. 


Käden und Fabrilen. 
Verlangt: Lehrmädchen im Millinery-Store von 
Paulina Klein, 404 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Drei gute Majıhinenz Mädchen und drei 
erſte Handmädchen, ein Schneider und Biügler. 105 
Yan Horn Str., Ede Robey. dir 


" Berlangt: GErjabrene Hemden:Näherinnen. B. 
Krontbal u. Bros., 202.Bau Buren Str, 


Perlangt: Handmädden an Nöden. B6 W. North 
Ave. 
Berlangt: Majhinm= und Handurivhen an Nö: 
den. 29 N. May Str, nahe Huron. 
Verlangt: „Vreſſer und Maſchinen-Mädchen an 
Nöden. 257 Rumſey Str. — 
Verlangt: Handmädchen an Nöden. 264 Rum— 
ſey Str., nahe Jane Str. 








BvBerlandt; Maſchinenmädchen auf Hoſen. 443 W. 
15. Str., Baſement. mido 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Baſter an, We⸗ 
ſten; Dampftraft. 65 Emma Str., nahe Milwan— 
fee und Wihland Aves. mido 


Perlangt: Hand: und Mafhinenmädden an Shops | 
nudo | 


" Perlangt: Fertige Maſchinenhände und Finiſher | 


töden. 207 13. Str,, nahe Yihlaud ve. 


nur gute Urbeiter. 
141 ®. 


an Gloaf3 und Gapes, Arbeit 
wird auıh nah Haufe gegeben. Divifion 


Str. ömzlio 


— — inne ra 
Verlanot: Maſchinenmädchen an Röden und We— 
ſten; Lohn wöchentlich. 130 Samuel Str. Preteuſen. 
—|@ 


 Berlangt: 2 Majdhinenmädden an Hoſen. 101 
Dan Horn Eir. 


—ır 


Veriangt: 6 Maichınenmäpden und 4 bei_ Hand 
an guten Shopröfen. 47 W. Yullerton Ave. 2nızlıo 
Rerlangt: 8 Maihinenmädcden, Tafhen zu mas 
ben an Hofen; Dampffraft. 418 Wabanfia Ynr., 
nahe Dilwaufee ve. Zmylo 





Hausarbeit. 


Berfangt: Mädchen, welde arbeiten wollen. — 
448 Milwaufer Ave, Richter. 


Verlangt: Ein junges _Mädden für Gausarbeit. 
TEN. SHalited Str., 1. alt. die 
"erlangt: Eine alte fra, die ein Keim wünjdt 
ohne Bezahlung. 749 NR. Lincoln Str. 
vVelangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1194 Milwaukee Ne 

Verlangt: Eriter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Saunsarbeir. 736 N. Hoyne Ave. 
 Berlangt: Mädvyen für alfgenreine Hausarbeit in 
Heiner Familie. G6L N. Rodev Str., J1. Flat. 


" Rerfangt: Gin gutes, deutjches Mädchen für allges 
nıeine Hausarbeit. 213 Vladdawt Str. 

" Rerlangt: Ein autes Mädchen jür Sautarbeit in 
Kleiner Familie, Worzujprehen 1488 R. California 


| Ave. EEE 
|  Berfangt: Ene Haushäfterin, 40 bis 50_ Jahre 


alt, bei zwei älteren Leuten. Guter Lohn. 428 Milz 
wautee Ave, Mıs. Woche. 

Perlangt: Mädchen für leichte allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn W50 die Woche. 30 W. Obio Ste. 


Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausarbeit; 
muß tocen, waſchen und bügeln. 320 S. Cenutte 
Ave. Zuckermann. dofrſa 


verlanot Zwei aute Mädchen; eines für Küchen⸗ 
arbeit, daS andere für zweite Arbeit: quter Lobı 
und gute Behanplung: jehr_ Feine Famiiie. 304 
Aibland Blod., nahe Bolt Str. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit.— 
1 W. Dinifion Str., Ed: Paulina Str. mdo 
Perlangt: Ein Dienfimädden, kleine Familte. 
$. Zimmer 1505 ScillersTheater. 6mz32w 


"erlangt: Mädden, Meine Familie. 771 ®. 12. 
Etr., erite Treppe. mido 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
mido 


" Berlangt: 
0 ©. Halited Str., Engiewood. 


"erlangt: Friſche ngewandertes deutſches Midcen 
für Hausarbeit; auter Lopn. 6501 S. Halited St. —it 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Haus: 
arbeit. 5133 _Wentwortb Apr. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädden für alle Gausarbeit. 
1041 Sheffield Abe. mido 


—— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
beit. Kef langt; ‚guter Lohn. 341 Cal: 
—* Fr hie Re * duaido 


bitte ı N Chark Str., 





GHaushälterinnen, 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Warzı 


Hausarbeit. 


PVerlangt: Mädchen oder Frau einen Tag in jes 
der Woche für leichte Hausarbeit bei Wittmaun.— 
Adrefie: R 209, Abendpoit. 


Berlangt: Eine gute Köchin. 12 5. Xioe. 


Verlangt: 100 Mädchen für die beiten Pläge. 422 
Durraber Str. 


Verlangt: Ein anſtandiges Madchen aus guter Fa⸗ 
milie. 52 RN. Park Une. 
Berlangt: 1 
Hausarbeit. A. M. Nies, 311 €. 
äujprehen heute Abend 8 Uhr. 
Verlangt: Eine katholiſche Haushalter in; — 
nah dem Weften reijen, 600 Meilen von bier, auf 
Sand. 541 Sedgwil Str., 1. Eat. — 
Verlangt: Frau für Koden und bei &Kausarbeit 
auszubelfen. $5 417 Nort) ER 
Perlangt: Ein tüchriges Mädchen „für eine was 
milbe ee Berjonen; muB englijch verftehen. — 
448 Seminarp Ave, oberes Flat. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeins Hausars 
beir. 900 Elybourn Ave. * 
 Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
3508 S. Halfte Str. Ey 
Rerkangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; feine Ko: 
fterr. 144 Cunalport Aloe. 


Rerlangt: Gin Mädchen oder Wittwe ohne Au⸗ 
hang um Hausarbeit zu beſorgen bei einem jun— 
gen Wittwer mit vier Kindern. Zu melden nach 6 
Uhr Abends. 104 Rees S vorn, oben. 


en — — 
8 iiches Mädchen für 
Ein gutes, Pathol —— — * 


TRerlangt: Junges, deutiches Mädchen, Das eng: 
Kid jpricht, für Die Arbeit im Weftauvant; muß 
fertig zur Nrbeit Fommmen. 472 Wells Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen, das 
Hausarbeit. 43 S. Stute Str. 


ı Bidirei. 

: Ein Mädchen oder Wittive ın der ZOger 
abren al3 Saushälterin bei einem Wittiver mit 
sndern, 18 Meilen von Ch ago. Nahzujragen im 
9232 Dearborn Str., oberes Flat. —ja 


J 
K 


Verbangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 258 Archer Ave. 


Verlangt: Mitteljährige Frau jür Hausarbeit.— 
269 Elybourn Place, im Store, 


Perlangt: Köchin, Hanshälterin und Mädchen 
für Nibe Chicagos. 50 Mädchen für Hausarbeit. 43 
Mädchenheim. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 733 Milwaufkee Ave. 

Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 571 Burling Str., J1. Flar 
Boarding⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen im Boar 
haus. 367 L4 re Etr. 


Berlangt: :Majchpläge in und außer dem Haufe. | 


115 Anna Moe, Groß Burk. 


Borlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. ID4 Center Str., oberes Flat. 


Verlangt: Midchan für allgenreine Hansarbeit in 
Lohn 84. 1IT N. Clark Str. 


Deutiches Mädchen fir Hausarbeit im | 
df | 


r Yamibie. 6IT N. Hoyne Abe. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
207 E. Erie Str. 


t: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit: auch Kinder in der Familie. 83 Lohn. 
537 Sacramento Ave., 1. Flur, nahe 12. Str. 
ugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
rer Familie; Referenzen verlangt. 48532 Calus 
2. Flat. 
: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 S. 
Frau Scholl. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 84 Lincoln Ave. 

ßerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
305 Larrabee Str., unten. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
760 Shober Str., 1. Flur. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 412 W. Divi— 
ſion Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn und gutes Heim. 3153 Calumet 
Ave. 





Verlangt: Ein, deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2476 Archer Ave. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Sramilie; aute_ Referenzen. Gde Daft und 
State Str., Arping €, Flat 5. Nachzufragen vor 
12 Uhr. Morgens. 

Berlangt: Jüdtjches Mädchen, das fih im Hause 
halt nütlich macht und Liebe zu Kindern hat. Gutes 
Heim. 969 W. Madifon Str., im Store, 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
2126 Wabajh Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Heiner Yamifie 429 Orhard Etr., 2. Flat. dfr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine HauSars 
beit; muB etiwad vom Kochen verftehen. 247 La 
Salle Ave. mdo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite bei höhem Lohn. 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 





Mädchen finden ante Stellen bei hohem Sohn. — 
Mes. Elfelt, 225 Wabafh Ave. Frijch eingewanderte 
fofort untergebracht. 13n1lj 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und | 


zweite WUrbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 


Stellen mit bohem Lohn im den feiniten Brivatias | 


milien der Nord: und Süpdjeite Durch das Erite Deutz | S. 
en a ! Str., Ede Mdams, Zimmer 21. 


605 N. Clark Str., Sonn— 
8dzbw 


ſcheVermittlungs-Inſtitut, 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 
Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Privatmädchen, 
Storemädchen, 
Mädchen; 


Geihirrwaihmädchen, S 
den umd eingemwanderte Mädchen, 
zeug mit. rau Miedlind, 587 Larrabee Str. Serr= 
fchaften belieben vorzujprehen. Office-Gebübren: 


$l, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13jb3ınt 
Stellungen Juden: Münster, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Bart.) 


Sejucht: Ein Polfterer fucht unter bejcheidenen 
Aniprüchen Stellung, au für Nevaratur; terjelbe 
au Sattler. Albert Ernit, 797 Holt Abe. --d0 





Geſucht: Ein iriſch eingewanderter ſtetiger gehor— 
famer junger Mann, als Offizier-Diener gedient 
und vom Zijchle- und Gläjereishandiwerf etwas 
verfteht, jucht eine Stelle. John Weber, 5021 Dreyer 
Str. 


Gefuht: Fin junger deutiher Mann jucht eine 
Stelle für Hausarbeit, it ebrlih und nüchtern: nur 
bei guten anjtändigen deutichen Leuten. Adrefle: 3 
182, Abandpoit. 


Geiuht: Junger Mann fucht, Stelfe für irgend 
eine Arbeit. 59 Ohio Str., Bajentent. 

Geſucht: Ein deutſcher, nüchterner Mann ſucht 
Arbeit als Geſchirtwaſcher oder ſonſtige Küchenar⸗ 
beit. Adrefle: B 200, Abendpoft. 


 Geiuht: Blumen-Gärtmer jucht Stellung. 1600 
Belmont Abe. 


Geſucht Ein junger Mann ſucht Stellung als 
Bartender. Adreſſe: 1600 Be!mont Ave. 

Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Brod ſucht 
Stelle. 650 W. 21. Strt. 








Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrit, 1 Gent das Bor.) 


Gefudt: Cine junge rau mwüniht einige Waichs 
pläge. 182 Ordard Str, vorne unten. 


Geſucht: Wilde in’s Haus wird jauber und billig | 


Flat. 


hergeſtellt. 40 N. Halſted Str., 4. 


Gefucht Ein voutſches Madchen ſucht Stelle für 

Hausarbeit. 678 S. Union Str. dir 

— Gute Köchin ſucht Stelle. 158 E. North 

Ave. 

—* nennen 
SGefuht: Eine junge Frau juht Wajhpläge. 677 

Wrightwood Ave. 

— — — — — — — — 


Gefſchãftstheilhaver. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





_Ein zuverläffiger Schneider, unbelannt in dieſer 

Stadt, mwünjcht fi al3 Partner mit einigen mus 

dert Dollars in einen Scneidergeihäft zu betheilis 

gen. Offerten unter B 181 Abendpoit. mido 
Verlangt; Vartzer mit 8100 m Saloon. Lizens 

bezahlt. Shortys, Woo» und 2. Str. 

— ——— — —ñ— ñ , _ — ———— —ñ — — 


Seirat hogefuche 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 


„siume ige Ginjhaltung einen Dollar.) 
Heiratdsgejug: Eine junge Dame mit etwas 
——— Nut Die Velanntihaft eine Herrn mit 
ee Vermögen zu machen. Kerren, deinen es daran 
a iſt, mit einem braven, häuslichen Mädchen 
Adreft: Leben zu geben, wollen vertrausnsvol ıbre 
Nbotog nerſt Angabe näherer Berhältnifie einfenden. 
botograpbie ift angenehm. Die größte Berjgroies 
geubeit ID zugefichert. Adrefie P 198 Abendpoit. 


Heirathsgejug. Aunges ei ädd 

v. Jundes einfaches Mädchen, ganz 
— mit 33500 ererbtem Vermögen, wünjcht 
3 efınntichaft eines Seren in guter Lebensitels 


3306, Men uaftgeuteinte Anträge erbeten. Adrefle: 


— — 


Unterricht 
(Unzeigen unter dieſer en das Wort.r 
Engliſche Sprache 


tlaſſen und 33 ——— in 
———— a beiten gelehrt im North: 
ipal, 92 Milwanter wol. George Jenfien, Prins 


i » zwifhen Ajblaud und 
—— Tags und Abende le mähig. Beginnt 


16no,ddja,bıo 

Unterriht in GEngli R —— 

$2 per Monat, Buy —*— ent, ‚Deutjche, 

nen, Rehnen u.f.m., 4. Dies if p — ich⸗ 

Town’:Shulen. Dffen Ta en als „Down 

ek Mi Sl Sie 
und Roft — innt ; 


Bufineb College, eht. Riffen’s 
Chicago Une. un 


— — low Sir., 
engliſch ſpricht, ſuürt 


i Ehi:ago 





I gatı 


Kindermäds | 
id | 
| bringe Euch jogleih nah Etellen; bringt Arbeitss | j 

Etr., nahe 





mido } 


| Uhr Nachmittags. 


inzeigen wüter biejer Rubrit, 2 Gents dat Wort ı 
EEE ENT RE T 2002 TONER 


Zu Tanfen geiuht: Ein Saloon Auf der- 
feire: Gigentbänter muB die Yoaje haben. Wdrefie: 
PM. Deinen, 272 Mohawt Str, 


Mıi3. Bito mill ihren Barbier-Ehop verlaufen 
mweil ihr Gatte fein Barbier iit. 2964 Archer Abe. vr 


* ex 


Zu verkaufen: 6-Rannen-Mildroute. RNachzuftagen 
1086 W. 12. Str. Aa 


Zu verkaufen: Billig, Bäderei mit Vferd und Wa⸗ 
gen, Bridojen. 275 baar. 307 S. Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Barbierfbop, guter Plag für den 
tihtigen Mann, Nordjeite, mit Wohnung 815.00 
monatkih. $150 baar. Mdrefie: PB 189, Abendpoit. 

—i3 





Zu verkaufen Gutgehende Bäderei, nir Store: 
Seihäit. 17 W. Poll Str. —ja 


Bu verfaufen: Saloon an der Südfeite, vorziügfich 
gelegen und ausgeitattet. Theil baar, Theil auf 
geit. Unzujragen Carl Gorper Brewing and Malt: 
ing Co., 39. Str. und Union Ave. —ıni 
er teren — * 
Berlklaufe meine gute Bäckerei, nur Storegeichäft, 
täglich 835, Samſtaos doppelt; billige Miethe. Habe 
Geld gemacht, geb: nah Deutihland. Adrefie R 217 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Eine Väderei wegen Aufgabe des 
Geſchäfts ſehr billig. 206 W. 12. Str. Zuiß, doſ, 2w 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall! Gut eingerichtete 
Bıujhlofferi. 523 N. Halited Str. mido 
Zu verlaufen: Milchroute, 526 Kannen. 13 Jay 
Str. er —— mido 

Aufgepabt! Mub Umjtände halber jofort verfaus 
fen: großartig gelenener Delikateſſen- Bäcereis, 
Gandy= und Tabat-Store; verlange nur $240, werth 
$500;. theilweile an Zeit; kommt ſofort. 108 Wil— 
nahe Halſted. mdo 


Muß verkauft werden wegen Abreije, meine alte 


t GajheSrocery; feine Konkurrenz; billige Miethe. 151 


W. — 


Lake Str. 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen, billig, gegen 
Srundeigentbum, gut gelegener Grocery: 
Store mit guter ftetiger Kundidhaft; monatliche 
Einnahme von $H1000—$1200. Nähere Auskunft 
wird ertheilt 329 W. 12. Str. -—-)0 


Zu vermiethen. 
Anzeigen ter Diefer Audrik, 2 Cent$ das Wort.) 
: Zwei Vierzimmer-Wohnungen. 11 
dimido 
tiethen: Store, billig. 75 W. 20. Str. 
Imz, Iw 


Zu vermiether 
Mohamt 


gu vern 


Zimmer und Board. 


Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
ren 


aietben: Zwei Männer, Defterreiher oder 
en, finden gute Keit und Logis in Nr. 614 
i. Str, erites Stodiwerf, vor. 

Verkangt: Zwei Herren oder Damen in Logid.— 
Ernit Mofing, 1412 Auanfta Str. 
Verlangt: ( tejpektabler junger Mann ver= 
langt ein 3 amerad für ein feines Frontzims 
ner. 42 Milmwaufse Ave. 

Berlangt: Roomers, Te wüchentlih. 339 Seda⸗ 
wid Str. dimido 


Zwei Boarder finden gute Voard. 564 12. Etr., | 


Treppe 4mzlıv 
3.50 per Woche. Til 
28fb2w 





Verlangt: Boarders; nur 
Armitage Ave. 

indige Boarders finden gutes Heim. — 
eine Treppe. lunzim 


tr 
-— ZSil, 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
„Bu miethen gefuht: Ein 
für Schuhgeſchäft, Preis 
Abendpoſt. 


kleiner Store, 
nebſt Adreſſe: 


paſſend 
2 10, 
die 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent! das Wort.) 

Zu verfauf 
nur $110, ı 
8 Sihiller 


Elegantes Upriaht:Biano, fait neu, 
tlihe Abzablung, wenn gewünjcht. 
nahe Sedgmwid. Zm;1lm 


Möbel, HSausgeräthe zc. 
Ürzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Haushaltungsgeoenſtände, Bar⸗ 
ı. Nr. 1 Str., 2. Flat. Nachzufragen nah 
> Uhr Nachmittags. 





I 
=D. 





Pub morgen verkauft werden: Verlafle die Stadt; 
Parlor:Ofen „Avenue 8, Bsather Couch $10, Gr: 
tenfion Table 82.50, Woders 81.50,  Bettitellen, 
Zampen, Gardinen u. j. w., billig, neu im legten 
KHerbit. 356 N. Franklin Str., hinten. 

3u verfausen: Möbel, Gafolinofen mit Bıdofen, 
Gasofen, Kinderwagen, Teppiche u. j. w. 535 Lars 
rabee Str. 

FRanf: und VBerfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Ginrihtung muß jofort vers 
werden, zum syortnehmen, wie Pins und 
Gounter!, Show Gajed, Eisbor, Dffice 
Dist, Ofen u. j. w. 845 Armitage Uve., nahe Galis 
fornia Ave. 


Vollſtändige Grocer 
Bauft 


Shelvings, 


820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, Netv Home 85, Singer 810, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 218 

Halited Str., Abends offen. Oder 209 State 
bio 


| Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zimmermädchen,— 


Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Zwei Pferde, Wagen und 
& Geſchirr; billig wegen Abreiſe. 578 Paulina 
Milwaukee Ave. 

_Bony mit Teichtem Was 
3074 Lod Str. 


Zu kaufen geſucht; 
FERN gen, unter .$25. 


Zu verfuufen: Ein echter Pugdog. 104 NR. Rods 
weil Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein gutes zweifigiges Bugay 
x ’ 1,2 
nebjt Sarneß. 723 N. Halfted Str., Hinterhaus. dir 





Zu, verfaufen: Einfigiges Phaeton und Roadwas 
gen in Daf, Top und anders: jo gut als neu; 
für halben Breis. 423 8. Halited Str. —d 


Aerztliches. 


Konjultation 
Dr Weintraub&Co.|1 1 QOuincy 
Str, Bort-Geb De. 
Die woblbefaunten & jiealiften, 
jrüher an der SaijerlichTöniglichen Mlinit in Wien, 
jest dauernd in GCbicago etablirt, wo fie zu jehen 
find und Kranfen und Leidenden ihre Mülfe anges 
deinen laffen.. Konjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Spredftunden: 9 Uhr Bormittags bis 7:30 
UHr Abends; Sonntags von 10 biz 2, 
Korreypondenz erbet 
Suidt nad Symptom: 
UlfjürMänner A2für 
für Qaut:, Blut: und 
ihwerden beider © 
Arne, welche Freitags Vormi 
voripredhen, frei bebandeft. 


ei! 


fr 
‚Fe 
au 
pe 


f je Be 
eihledhter. 
ittag3 in der Office 

16fb,fadidolj 
Dr. Hutterd Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläſhen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre w.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch dem 
zeitweiligen Gebraud Ddiejer Romade, Zu haben ım 
allen Upotbefen. Preis 25c die Bor. 





yrau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen fyrauens 
franfheiten. 91 Wels Str. OfficesStunden: 2-5 
Mje,li,opf 

* — —* Robinow, 
deutſcher pralteſcher Atzt und Geburtshelfer. (Di⸗ 
ploma von Berlin.) 2905 Wentiworth Ave. Telephon 
South 79. 6,7,9,12,14,10m3 
srauentranfheiten erfolgreih behan= 
delt, Bijäbrige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
2%, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Spredpitunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 biß 2, 2linbio 


Mrs. Ida Zabel 





Geburt2helfrein. Privatbeim, Nr, 277 Sedawid Ste., | 


nahe Divifion. Empfehle Frauenichug. 
alle Frauentranfbeiten. Erfolg garantirt, 


— ————— vn Nieren und Unter 

eibs-Krankheiten ſiher, ſchnell und dauernd geheilt. 

Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Odio. Wofoiw 
Nechts auwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

er — 


Mathias Huf, 
Deutider Advofat und Rotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbicaft!s 
und GeldsAngelegenbeiten in Umerifa und Deutich: 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigentbums: 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 


Geo. R. Smith, Abvolat. 


Bebandelt 
233fblm 





Praltizirt im allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Mietbirehnungen, fowie fchlehte Schul: 

den aller Art follektirt. Keine Bezahlung wenn fein 

Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddia,lj 
Blotte, 


Greb. Rehtsanmalt, 

—— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 4-88 — 
Rechts ſachen aller Art jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. 10051j 
Julius Gofözier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Nebtsanmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901-907. 
——, —— — — — 
Photographeu. 

(üingeigen: unter bieier 2 2 2 * 

J. B. Wil ſon, BI State Ei. 
12 feinfte Cabinets und ein U bei vortrait 8. 
Bilder lodirt und Der 
Sonnte 


03 offen. "Si 


1jp,ddja,bw | 


mn nenn munter mente nn 


— — — — 

Lats! Lats! Lots! don FIO bis 850 das Grüd. 
Die unterzeichnete Firma, = es namentlich darauf 
—— bat, die Entwidlung der Stadt Reilsvıde, 

art Gouniy, tm Staate Wretonfin, wojelsit mebe 
tere Eijenbebnen, lebbafter Handel, Anduiteie, tige: 
Treiben, unzablig viele Fabriken und jonftige ins 
teenehmungen eriftien, zu fördern umd gleicgeitig 
ihre Farmländereien im Werthe zu ftärfen, bat den 
Ichöniten Etaditbeil erworben, parzellitt und - nur 
dein Berfaufe der Lot3 am 1. Februar 1805 begone 
nen und bis zum beutigen Tage ftaunenswertbe Pes 
fultate durch die fabelhaft niederen Mreife erzieit, 
und offerirt im neuen Stadttheile Lots als Keim> 
fätten für private und Geihüft3-Aufiedier, Tuisie 
fihere und profitable Kapitalanlagen, und jivae 
2ot3 don KO bis SO das Stüd, ficgert Jedermann, 
der eine Lot für oder über $3) kauft, eine Freifahrt 
von Edicıgo nah Neilsville und zurüd, gibt nad 
geihebenent Kaufe jofort reine Eigenthumspapiere 
und empfieblt umverzüglihen Ankauf dieier ots, 
tuden biejelben dur maflenhafte Ankäufe ebeitens 
im Preife fteigen, empfiehlt gleidzeitig gute arms 
‚Ändereien zu verjshiedenen Preijen, fichert langiäh» 
tige Ratenzablungen, jendet aufBerlangen illufrirte 
Bücher, Mappen und Gart3, bittet um zablreichen 
Vejuh. Ale brieflihen Anfragen zu richten am. 
A. DB. Adanı3 & Eomp., Zimmer 6 und 8 Nr. 18 
E. Randelpp Str., Ede Ya Salle Ste, Chicago, 
su. „njere Difices find täglid_ von 8 bi! 5 Uhr, 
am Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 lbe 
Abends ojien. Yate,Imt,voia 


$10 baar, 
Reh $1.00 per Woche; feine Intereflen. 
Sübihe Elmhurft:Rotten 
$150—$300. 


Erkurfion frei um 2 Uhr jeden Tag dem Wells 
Etr.=Depot. 


Rauft jeht, nur noch ein paar Lotten übrige 
Fraot nah Plänen und Tidets, \ 


Henry Delaney & Co., 
80, 81 und 82 — 115 Dearborn Etr. 
Uian, bw 


— le Eee A 
„zu verkaufen: Gliton Ave.Lot3; Graceland Ave.s 
2013; Ntving Park:Lot3; nur $350 das Stüd; nur 
850; $5 baar, $5 per Monat. Städtijches Wafler, 
Abzugsfanäle, gradirte Straßen, Bäume. Gliton 
ae. eleftriiche Gars gehen jest biS_ zu den Lotten. 
Diele Lots liegen auf der Nordiweitieite der Stadt, 
der ‚einzige Theil CHicagos, wo Örundeigentbum 
wirfiich jpottbillig it und mo der Boom. nächftes 
Frübjabr einjegen wird. Stäptifches Waller, Ab- 
augsfanäle, Trottoits, Bäume u. j. io., alles vor⸗ 
banden: mitten in der Stadt und mur $350 das 
Stüd; $H Anzahlung fihert eine Lot, die im wenigen 
Jahren ein Vermögen mwerth jein mag; holt Cu 
Pläne; Agenten verlangt. 
Holm U. 9. Yill& Co, 4 La Sale Str. 
Wichtig! MWihtig! Nur 300 und anfmwärt!, num 
$25 baar, Reit monatlich, Lotten an Warner Moe. 
und Seitenitraben, zwei BlodS von der Gliton Ave. 
Electric Barn_und Electric Power Houjer-Straßens 
bad. Zweig-Office: Ede Belmont und Gumboldt; 
Haupt:Dffice: E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 
dofrja,bre 


Fruchtbades Fatmland in Artanjas, in deutiher 
Unfievelung, direlt an der Ciienbabn und Städten ; 
nur 82.50 per Uder. Sprecitunden: Ubends und 
Sonntags den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., nabe 
£incoln Ave. dir 


Zu verfuufen: Ein einftödiger Store und ein ziweis 
ftödiges Franwehaus. Fuchs, Gvanfton Upe., nahe 
Grace. 

Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort. 
Soujepold Loan Afjociation, 
(intorporirt), 


85 Dearborn Str., Zimmer IH. 
534 Sincoln Ade,, Zimmer 1, Lale Die, 


Geld auf Möbel 


Keine MWegnabme, keine’Deffentlichleit oder Berzds 
Gerung. Da wir unter allen Gefelihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo künnen 
Wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh— 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejcl- 
Ihajt ift organifirt und macht Geſchäfte nah deu 
Baugejellihaftsplane. Darleben gegen. leichte müs 
bentliche oder monatlide Nüdzahlung nah Bequem: 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht, 
Bringt Gure Möbel-Duittungen mit Gud. 





Es wird deutich geiprocden. 
Houfsebold Loan Affociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854. 
Wenn Abr Geld zu leiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, 
Kutidhen uj.m, fpredtporin 
ficeder $gidelityMortgageXoanGo. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Borreht, daB Gues 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go 
Sntorporirt. 
94 BWafbington Str, erfter Flur. 
zwijhen Glar? und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Qve., Zimmer 1, Columbis 
Blod, Eüd:Chicago. 4ap,bio 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $%0 big $l00 unjere Spezialität, 

Wir nebuen Ihnen die Mös:l nicht weg, wenn tote 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtem 
Belis. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die ficyerite und zuverläfjigite 

Bedienung zugefihert. — 


S. French, 
19m, i 128 La Salle Str., Simme L 


Die befte ONegenheit für Deutihe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu uns 3u lommen. 


Birfind felber Deutide 
und machen e3 fo billig wie möglich und lafien Cu 
alle Sadhen zum Gebraud. 


167—169 Bajbington Gr en 
erg I 
ztiihen 2a Salle Str. und Fiftb Ave, immer 12. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthurnz 
zu niedrigften Raten. 
Spezial Funds, $500 aufiwärts. 


© Beiden Banden aan 
tihe3 Grundeigentyums = Be > 
—* — mai, Uj, ddj 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 
Wozu nah der Südjeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld_haben könnt auf 
Möbel, Piano, Vierde und Wagen, Lagerhaus: 
{heine von der Northbmweitern Mortgage 
Soan ©o., 519 Milwaufee Ade., Zinmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limaili 


Geld * 
au — auf Grundeigenthum. 
Mich. Loeier, < . 
174 State Str., 4. Flur. Zmadjpilm 


Zu verleihen: 81000 bis $100,000 auf Grundeigens 
u und —* 2. 5 und 6 Prozent. Freudens 


ö ; Ave. und Diviſion 
ws Bros, Gde Milmautee Moe Tmypofemoime 


Geld zu verleiben: 
N. 8, N. Clark Sir. 


Geld zu verleihen zu 


6 Progent; feine æ 


—ın 

5 Prozent Zinſen. 8 5; 
i ichäf , 723 Stod Ergange, 110 %a 
ie ——— 2508, dfadibıo 


Salle Blt-_ — —ñ — — 
{d auf Möbel für 30, 60 oder MM Xage. 1493 
ailmantee pe. 1N,3ınt 


Verſönliches. 
cunzeigen unter Diefer Rubsit 2 Gent das ort) 


leranders Gebeimpoligeifigen- 
Kr & und 95 Fifth Ave, Simmer 4 bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem IBege, unters 
jucht alle unglüdlicen amilienverhältmiffe, _Gbes 
ftandsfälle w.i.m., ud jammmelt Beiweife. Dieb» 
ftähle, Näubereien und Shwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 


| Anipriihe auf Schadenerjag für Berlegungen, Ins 


dgl. mit Erfolg geltend gemadpt. Freier 
ige deutiche 

bis 12 
2mai,bw 


— 


glüdsfälle u. dgl j nd 90 
Ratb in Rehtsjachen. Wir find die einzi 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags of 
Upr Mittags. 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
elier Art jchnel und fiher tolleftirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig bejorgs. 

Burcau of Law and —— 
167169 Wajbington Str., nabe 5. Une., 
John W. Thomas, County Gonitable, 


immer 15 
nager. 
il 


Söhne, Noten, Mieten und fhlehte Schulden 
— fofort kouettirt; ſchlechte Miethet binaus⸗ 
gelegt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Wbenb3 und 
Sonntags big 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinadif eiprodhen. Empfehlungen Crfte Rational 
Bank. 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. 5. Rilker, 
Ronitabler. Amzlınt 


— r — — —— — 
1 und Scheuern, mödentlich oder me 
A Zoe Columbia Window Cleaning Go., 159 


La Salle Str., Room 9, Mfe,Imt 
——— 


QAatl Klot aus Hof in Bayern wird erſzdt 
gen wichtiger Nachricht dorzuipreen bei G. Dick 
611 31. Str. 

Adtung, Nordfeite-Bridmadır, 13 findet eime 
— ſtati Ede Clobouru Une. ua? Baulins 
Str. am Samftag Abend, den 9. Mir; I. —— 
7 Udr. Dies % die legte Berjammiung, für_$1. 
Rab dieier Beriammlung tofter es $ Im Wnfs 
trage vom State Council. 
le Arten Haarardeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Srifeus und enmade:. En Rorth Goe. Well 
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2. U, Biker; 23 Vucking‘Etr, 
"Karl Sippmann, 186 Center Str. 
Dis, R. Basler, DIR Gentet, Etr. 
Sehrp Heinemann, 249 Gatten .Eir. : 
‚Gigar Etore, 41 Claxt Ein. -:.: = 
Mi Brhig,i 421 Elert-Str.- t 
Mrs. 8. M. Meppo, 457 Clark Str.’ 
©. Beiber, 5904 RR. Elatt-Etr. =" 
News. Store, 652 Clark Str. 
B: 5 Raub, 867 ‚Glarl Str. , 
‚8. ‚9. Siebl,. 255 Cleveland Ave. 
"gouis Bob, 76 Elybourn pe, 
8. 6: Lang,:249. Elpbourn Ave, 
Zoe Meih, 323 Elpbourn Ave. 
9. Grube, 372 CElbobourn Ave. 
Sohn Dobler, 406 Eiybourn Ave. 
ur Newsttore; 757 Ciybourn ve, 
Kineen, 206 Dipikon Eit. 
a. Wi. Zidfund, 282 Tivifion Etr. 
DMonjon ’& Emich, 317 Divifion Etr. 
..&. Neljpoun, 334 Dipifion Str. 
. GE. Burke, 349 Divifion Etr. 
Mik Boyde, ‚4074 Divifion Str. 
B. Raly; 467. Divifion Str. 
. Sörsberg, 179 Elm tr. 
. Mebiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ape. 
. 9. MeEarty, 790 Halited Str. 
. Meder, 195 Larrabee Str. 
ib Blund,. 464 Larrvabee Str. 
. Berbaag, 491 Xarrabee Str, 
.Ordemann, 517 Yarrabee Etr. 
‚ 571 Xarrabee Str. 
5. Andree, 629 Larrabee Str. 
. 9. Duintan, 692 Zagrabee Str. 
rs. Miller, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnıfjon, 301 N.- Marker Etr. 
D. Teichler, 316 ,R. - Wartet Str. 
Hranf Seiler, ITEM. Market Str, 
&. 9. Schimpfli, 282 North ve. 
&. 9. Beuder, 32 €. North Ave. 
A. Fiehm. 380 E. North Ave. 
R. Roebenack 390 North Ave. 
Mar, News Store, 259 Nuib Str. 
2. Stein, W4 Sedawid Str, 
h a Gameron, 536 Sedgwid Str. 
.. 19. Meister, 587 Eedawid Str. 
. &,&lomer, 605.Sedgwid Str. 
. M. Birnom, 137 Sheifield Ave, 
rau Ferian, 90 Wells Str. 
, Meets, 119 Wells Etr. 
GE. Linjeid, 132 Wells Str. 
. Lamotte, ‚141 Wells Str. 
4.8. PBormann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 21 Wells Str. 
Mrs. Nobuiton, 276 Wells Str, 
WB. U. Bıribnell, 280 Wells Ste, 
B._M. Currie, 306_ Wells Str. 
Frau Bieje, It Mells Str. 
Mrs. Hidevy, 369 Wels Str, 
9. Halfer, 333 Wells Str. ‘ 
W. Nutbiord, A009 Wells Str, 
8. Echulteis, 725 Wells Str, 
A. Wolf 545 WIR Er. 
E. €. MWitteliey, 655: Wells Ste, 
Kobn Schmelz, 660 Meilz Str. 
0 Eieet, 707 Wells-Str. 
Diller, 6 Willow: Str. 
E. Putnam 66 Milton’ Str) 


Nordweſtſeite. 


©. Mathis, 402 N. Aſhland pe, 
$- Dede, A2 N. Aihland Wve. 
..Lannefield, 422 N. Aiblaud Ave, 
€. M. Lewiton, 267 Augiita Etr. 
Hegans, 26 MW. Chicago Ave 
J. 2. O’Connell, 239 %W. Chicago Ape. 
Uldert Mozdr, “308 I. Chicago Ave. 
. Edward, 339 W. Ghicaao Ave 
J. Alcbenberger, 3148 MW. Chieago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 308 W. Chicago Ave. 
A. E Amundoon, 418 28. Chicago ve. 
€. Edulz, 430 W. Chicago ve. 
Schulz E Aniborii, 440 W. Chicago Ude, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 857 W. Chicago Ave. 
J. Levy, 116 W. D Str. 
. €. Sedegard, 278 Divifion Str. 
Luedtke, 24 W. ion Str. 
..&. Sreplin, 341° ion, 
. 8. Ditrberner, 93 W. Divilion Str. 
. Mation, 518%. Divijion Str. 
Sojevp Miller, 722 8. Tivifion Str. 
E. Ruhoff, 102 Grand ve, 
VB. ©. Raabede, 194 Grand Ave. 
. bon.‘ 2»). Brand Ave, 
3, M, PB. Nieljon, 335 Grand Ave, 
x. Jewett, 41 Grand Ave. 
5, Brower, 455 Grand Ave. 
V. Myer, 609 Grand Ave. 
429 Lincoln Str. 
Henry Stei & Eobn, 154 Mitwankee Une, 
V. J. Heinric̃s, 160 Milwaukee Ave. 
Eophn3 Ienien, 22 Milwanfee Ave, 
Same: Gullen,. 309: Milwaukee Ave, 
M, R. Adfermann, : 364 Milwaukee Ave. 
Severinahaus & Beilfuß, 448 Nilmautee Ude. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwa ukee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 803 Milwaukee Ave. 
— Kaiſer, 1019 Milhwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 11310 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
GBG. 8. Trembin, 16183 Milwaukee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwaukee Ave. 
x Dowe, SIT Müaplemood Ave, 
M. Roientbal, 177 _ Wozart Str. 
Krau Miedel, 63° MeRennold- Str, 
P. Gate, 320 Noble Str. 
Marie Rırttönihen;- 407 W, North Ave. 
E. Hanien, 759 W. Nortb Ave. 
%. Moorbead, 905 W. Rortb Ave. 
Thomas Gillespie, 2233 Sanganıon Str, 
F. Glißmann. GEN. Baulina tr, 
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bag, 


x. Aid 


Südwenfeite. 


Res Store, 109 WW. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
. Patterfont, 62 Blue KEland Ave. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
. 8, Harris, 198 Blue Ysland Ave. 
rau Manuth, 210 Blue Nsland Ave. 
brijt. Start, 306 Blue Island Ave. 
bu Meters, 533 Blue Island Ave. 
rau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
rau: T Boben,- 65 Ganafport Ave. 
Büchſenſchmidt, M Canalport Ave. 
V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
.KReinhold, 30 California Ave. 
Faber, 126 Golorado Ave. 
resbyter ianHoſpital, EckeCongreß undWoodSte. 
C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
Enghauge, 45 S. Balſted Str. 
RKoſenbach, 212 S. Halſted Str. 
Witanski, 324 S. Halſted Str. 
. Nafie, 3:38 Halfted Str. 
. Mojentbal, 34 S. Halften Str, 
. Rojeu, 411 ©. Halften Etr. 
encp Schulz, '526 S. Halited Er. 
. S;nmansty, 666 ©. Halfted Str. 
ohn Neumann, 7060 S. Salited Str. 
fidor Emwistn, 7705, Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harrifon Str. 
. &. Farrel, 1128 W. Harriion Ste, 
h. Levy, 1288 ML Harriion Str. 
. Xhompion,, 845 Hinman Etr. 
‚ Berry, 13 MW. Lake Str. 
obn Schuikler, 393 W. Yale Ste. 
enry Beterjeu, TS MW. Late Str. 
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2. Sansden, 117 W. Madiion Ste, 
PB. Damur, 210 W. Madiion Str. 
enryi Syajb, 516 WM. Mapdijon Str. 
rau Beder, 5 N. Paulıina Str. 
rau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Gtr. 
. Rebler, WI W. Rolf Str. 
t. &. Altwortb, 60 W, Ranpolvh Str. 
. B: Ballin, 3, Randolph Str. 
WBinslow Pros.; 213 W. Van Buren Ste. 
e Linden, 2095 W. 12. Str. 
rau. Theo Scholzen, WI W. 12. Gtr. 
—— Brumur, IOI-MW. 12, Str, 
8: Boldnet, 59 W. 12. Etr. 
.5. Mally, 139M. 18. Ste, 
‚ Zaffahr, 151 W. 18. Str. 
Beil, 184 W. -18 Str, 
‚ Pretb, 15 W. N. Er. 
. &: Sadjie, an 21. Str. 
. Stoffbas,; 972. 21. Str. 
2: Wagner, H3W. 21, Str. 
Sũdſeite. 
O. Hoffuann, 240 Archer Ave. 
—— Jaeger, 2140 Wrcher Abe. 
«. Beterion, 2444 Gottage Grove Abe. 
Rews Store, 2738 Cottage Grove Ave. 


. @. Sojblin, 3113 Cottage Grode Une. 
; en 3240 Cottage Grode Une 
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‚ Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

eiws Store, 3706 Cottage Grove Ape. 
3. Bon Derjlite, 917 Dearborn Str. 
B. Ring, 116 €. 18. Str. 

. &. Wendlina, 2333 ©. Dalfteb Ste. 

. Halit, 318 S. Halfted Str. 

. Ernit, 3402-5 Salite» Str. 

. Dh, 3923 ©. Halited Str. 

. Fuchs, 35 S. Halfte Str. 

. fleifcher, 3519 
MM. Ehmint, 3637 

‚Meinftod, Iott 

Darriion tr. 


I Traws, 104 6. 

. Landre, 111 6. 

®@. Montow,’I6 ©. State Er, 
Frau Franfier, 118 ©. State Ste, 
8. -Kaisin, 1.0.5. Etate Str. 


S te Str, 


. Mad, WI ©. 
rau Pomner, R State Str. 
Virchler, 


Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halited Str. 
dartiſfon Str. 
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. Shuchder/ ‘Se. State Str 
‚ Bapebett, 25 PM. Sir. 
es Store, 8 MD. Str. 

 & Wallace, 30 35. Str. 

, Reinhold, 271 Wentworth Ane. 

. Finninger, 2254 MWentwortb Ape, 
a. Wirier, 2403 Wentwortb Ave. 

Zeeb, Wentworth Ave. 
. Wagiter, 3033 Wentworth Ape. 


sake Biew. 


r.Hoffnrann, E-W.-EtAibland u. Belmontan 
t3, Abde, 845 Behnont Are. 
 Soelefes, 915 Velmont Ave. 
E. Rranie, 504 Dunning Er. 
WW. Wearien, 217 Lincoln Ave. 
. & Moore, 442 Lincoln Une. 
urolados News Store, 485 Lincoln pe. 
NR. Day, 549 Lincoln pe. 
, MBaguer, 597. Lincoln YWve. 
ts. Beters, 726 Lincoln ve, 
Munt, 755 Lincoln Wve, 
Reubaus, 9 Lincoln pe. 
uflad Wendt, I Lincoln Yipe, 
winter; 1039 Lincoln Ave. 
ban, 1150 Lincoln ne, 
f mast,, FIR] Lincoln pe. 
E Dies, 1406. Wrightivood Lg, 
Town of Safe. 
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mäsen auf” Ester au feßen. RM — 


wurd J 


dente doch, 
nicht 
Fingern durchs Haar 
dann, ſich beſinnend, ſagte er: 


—— 


- „Wohl möcht’ ich’8,.aber Du darfſt 


Dich jeht michtalgujehr diefer einen 
: | Empfindung -Hingeben, mein Gelieb- 


ter! Vedente, was Dir bevorjteht, nur 
nod) vier "Wochen, und Dein Gefchid 
entjcheidet fih. Dann bift Du der qro- 
Be ‚berühmte Mann, dann halt Du 
Dein Ziel erreicht, dann fannit Du 
eine Meile ruhen und raften. Jetzt 
nicht! Nur kurze Augendlide der Liebe 
dürfen mir uns heimlich ftehlen, bie 
übrige. Zeit -gehört der Urbeit, ver 
Kunft: jpäter, jpäter...” fie brach ab 
und lächelte. 

„Später entihädigft Du mid für 
alles?“ 


„Hür alles! — Nun komm, erzähle 


| mir! Was arbeiteteft Du fo eifrig, als 


ich hereinkam?“ 

Den ‚Arm immer noch um fie ge 
Ichlungen, immer noch auf den nieen 
bor ihr, fing er nun an, ihr fein gan= 
368 Leid zu Magen; aber bald über- 
mannte ihn wieber fein Jngrimm. 

„Diefer Tenor! Es ift entjeglich!” 
tief er, indem er aufiprang und mild 
im Zimmer hin und her lief, 

„Denke Dir, an meinem prächtigen 
Harfenjolo muß ich ftreichen, Ttreichen, 
um ihm, dem Hanzmwurft, einen noch 
wirffameren Schluß zu machen! Sit 
das nicht ein Skandal?“ 

„ga. Aber fann Di das "wirklich 
fo aufregen?“ 

„Sch bitte Did; men mürde das 
nicht aus dem. Häuschen bringen? Be- 
),. na’ ja, Du_verftehft das 
er fuhr fi mit allen zehn 
und jtöhnte, 


4“ 


„Ach, verzeih, ich durfte das nicht 


| Jagen, Du verjtehit ja alles, Du, meine 
| gütige Fee,“ und er fniete von neuem 
| bor ihr 


nieder und umijchlang fie, 
„aber jage, ift das nicht zum Najend- 
werden?“ 

„Sewiß, Du großes Kind!“ 

Sie lachte. 

„aber es hilft nichts, thun mußt 
Du e3 doch. Noch darfit Du ihnen nicht 
zu jtolz gegenübertreten; noch mußt Du 
ihnen dies und jenes zum Willen thun, 
jo jchwer e8 Dir auch wird; erjt muß 
der Erfolg da fein, der aroße Erfolg; 
erit müffen mir gejiegt haben, und wir 
werben ftegen, ich bin meiner Sache 
ſicher!“ 

„Sprich weiter, immer weiter,“ bat 
er; „alles dieſes hab' ich mir ja ſelbſt 
ſchon geſagt, aber aus Deinem Munde 
klingen die Troſtesworte ſo ſüß und 
ſchön und thun mir ſo wohl, nach all 
dem Aerger geſtern.“ 

„War's denn ſo ſchlimm?“ 

„Unglaublich war's, ſcheußlich!“ 

Und nun erzählte er ihr alles, ſchük— 
tete ſeinen ganzen Groll, ſeinen ganzen 
Kummer vor ihr aus, und ſie lauſchte 
mit dem tiefſten Intereſſe. 

„Merkwürdig iſt's doch,“ ſagte er, 
indem er mitten in ſeinen Klagen über 
den Tenor laut auflachen mußte, „wie 
biel weniger ſchlimm mir das alles 
gleich erſcheint, wenn Du bei mir biſt.“ 

„Darum hab' ich Dir auch geſagt, 
Du mußt alles mit mir durchſprechen, 
alles, ob ich's verſtehe oder nicht. Solch 
ein unzufriedenes Künſtlergemüth muß 
ſich den Groll von der Seele herunter— 
ſprechen, ſonſt zerfleiſcht es ſich die 
Bruſt mit den eigenen Zähnen!“ 

„Du haft recht, Du haft rei! DO, 
mie Du doch alles verjtehit, Du tluges 
Weib, Du geliebte Freundin!“ 

„Ra, mit meiner Klugheit tt’3 mohl 
nicht jo mweit her, Du, übermädhtig ijt 
fie nicht; Du hätteft hören follen im 
Anfang meiner Ehe, mie dumm ich 
mar, wenn mein Mann mir von Bör- 
fengefhäften und derartigen Dingen 
Iprechen wollte. Nichts verftand ich da= 
bon, abjolut nichts.“ 

„Du mollteft gewiß nicht.” 

„Auch nicht ganz unrichtig. Herrn 
Cornelius’ Geldgejchäfte intereffirten 
mic) in der That nur in jomeit, als e3 
nicht unangenehm ijt, reich zu fein; 
aber weiter, Gott bewahre!“ 

„Und er fann von nicht3 andrem 
Iprechen?” 

„Rein. Und daher, wenn wir je das 


‚Unglüd haben, einen Abend miteinan= 


ber. verbringen zu müljen, was nicht 
oft -dorfommt, jo jchiweigen wir ung 
jo lange und jo gründlich an, bi3 wir 
beide müde jind.“ 

Sie late faut. 

Hübſches Stimmungsbild, nicht? 
Uber ich vergefle ganz, ich habe Dir ja 
etwas mitgebracht, Liebling! Wo ift’3 
denn nur?“ jie griff in die Tajche. 

„Shen wieder, Elfe!“ jagte er mit 
leijem Vorwurf. 

„Sieht Du, hier!” 

Sie z0g einen goldenen SFeberhalter 
mit einer Perle an der Spiße hervor. 

: „Damit jolft Du von nun an fchrei- 
en! 

„Elfe, Elie, Thon wieder! Sch will 
ed nicht, Du darfit nicht —“ 

„sh will nicht, Du darfit nicht? 
Was find das für Ausprüde? Wer 
wagt's, fie in meiner Gegenwart zu 
gebrauchen?“ 

„Du haft recht; aber ich bitte Dich, 
thu’ e3 nicht mehr. Du beichämft mich 
durch dieje fortwährenden Gaben, und 
ich, Ih Famı Dir nichts bieten, 
nichts —“ 

„Als Dich ſelber! Als ob mir das 
nicht genügte! Komm, mad) fein miß- 
bergnügtes Geficht, jondern füffe mich 
lieber.“ 

„Das folft Du mir nicht zweimal 
fagen müffen,“ und er füßte fie mieber 
und immer wieder, bis fie endlich rief: 

„Genug, ich eritide, Du milder 
Mente, laß mich log, und arbeite nun 
endlich, hörst Du!“ 

- So ging da3 in einem fort zwijchen 
ihnen; milde SZärtlichkeiten, denen fie 
fih dann plöglich entzog, um ihn zur 
Arbeit zurüdzufchiden, bis ein: neuer 
— — ihn dieſer wieder 
entriß. * 

Jeßt warf ſich Elſe in die ſchwellen⸗ 
den Kiſſen des Diwans, während Paul 


| 
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ee et — dem Schreibliſche Plah nahn et 

M un) Deliln. fi) von neuem im bie Arbeit zu vertie⸗ 

FR oz Woman son Annie dot. | 
22 Oorkfehung) 


fen Juchte, 5 RE 

Plötlich ſprach Eiſhe 

Weißt Du, ich habe Matle inis Ber: 
trauen gezogen.“ -- a ke 

. Sofort wandte er.fi 

„Warum das?“ \ ge 
„Es war beifer._f3. Sie it mir eine 
ergebene Freundin und wacdhjam wie 
ein Hofhund.“ 

„Du qtaubit nicht, daß ihre Mitwif- 
fenjchaft gefährlich fein könnte?“ 

„Gefährlich!“ 

Elſe lachte, ein ſpöttiſches, ſelbſtbe— 
wußtes Lächeln, das ihm unverſtänd— 
lich blieb. 

„Du weißt doch, wie ſie mir ergeben 
iſt.“ 

„Ich weiß — ſie liebt Dich — den— 
noch —“ 

„Kein dennoch — ſie thut, was ich 
will — und ſie ſelbſt will nur mein 
Beſtes.“ 

„Ja, ſie iſt Dir ſehr ergeben, und 
wie ſie mir erzählt, biſt Du ſehr gut 
gegen ſie geweſen.“ 

„Sehr gut? Mein Gott! Ich habe ge— 
than, was wohl jede andre an meiner 
Stelle auch gethan hätte. Beide waren 
wir arme Mädchen. Beide in abhängi— 
gen Stellungen, die uns wenig zuſag— 
ten; nur mit einem Unterſchiede: ich 
ſtand allein da auf der Welt, ganz al— 
lein; was ich that, that ich für mich 
allein, und die Folgen meiner Hand— 
lungen trafen nur mich ſelber, und ich 
muß geſtehen, es waren nicht immer die 
reinſten und ehrenhafteſten Gedanken, 
die ich in mir trug, wenn mein Joch 
mitunter unerträglich var und ich 
dann im Spiegel mein Bild Jah, da3 
mir zuzufliitern jchien: „Dir wär’ e3 
mahrlich ein: Leichtes, Dein Geichid zu 
endern!“ Zum Glüd war ich auch noch 
ehrgeizia, und diefer Chraeiz bewahrte 
mich vor einem Fall. E3 Hätte mir 
nicht genügt, die Maitreffe eines rei- 
chen Mannes zu fein, denn als jolche 
hätte ich feine Rolle in der Welt ge- 
iptelt. Wer mich begehrte, mußte mich 
Heirathen! — — Du fiehit, ich hielt 
mein mir jelbjt gegebene Wort, ob- 
mohl ich e3 jeitjer jchon gar manches 
Mal bereut habe. Marie dagegen hat 
noch ihre Mutter; eine alte, kranke 
Frau, die ie von ihrem Gehalt er— 
nährt; ſie konnte nicht einmal derartige 
Gedanken fallen, ohne die alte Frau 
mit zu befdimpfen; und da fie viel zu 
beicheiden und zrüdhaltend ijt, ala daß 
man etwa glauben fönnte, e8 würde jich 
je einer dies verborgene Veilchen her- 
borjuchen und zu jeiner Frau maden, 
fo lag vor ihr eine unabjehbare Reihe 
bon trojtlofen, dülteren Jahren der ſte— 
ten Dienftbarfeit mit fargem Lohn und 
harter Arbeit; denn e3 gibt faum här- 
tere Sflavenarbeit al3 die der. Gejell- 
Tchafterin in einem guten Haufe. Was 
war alfo natürlicher, al3 daß ich, ſo— 
bald ich die reiche Frau war, Marie er= 
löfte und zu mir nahm? Hätte das 
nicht jede andre auch gethan? Sie ijt 


j ut, . © 


auch in meinem Haufe nominell die Ge= . 


jellichafterin; aber fie ijt meine Freun: 


Din, und ich weiß, daß ich volles Ver⸗ 
trauen zu ihr haben kann, Darum fer: 


unbeſorgt, und wenn ich ſie je zu Dir 
ſchicke mit einer Botſchaft, kannſt Du 
ihr getroſt eine mündliche Antwort mit— 
geben. Sie verräth mich nicht.“ 

„Das glaub' ich, da Du ſogut ge— 
gen ſie biſt.“ Ei 


Er hatte fich neben fie auf den Die: 
dan geworfen, fie umjchlangen einan- 


der und erfticten jedes  überflüffige 
Mort in heißen Külfen. 

Plöglih fuhr er auf. 

„stre ich mich, oder fnarrte ſoeben 
die Korridorthüre? Wie bilt Du her- 
eingefommen?“ 

„Mit meinem Drüder hab’ ich mir 
geöffnet, wie immer.“ 

„Halt Du die Thüre 
zugemacht?“ 

„Ich denke doch.“ 

„Laß mich jedenfalls nachſehen.“ 

Er richtete ſich völlig auf und ent— 
wand ſich ihren Armen; er hooͤrchte, 
dann eilte er auf den Thürvorhang zu, 
den ſoeben eine Hand theilte, und rief 
laut: „Lucie!“ 

Elſe richtete ſich gleichfalls empor 
und ſtand auf; die erſchrockene Lucie 
aber fuhr zurück, hochroth, wie eine er— 
tappte Diebin. 

„Ich — ich wollte nur — weil ich 


hinter Dir feſt 


i eipzigerſtraße war, und — da t 
——— | Un da dachte id denn an die zwanzig 


wollt’ ich Dich "mal bejuchen, Baul.” 


Paul warf einen feheuen Bid um | 


ſich 


Warum war denn Elſe nicht ins 


> flafai flüchtet? Er begriff | a Iran 
Schlafzimmer geflüchtet ar mit dent Händler abınadhte, det der Vo— 


e3 nicht. Ganz ruhig jaß fie am lügel 


und lächelte erhaben und ein menig 


fpöttijch über Die Verlegenheit Lucies. 


wollte jagen „ungelegen“, aber er 
ftatt deifen: „ich Hatte doch gejagt, ich 
würde Dir jchreiben, Lucie. 

„Ja, aber Du thatit e8 nicht — und 
"weil ich heute mal früher mit meiner 


te Dich befuhen, — ih mußte nicht, 
daß Du mich nicht mollteit — und — 
und“ — unter Eljes beobachtenden 
Blicden wurde fie immer verlegener — 
„die Thür war offen — jo fam ich 
herein — aber — ih — geh” fchon 
wieder.“ — 

Die Thränen ſtiegen in ihren Augen 
empor, und ſie wollte ſich der Thuͤre 
zuwenden. Paul ſtand da ſteif wie ein 
Siock vor Verlegenheit, aber Elſe kam 
ihr zuvor. Sie trat zu dem Mädchen 
heran und ſagte, indem ſie eine Hand 
auf ihre Schulter legte: „Aber, liebes 
Kind, warum ſo empfindlich? — Eine 
Verwandte von Ihnen, Paul?“ 

„Eine Jugendfreundin, Lucie Wald- 
mann,“ jagte Paul, gleichſam vor— 
ftellend. „ 

„Sp jegen Sie fi doch. Sie find 
geiviß einen weiten Weg gekommen, 
nicht wahr? ch begreise Sie micht, 
Paul, warum laden Sie denn Ihre 
Freundin wiht ein, Pla zu nehmen?“ 


Ja gewiß — ſeht Dich doch 
Lucie.“ * 
(Fortfegung folgt) .. 


\ Recht 


| erworben hat. 


. Lehmann und’ der Bapı 
ar Bere we.” 


"58a if, von verme n Serlpe 
worlen, det ik ſowohl nacht preußiſche 


die Anklage aufn. Folien. Parajrafen 
ufjebaut is⸗ un außerdem det Datiım 
nich ſtimmt,“ 
Vorſ.: Die KFinleitung iſt ja ſchon 
vielperſprechend. Erſt wollen wir aber 
mal Ihre Vorſtrafen feſtſtellen. — Au— 
gekl.: Bitte; blos eene mit zwwee Wochen 
wejen wiſſenſchaftliche Anſchuldigung, 
um dazu hat mir ood) die olle Höterjche, 
die Meiern, zu verholfen. — Vorf.: 
Sie meinen natürlich wiflentlich Faljche 
Anſchuldigung. Jetzt ſollen Sie einen 
Papagei geſtohlen haben. Da Sie ein— 
räumen, das Thier für 20 Mark ver— 
kauft zu haben, können wir die Sache 
wohl kurz erledigen. — Angekl.: Nu 
nee, die Sache hat doch eenen janz 
apartijen Fummel, indem ick uf die 
Meiern vollftändig verzichte, eene offen- 
bare un jeheime-Bedriejerin. fan id ala 
geujin nid annehmen, — VBorj.: Un? 
terftehen Sie ih nicht, die Zeugin zu 
beleidigen, Was haben Sie denn gegen 


| fie? — Angell.: Je behaupte, det fie 


ihr janzet jroßet VBermöjen uf unteelle 
Art erworben hat. Mir hat fie wenig- 
jten3 um 20 Mark bedrojen, To det wir 
jet dDurd) den often Papagei quitt find. 
Det kann ja denn fo jejen einander uf- 
jerechnet wer'n. — Borl.: Davon kann 
natürlic) feine Rede fein. Wie wollen 


| Eie denn ihren Anspruch an die Zeu- 


gin begründen? 

Angell.: Sa, jehen Sie, die Meiern 
handelt jeit 20..Jahren mit Jänſe um 
joll een jroßet Seihäft machen. . Man 
jagt, det fie det Jahr jejen 5000 um- 
jeßt. Det macht iiı 20 Sabre 100,000 
Stüd. Wenn fie nu bei jede Jans blos 
20 Fennije bedrügt, denn macht det 
jerade jo'n Eleenet propperet Vermögen 
von 20,000 Mark, wat lie jo nebenbei 

Die Rechnung ftimmt 
Meine Frau hat vod) jo 
manche Sans bei ihr jekooft, erit uff'n 
Dönhöffsplatz, un denn in die Marht- 
halle. Die Meiern hatte die Anjewohn- 
heit, det fie immer die Jänje in’t Haus 
ichiekte, fie wuhte wohl warum, denn fie 


janz jenau. 


bei't Koofen mit ſo'ne recht ſcheinheilije 
Miene: „Ick werde ihr eenen Zettel mit 
Ihren Namen in den Schnabel ſte— 
chen, det ſie nicht verwechſelt wird.“ 
Als meine Frau dahinter kam, det wir 
doch bedrogen wurden, ſagte ick: „Laß 
man, det will ick balde rauskriejen.“ 
Die nächſte Jans koofte ick. Ick hielt 
in meine Hand eene kleene Haſelnuß 
verborjen, un als ick die Jans, die ick 
haben wollte, ſo überäll rum befiehle, 
habe ick ihr ſo janz heimlich die Nuß in 
den Leib jeſtoppt. Dann fagte ick: „So, 
die will ick haben.“ Sie wird denn voch 
jewojen un uf meinen Namen jetooft, 
un nach eener Stunde wird mir eene 
Jans in't Haus jeſchickt. Natierlich un— 
terfuche ick ihr jleich, imvpridig, aber don 
meine Nır$ war nifcht zu finden; id war 
alio wieder beprdget ©". 

Vorſ.: Haben Sie nicht damals An⸗ 
zeige erſtattett auud hatüdies nicht zur 
Folge gehabt, daß der Spieß umgedreht 
wurde und daß Sie wegen wiſſenſchaft— 
lich faljcher Anfchuldiguig beitraft wur- 
den? — Angell.: "Det babe: id ja:zuje- 
jeben, aber — Vorſ.: Dann iſt dieſe 
Geſchichte damit erledigt. Kommen Sie 
nun zu dem Papagei. Wußten Sie/ 
wem das Thier gehörke? — Angekl.: 
Nadierlich, det die Meiern eenen Vogel 
hat, is in die janze Jejend bekannt. — 
Vorſ.: Und wie ſind Sie in den Beſitz 
des Thieres gelangt? — Angekl.: Er 
muß ſich wohl von der Obhut der Meiern 
entblößt haben, denn er kam uf unſern 
Hof jeflojen, wo ick ihn denn mit Le— 
bensjefahr jejriffen habe. Wat eenen 
zujeflojen kommt, det derf man ooch 
behalten. Als ick ihn ſo bei den eenen 
Flüjel zu packen kriegte, da hat er mir 
mit ſeinen krummen ſpitzen Schnabel 
in meinen Finger jehauen, det ick je— 
blutet habe als een Schwein. Un als 
ick ihm in meine Stube dragte, 
da fängt die Kreatur an zu ſchim— 
pſen un ſchreit immerzu: „Spitzbube! 


| Spitbube!* Brauche if mir det denn 


jefallen zu. jelatlen, det fon Bielt mir 
an meinen Körper verlegt um mir-in 
meine. perfönliche. Wohnung un vor 
meine rau ım meine Kinder beleidigt? 


Markt, um die die Meiern mir frieher 
bedrogen hat, un da bin id hinjejangen 





: — werden könnte. 
„Du kommſt heute ein wenig,.“ er 


! u habe den ollen Krummſchnabel für 


zwanzig Mark verkooft, wobei ic det 


gel innerhalb 48 Stunden für fünf- 
undzwanzig Mark wieder zuricdjefooft 
Denn habe id dies der 
Meiern angejezeigt, un fie hat ihr denn 


ı ood) wieder injelöjt. Hann et denn wat 


ichlucte das Wort hinunter und ſagte Reelleret jeben Wer verjütet mir denn 


meinen blutijen Yinger und wen foll id 
für den Spisbuben belangen? Die 


ı Sache jehört jamnid dort Kriminal, 
— ſondern vor't Zivil in der Jüdenſtraße. 
Arbeit fertig war, dacht' ich, ich woll⸗ 


Vorſ.: Nun ſind Sie wohl fertig? — 
Angekl.: Ja, ick bitte blos noch um 


meine Freiſprechung mit Zeitverſäum— 
niß. — Die Zeugin Meier bekundet, 
daß der Angeklagte ſie mit ſeinem Haß 
verfolgte, weil ſie ihm vor Jahren ein— 
mal den Kredit verweigert habe. 


Von 
einem guten Glauben könne bei dem 
Angeklagten gar nicht die Rede ſein. 
Dieſer Anſicht war auch der Gerichts— 
hof, der den Angeklagten zu drei Tagen 
Gefängniß verürtheilte. 


Eine Gaunerhumoreske. 


Ein eigenartiger Rollenwechſel hat 
unlängſt im Berliner Kriminalgericht- 
gebäude ſtattgefunden und einen berech— 
neten Erfolg erzielt. Wegen eines in 
Hamburg verübten Diebitahls wurde in 
Berlin der Arbeiter Karl Wendt ver- 
haftet und im Unterfuhungsgefängnif 
untergebracht: Wendt folite zu einem 
Berhör dem erfuchten Richter vorgeführt 
werden und wurde zıl diefem Zwed in 
das Gerihtsgebäude gebracht und dort 
zunächit im. ‚Die Detentionszelle geitedt. 
Als Shidjalsafährten fand er. dort 
einen gewifen Hallmann, den cr über: 


—J 


freijeſprochen werden inuß indem 


——— — 


agei. I redete, mit ihm die Rolle zu tauſchen, 


er wolle als Hallmann vor deni Richter 
auftreten. während Halmann als 


— 


RE 


WASHINGTON 
MEDICAL .. 


Wendt debutiren ſolle. Der Spaß ges. 


fiel dem H. und dieſer ging daher be— 


Landrecht wie ooch nach't olle römiſche reitwillig darauf ein. As nun zu⸗ 


nächſt Hallmann durch den Nuntius 


| 
ichiefte nic) diejenige, die man - 
hatte,  fondern eene, die fon fünfzig 
Syranım leichter war. Un denn fagte jie 


| 


dieſes Nittel vollftändig durch a 


Soprechſtunden: 9-12 Borm, 3-8 Nam; Sonn 


aufgerufew wirtde, trat: Wendt dor und 
wurde vom Richter auch in. der Affaire 
Hallmanns, über welde ji W. vorher 
genau informirt hatte, nach allen Re— 
geln der Kunjt verhört. Der Richter 
fand feine Schuld an ihm, er erachtete 
deshalb die Verhaftung für unbegrün— 
det und ordnete die jofortige Haftent- 
lafjung Hallmanız an.: Natürlid 
machte fich der jchlaue Wendt, der: die 
Rolle jeines Genofien aus; der Deten- 
tionszelle jo vorzüglich ‚gefpielt hatte, 
Tofort aus dem Staube.. Und als »a- 
rauf der wirflihe Hallmann, als Wendt 
aufgerufen, vor den Richter trat und 
aus den gemadten VBorhaltungen er- 
kannte, daß der Rollenwechſel für ihn 
verhängnißvoll werden koͤnnte, erklärte 
er, daß er gar nicht der Wendt, ſondern 
der Hallmann ſei. Damit erzielte er 
aber nur einen Lacherfolg, denn man 
weiß auf dem Kriminalgericht, daß der 
gefährliche Wendt gern unter falſcher 
Flagge ſegelt. Ueber dieſe Wendung 
der Dinge wurde der „unſchuldige“ 
Hallmann beſorgt, und ſeine Beſorgniß 
verwandelte ſich in Wuth, als man ihn 
wegen Ableugnung ſeiner Identität 
fortgeſetzt auslachte; er geberdete ſich 
ſchließlich wie ein Raſender, ſo daß man 
ſich genöthigt ſah, ihn zu feſſeln. Als 
ſchließlich der wahre Sachverhalt feſtge— 
ſtellt wurde, war es zu ſpät, den fal— 
ſchen Hallmann bezw. den richtigen 
Wendt wieder einzufangen. Hallmann 
iſt nun, auch als ſolcher feſtgehalten 
worden, da etr ſich noch wegen des fol⸗ 
genreichen Rollenwechſels zu verant— 
worten hat. 


Im Bierkeller. 


Von dem Leben und Treiben in einem 
Münchener Bierkeller mit Mufik gab 
kürzlich vor Gericht eine echte handfeſte 
Kellnerin, die ihre Schlagfertigkeit mit 
der Behörde in Berührung gebracht 
hat, folgende bewegliche Schilderung: 
„Zwanz'g Gäſt in an Konzert bringa 
wenigſtens fünfazwanz'g Kinder mit, 
von die Kleanſt'n, die's im Arm hab'n 
müeſſ'n, bis zu die Bamſ'n zu ſechs 
Jahr'n, wo rudelweis wia am Kinder— 
ſpielplatz umanand renna. Da pipſt 
a Kloans und ſaugt a Lüdl voll Bier 
nach der andern aus, dort brüllt a 
Bua, weil er nur vier Paar Schweins— 
würſtl kriagt und d'Muata aa a Paar 
g'eſſen hat. A Deandl kugelt mit an 
Maßkrueg in der oan und zwoa Brez'n 


in der audern Hand vor meiner auf'n 
Boden und ſchreit: Die dader hat mi 
niederg'ſchmiſſen. Jetzt timmt d'Mmuata 


wie a Löwin auf mi zua, will mir an 


Standal made, da jagt zum Glüd a | 


Herr am andern Tiih: ’3 -Deandl-is 
jelber a’itolpert! dafür jagt D’Muata: 
Sie gugrus miſſen! dös Kind holt 3’ 
MA in er Vier und hat no fa 
Ipfl verichätt, ra wird's heut glei a 
Mer im Saafherinna wegwerfn! Im 
Ech rueft a alter Grantlhauer: Roſi, 
do ſchalug int, a. ganz’ Quartl is 
z'weni, 's nächſtmal zahl i nur zwanz'g 
Plennig für fo a Maß! »Thueft g’wik 
mitn Kellner o’fchtferr, wenn iner furt 
fan. Na timmk der Wirth und moant, 
Ba ham’s denn Bahnern Kopf, Rost? 
Da. vorn figinsdrei Herrn ſchon zwoa 


Täg und haben a Bier, drent Elappert 


Damer mit'n Deckel und Eahnere 
Sqhweinsharl muaß'n am End kalt 
were ſan's ſcho aufikimma. 
Tummeln's Eahna. Sie auch a Maß! 
Vier Paar Dünne mit Kraut daher! 
Sogleich meine Herrſchaften! Kreuz— 
element! ſehgen's denn net, daß die 
Leut thuan, als hätten's alle'n Hun— 
gertyphus? Schaugen's, Herr, dös is 
der Anfang von ſo an Konzert.“ 


— Der Londoner Zweigverein der 
Wagner-Geſellſchaft zählt gegenwärtig 
198 Mitglieder. Ein Theil der Ein— 
nahmen des Vereins wurde, wie üblich, 
nach Bayreuth abgeführt. 8400 wur— 
den auf die Ueberſetzung von Wagners 
Proſaſchriften in's Engliſche verwandt 
und 8120 für ein Herrn Siegfried 
Wagner zu Ehren veranſtaltetes Feſt— 
mahl. Im Laufe des Jahres werden 
Wagners „Staat und Kirche“ und 
„Deutſche Kunſt und deutſche Politik“ 
im Engliſchen erſcheinen. 


oder Lungenentzündung, Fiebern und ande⸗ 
ren zehrenden Krankheiten gewinnen Sie am 
ſchnellſten Muskelſleiſch und Krüfte mit 
—* von Dr. Pierce’s “Golden Medical 

iscovery.” Dafjelbe reinigt Ihr Blut und 


macht Ihren Körper jehnell wieder mustulös 
und kräftıg. 


Fran Neal von Trodett Mills, Tenn,, 
batte einen Anfall von Majern,' weichem 
Bronditis und Lungenentzün» 
dung folgten. 3 Mann fchreibt : „Ich 
bin hod) erfreut über die Wirkung Ihrer 

P= wundervollen Medi» 
in. Ic) kanı fie Je» 
dermann empfehlen 
und fühle, daß ich da⸗ 
mit nur meine Pflicht 
thue. Sechs 
laug war meine Frau 
nicht im Stande, ihre 
häuslichen : Arbeiten 
\ zu verrichten. Sie 
hat zwei Flaſchen des 
Grau Reel “Golden ' Medical 
, ““r _ Discovery”gebraucht 
und if jet fräftig genug, alle häusli 
und ehelihen Pilihten zu erfüllen. 
denfe e8 ijt die befte Arznei die es gibt, ımd 
verbleibe in Iebenslänglicher Dankbarkeit’ 
Ihr Freund, 5.8 Rest 


Pierce serantict eine Mur 
ober Das Gelb wird jurädgegeben, 


Aftıma ift heilbar. Bon meiner 


Reiſe nach Europa zurüd. bin 
ich ım Stande, atom Nithma- 
Stunde zu helfen. Tange Zeit bat 


age P fü 
dıq-zu Macher. Alle Patienten, — upon 
meinem Seilnrittel verjut haben, habe. ich mit be’tem 
Erfolg und zu deren volftändigen Zurtiedenheit ges 
bolfen. Bin dader feit überzeugt, Ba& diejenigen Lei 
denbein welche fi asvoll au mid) wenden. der 
pe u Debut * —— —* Preis 
it jo geſtellt. ein er wo ie e den 
(einen Betrag von 5. Gents jun zahlen. " 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 
:. 1146 W.' HARRISON SIR. er 


nahe Weitern Une. 


tag? von 10-12 Borm, —A 


68 RANDOLPH 8ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arz 


INSTITUTE, 


— 


duirte mit hohen Ehre 
Berta, Allee une 


ten. Taufende von jun 


3 ialiſt (be Belang | 
lung — — nervõſer und chroniſ 
en 


Kranfheis 
ännern twurden bon einem ——— — 
deren Mannbarfeit wieder bergefelt und zu Vätern gemacht. Leſet: Ratägebes 


für Männer“, frei per 


reß zugejandt. 


it, nero wäre, Mi bes € 
—— Hl aunbarkeit, aloe er hörand * 
neigung gegen Gejell ‚uergielojigleit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Ale 
Shr möget im erjten Sta 


—* lichen Leiden zu beſeitigen. Mancher 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftede 


t, 

ind Rachfolgen von Sugendfünden und Ueb en. 
(ioS fein, bedentet 200, dat nr 
entgegen geht. Laßt Euch nicht duxch faljche Schant oder 


Jr rajch dem leßten 
Stolz abhalten, 


— hmude Yüngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zuitand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlang 
wie Syphilis in alken ihren 


uſteckende rankheiten, lihen Stadien — eriten, jiweiten 
und dritten; geihwürartige te der Stchle, Naje, Anochen und Aus» 


nde 


gen, Stritturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokitellung und un- 


reinem Umgange werden jhnell und vollitändig geheilt, 
Behandlung für obige Krankheiten jo Selma 
ung fidhe 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 
Ne zu heilen. 


tzeneien werden jo verpadt, daß fie keine 


Zindernng, jondern auch permanente Hei 


sahlen, die wir behandelt, ohne 
werden ftreng geheim gehalten. 


ir haben unfete 
DaB fie nicht allein fof e 


Er him: Kranfheit zu be- 
le Eonjultationen und Correipondengen 
ierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erp eſchickt; 33 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. — 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg: bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


—III 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle die ich kenne.” 

H. A, ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


— 


BR ur 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne 


| 
| Schmerz; fein 
| &a3 und feine Gerahr. 


i Volles Gebiß 85; Leine beije- 
ren zu irgend einem Preile.. Goldfronen und Bridue» 
| arbeit eine Spezialität. 20s-Farät. Goldplatten 30. 
Wir garantıren fie pajiend oder feine Bezahluug 
} 10 Prozent Discount werden aller Mitgliedern der 
| Arbeiter-Unions und ihren Famtten erlaubt. Kahıts 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
eben 31000 wenn Jemand mit unferen Preiien und 
| Arbeit fonfurriren fann. Gold: Fitllung 50e aufwärts. 
| Offen Abends und Sonntags. Spredt vor uud 
Ihr werdet Alles finden wre anueıtcirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähne 
andziehen und geht Abends mit neuen nad vaule — 


DYVANDYKE 
E' 


Ghroniihe Krankheiten 


INSTITUTE 
BE Dura Elektrizität geheilt. 


e ö r Alle Nerveus, Lungen: Magens, 
Nieren» und Lebersftrankheiten. Junge und Altere 
Männer geheilt, welhean verlorener Mannestraft, 
Ergüfjen, Jmpotenz, VBaricorele, Berzagtbeit, Unfähig- 
feit zur Deirath und alten Krankheiten jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blunt: und Sautfranf: 
heiten. Blutvergiftung, Erzena, Gonorrhoea, es 
Ihmutfte, Geidnwirre, Meberfüllung, GStrifturen. — 
Frauentrantheiten. Yeucorrhoea, Echwärungen 
des IUnterleibes. Verſchiebungen. dumpfes ichlaffes Ge» 
fühl und alle Krankheiten ber Frauen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. Uiuteriu- 
Kung frei. Eprecftungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 1Tjadfdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicage, Il. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt veriönlich oder brieflich die erfahre» 
nen Aerzte, die länger alS ein Viertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpdie und croniſche nt 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 


YAerztliher Rath ift frei! 
Soffuung für Jeden!! 
Berlorene Maunbarkeit. 
Nervöie Ehwäde, 
? Energitlofigteit ıc. 
Alle diefe Fyolgen der ugendiunden werden bes 
feitigt, wenn Jhr Euch veitzeitig meldet und un« 
feren Rath fucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 
bhalten!! 


abha 12 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich 
. Bir heilen fie 

oder garantiren Euh S59O für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen können. 

KRonfultationen und Korteipoudenzen werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn br nicht perfönlih Tommen fönnt laßt 
Euch unjeren Fragebrgen ichiden. 

Offic»Stunden: Pllhr Dirgs. bis 8 Uhr Abds. 

Sonntags: 10 65% 12 Uhr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


pie CLINIQUE 


200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 


Eine deutiche Anftalt, wo die befte Behandlung 
augeficyert, und die Preife jo niedrig geftellt find, 
daß diejelbe jedem zugänglich gemadt ıjt. 


DR. VINCENT COLE, 
Deulijt, Rajen:, Ohren: und Salsfranf: 
heiten. Behandlung oder Anpafleu neuer Glä» 
fer 81.00. GChroniihe Leiden 82.00 pr. Rode. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
rüber Hansdarzt im Goof Eouuty » Hoinital.) 
Deuticher Arzt und Wundarzt. — Speztalijt für 
Frauentfraufheiten. Gewädhie und Ge: 
ihwüre enticernt. Srcbs, SHlumpfühe, 
Brüde ıc. geheilt. z4uddjl] 

Konsultation billigund Medizin frei. 

Privat-Hojpital in Verbindung. 

®predhitunden: 9 bid 5; Sonntags 2 bis 5. 





Ich X 


Optitus, ck. ADans STR. 
Genaue Unterfuhung don und 
@iläfern für alle 
m für alle Mingei det Gebfraft. Gentuitug vuß 
BORSCH, 103 Adams 
gegenüber Boft-Office. 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Setten, L2orgnetten, bwidd3 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grökte Auswahl — Niedrigiie Preife. 
W.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randolph Sir. 


Specialist. 
Etabiirt 1864. 
159 ©. Glart Str 


0 “ 
+ 
Be 
bäuder Au an beim Fa 


draus 
Tanten OTTO KALTEICH. wmex 
L 133 Clark $tr., Ede Madıiom. 


Zu Sing | Dr. KEAN 
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 WoLke 
ı ROB’T WOLFERTZ2Z. 60 Fiti 
| für Brücde und Krüppel — Sonnt 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beidr 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe,. 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


€ 


Spezialiften für jhmerzlojes Anziehen vom Zähnen 
obue Gas. ; 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Bofton, 


146 State St. 


Boles Gcbik 54.00 
N N Gilberfültung.. ... 506 
N — * 


221. Goidfronen 85.00 


Reine ———— 
hen. wenn nian Zahne beſte ut 


Zãhne ohne Platten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die —— Zahnarzt-Officen int den — et 

fen Abends bid 10. Gonntags non H bis & 
Zelephon: Main 659. 


Brivate, 


Chronide, 


f_Nervöfe 


fowie alle Saut:, Blut: teants 

—— ſchlimmen Yon m 8 
weifungen, ervenihw ee,» 

nestraft und alle —— ——— er⸗ 

—— —A— —— deutſchen — des 
ineis Medical Dispensary 

rantie für immer furirt. — —5 
£ MM. in den meiften 

Elektrizität muß werden, nım eine 

Suse Wır haben die größte elettxi 2 » 

fed Landes. Unier Behandiungäpreis ift jeher pi 

Consuitationen frei. Augwärtige werben > 

handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens 7 

Uhr Abends: Sonntags von 10 biä 12, Wbrefle 


Illinois Medical Dispensa 
183 8. Clark Str., Chicago, ms 


Behandtung 35:00 yer Monat 


(inkl. Menizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 fr, Gonntags 10 543 Uber 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 24. - 
‚ Die Aerzte diejer Anftelt find ext deutſche Spe · 


— und betrachten c# ais eine leidenden 
tmenjhen jo ihnef ald m 


Operation, alte offene Geld 

Knochenfraß zc. fihma und 
eheilt. Neue Methode, abfelut 
be in Deutihland Zaufende ge 

Athemuoth mehr. Behandlung, inkl 


Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stumm 


den: 9 Uhr Diorgend bis 6 Uhr Mbendi; © % 
10 biß 12 Uhr. = 


miftrümpfe. Leibbinden ze. en Yabrikprei 

i 3 u 

vorrät Ößten deutiden Fabritanten Du 
Ave., —* 


offen von 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient 





Brüdje geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Brucband ift dad 
weiches Tag und Naıt mit lichtert 
wird indem es den Sruch auch der der Mlärfften 
bewegung zurücthalt und jeden Bruch heilt, 
auf Verlaugen frei zugeſaudt. 


Improved Eleetrie Truss Co. 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Dr. SCHROEDER. 


d aufwärts. Zähne jchımerzlos ge, 
3* — Silderfaduug zau 
Soun tags 


le Arbeiten garantirt. — 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spezlal-Arzt für Haut: und 
heiten. — Office: * State Str, Room 29.— 
Ruuden: 10-15 1-5 6-7; Sonntags 10-11 
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enburg er Beiz) | 


zu ‚geben, zur zweiten Lefung 
ing e recht. lebhaft zu, wenn 
dr Schiejal von vornherein feit- 
* die Konſervativen von Ver⸗ 
ſung überhaupt nichts wiſſen wollen 
nd das Zentrum nebft Welfen und 
Haß-Lothringern die Kompetenz be3 
ches zur Einmifhung in die Ver- 
Nungsjtagen ber Einzelſtaaten be— 
reitei, jo wurden fammtliche Anträge 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, abge= 
Jehnt.. Des erhebende Gefühl, eine fot= 
elle Mehrheit in dieſem Falle hinter 
Mi zu willen, hatte jchon in der erjten 
Reiung den großherzoglich-medlenbur- 
iſchen Bevolmaͤchtigten zum Bundes⸗ 
h, Herrn v. Oertzen, zu ungewöhn⸗ 
chen redreriichen Leitungen vom ho= 
Ehen Pferde herab verleitet. Er hatte 
* Die Antragfteller und den ganzen Bar- 
lamentarismus halb jpöttiich, halb 
eiregiverfend behandelt, und deshalb war 
bei der neulichen Debatte über die Ver- 
 flürkfung Des Dizziplinargewalt das 
" Herausfordernde Auftreten diefes Herrn 
Fon der Linken befonders erwähnt wor 
Eden: Er eröffnete nun die zweite Le- 
jung mit einer längeren Rede voll med 
ienburgifchen Selbjtgefühls und verbat 
fc) jede Einmifhung in medlenburgi- 
ie Berhälinifje. Beſonders polemi— 
dirte er gegen die neulichen jtaatstecht- 
lichen und- hiltorifchen Auseinanderje= 
"kungen Richters und glaubte Diejem 
der Borwurf brutaler Vergewaltigung 
de et medienburgifchen Gefjichte machen 
Bu dürfen, weil Richter einmal den 
Husdrud „brutale Vergewaltigung“ in 
ganz. Anderer Verbindung gebraucht 
alte. Das befam dem Herrn Bundes- 
ratbshesollmäghtigten: übel.- Der freis | 
" finnige Führer, ber. unter Umftänden 
au ein jegr hohes Pferd befteigt und 
E zudem noch über Humor verfügt, hielt J 
nigt nur feine neulichen Augeinander= 
Efeßungen aufrecht, fondern erläuterte 
fie noch durch kleine Beiträge, wie den, 
daß es mit der ganzen Strelitzer Herr— 
lichteit ſchon 1848 zu Ende geweſen 
> wäre, wenn nicht zmei Schwabronen 
Paſewalker Küraſſiere dem Großher— 
zog zu Hilfe gekommen wären. Er be— 
merkte Herr von Oertzen habe in einer 
Weiſe geſprochen, wie es dem Vertre— 
ter eines „kleinen in der Kulturentwick— 
Aung zurückgebliebenen Staates nicht 
zukomme.“ Für das durch die patriar— 
aliſchen Verhältniſſe verurſachte Zu— 
ückblleiben Medlenburgs in der Kul— 
tur führte Richter dann die befannten 
Shatjachen der größen Auswanderung 
E und. der zahlreichen uneheligen Gebur= 
ten an. . „Wenn Medlenburg nicht jo 
Ediele unebeliche Kinder gehabt hätte, 
wären beide Großherzogthümer längjt 
Fausgejtorben.“ So jeßte er auf eineit 
groben Kioß einen groben Keil. Darob 
Ellürmische Heiterkeit im ganzen Haufe, 
aber eripbrtes Zijchen auf Der Rechten, 
Kle 05 gegen dieje in den umehelichen 
Rindern ein perfünlicher Vorwurf lie 
Be. Der Medlenburger Herr v. Buchta 
Fand, daß Richter die parlamentarifchen 
Stier und die Berhältniffe einesBun- 
 Desstaates in einer Weife herabgemür- 
F Bigt Hade, für die ihm der parlamenta- 
ride Ausdrud fehle. - „Es fehlt Sh- 
nen auch font mande2!” vief Richter 
e Dazwijchen, und die tragifche Entrü- 
fung des Meclenburgers ging in dem 
r Erelächter des Haufes unter. Der Ber- 
Eireter der Großherzoglih medlenbur- 
H gifchen Regierung aber jaß, während 
Die Debatte weiter ging und noch meh- 
Frere Nedner jpracdyen, voll Unmuths 
Fund Race finnend am Bundesraths- 
FE tif und formulirte ich eine Jchriftliche 
 Entgegnung. Er begann: „Ich ber- 
" wahre mich gegen die empörenden, al- 
"lem Anftandsgefühle hohnfprechenden 
F Neußerungen, welche der Abg. Richter 
gegen die mecklenburgiſche Regierung..“ 
Meiter fam der Herr nicht, denn ein 
furchtbarer Lärm auf der Linfen und 
ürmifche Rufe: „Zur Ordnung!” 
bnitten ihm das Wort ab und «rin- 
nerten ihn daran, daß er nicht im med 
Venburgifchen Landtage, fondern im 
uichen Reichötoge war. Er konnte 
Hit weiter Iprechen und febte fich. Die 
Hingel des Präfidenten stellte jofort 
e Ruhe her. Jeder war gefpannt, wie 
ejer fih aus der Affaire ziehen würs 
Er zögerte feinen Augenblid und 
erklärte Iharf und laut: „Sch habe 
in lebhaftes Bedauern darüber aug- 
Bufpreen, daß vom Bunbesrathstifche 
leußerungen gefallen find, die mit der 
Drednung diejes Haufes durchaus nicht 
an Einklang zu bringen find. “ Raute 
Buftimmung von der Linten begleitete 
Diefe Worte des Präfidenten; Herr dv. 
Derben hatte nicht3 weiter mehr au ſa⸗ 
gen. 
Auch cin Barometer. 


Da ji das Metter in diefem Sabre 
Mun einmal nicht dem Queckſilber des 
Barometers fügen will, jo hat eine lu— 
ge Geſellſchaft im Taunus neben dem 
ewöhnlichen metterwendiichen Ba— 
Eometer auf dem Yeldberg eine neue 
er zupetläflige Erfindung auf dem 
Bebiete der MWetterprognoje anbringen 
Affen. Diefelbe bejtcht aus einem ein= 
ei Ben Strid und zeiat folgende „uns 
male" MWetteranjagen: 
y Schön — wenn der Strid troden 


FA) Regen — menn der Strid.naß ift. 
3) Leränderlid — wenn der Strid 
ad nah; bald teoden ilt. 

4) Win) — wenn der Strid ins 
id her baumelt. 

> Froſt — wenn der Strick gefroren 


er „Die neue —— des Graſen 
9 Tolitoi „Der Herr und der Ars 
er“ Ft noch nicht in Drud —5 — 
chon cinen erſtaunlichen 
* AM Es ſoll — ein 
iſcher Verleger für die Ueber— 
— a habe Ei 
ucftaben geboten haben. Da 
35,000. Bucftaben- gezählt | 
jo begiffert fi diefes Angebot 
),000 Dollars pro Drudbogen. 

i hat aber — 


©1417 Bis123 ur Sir, durd) Bis —2 


Ein berühmter Freitag. 


Die brillanten Bargain-Offerten für morgen in 
Mandels geſchäftigem Baſement werden die 
Thatſache hervorleuchten laſſen, daß in Bezug 
auf bemerlenswerthe Werthe in reellen Waaren 
es keinen Platz wie Mandels, keinen Tag wie 
Freitag giebt. 


Futter — Haartuch, Nod-Taffeta, Sateen 


und Erinoline — 2öc-Qualität Jmitation Haartuh 1230 — Bt-Qualität 
fancy Futter-Sateen, ſchwarze Rücieite, 1°4e — 10c-Qudlität echtſchwarze 
ſeidene Ruſtle Rock-Taffeta Je — Imitation ruſſiſches Haartuch Ge — 12%c 
ſchwer karrirte Crinoline —Freitag zu 


Seidenftoffe —bedrudte Judin, China und 


Pongee—umerreichte Auswahl in Muitern—tadelloje Waaren—Lyoner Drud 
— werden jpeziell für 48c verfauft—per Yard— Freitag 


Wollene Challies — hübſche, ſchöne Muſter, 


in allen Farben, in Knospen, Sprigs, Sprays und Blumen—hübſche Effekte 
—dieſes beliebte Fabrikat Freitag per Yard zu 


Kleiderſtoffet — ganzwollene franz. Serges 
—ganzwollene Caſhmeres —ganzwollene Cheviots und Covert Suitings und 


neue hübſche ſchöne Plaids —Ain den neueſten und gangbarſten Farben —alle 
find 50c die Yard werty— Freitag, Auswahl 


Nefter von Waſchſtoffen — eiuſchließlich 


Challies, Druckſtoffe und viele andere beliebte Stoffe —in brauchbaren Län⸗ 
gen ⸗werth bis zu 123c⸗Freitag - die Yard —ju. 


Musiin— Yard breit, weiche Appretur, ge— 


bleiht—oder Yard breites —extra ſchweres ungebleichtes —zu 


460 
Kiſſenbezüge — 45 bei 36 Zou — 100 da⸗ 


von—werth 10c—gehen jchnell am Freitag zu..... ESS EN a a 0.00 bc 


Setttücer —ertig zum Gehranh—2 bei 2} 25c 


Yards—gebleiht 3Oe—ungebleiht— Freitag. . 


bc 


25c 
12:c 


25c 
3:C 


Reiter und Meberbleibjel von Spisen—Net 


Top Spiven—in rahmfarbig, ficelle und butterfarbig—bis zu 9 Zoll breit— 
1öc bis 85c Werthe— Rreitag—pie Yard—zu 


Cine gemilchte Partie von Tajhentühern 


—in Leiten—in Baunmolle — weiß beftidt und hohlgejaumt — beſtickt und 
gezackt —beſtickt und mit Spitzenrand — revered—hohlgejäumt und Drawn— 

Wort Aein einfach hohlgeſäumt — mit ſchön bedruckten Ecken —Werthe bis — 
zu 25c—Freitag zu og 


Reinfeinenes Tafel-Damaft— Cream: Farbe , 


—extra breit — gute Qualität — bejjere Waaren ala gewöhnlich zu 45c ver⸗ 


kauft werden —Freitag —per Yard 
Einzelne Partie Hud-Handtü ücher—hohlge- 


ſäumt — geknotele Franjen — einfach befranft und gejäunt — 25c bis.3öc 
Mäntel— Doppel-Eloal3 für Damen— | 25 
gemacht von feinen Clay Worfteds — in den neueften Jaconz — 15 Zoll 532 
lang— wert) 88.00 Jreitag zu 

51 ‚50 
ter GCheviots und einfarbigen Stofjen—viele bis zu 88.00 werty— Freitag — 
83.50 —ımDd andere einfach blau—mwerth 85.00— Jreitag zu 
Drill Corjets — ein ſpezielles Fabrikat D5e 
Muslin⸗Uunterzeug — leicht beſchmutzt und 
zerknittert — 85e Nachtkleider — beſtickt und feather stitched 30e — 75e 
—— 39c—50c bejtidte Beinkleider 2Y9e — und 48c beiticte 
Gorjet Covers 
Haus-Waiits, Tdc Werthe, zu 4Bc—$1.25 farbige Rödfe 59c—und bedrudte 480 
Morgen-Wrappers, 81.00 Qualität —zu 
J .. ” A . 
Weiße Hemden fir Männer —von jehr fei- 
nem Muslin gemadt—reinleinene Fronts—bejtärkter Rüden. und yront— 350 


Werthe —Freitag —das Stück— zu.................... een 1 50 
Partie von Kinder-Reefers —in gemiſch— 
Strip boned— Ertra Seitenſtangen —regulär nie unter 50e — Freitag 
25c 
»ailts, Wrappers Bercale 
fpige NMofes—umgelegte Säume—alle Größen—gute 50° Werthe— Freitag zu 


ACUSTOM- 
HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 


54 


$ield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Hiht mehr, nicht 
weniger. 


Schreibt um WMlufter. 


APOLLO EUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE,, CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
au errichten. S1jdidofal; 


Koch it es Zeit! 


(3 billige Schiffsbilette zu Sanfen, 


Der Krieg "=, zu Ende, 


Imien 
ift vald 
Wer nach drüben geben oder feine Verwandten 
ogımen uud 
— SGeld ſparen ⸗e 
will ſpreche ſofort vor bei 


BESTE LINIE 


NACH 


—— 


General: Agenten, 


Offen Sonntag? von 10 — 22 Uhr Dreh 


a een, 


6. B. RICHARD & C0.. 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Sefet Die Somntagsbeilage der Adenppofl. 





J 
| 


4 Preis. 


u 
| 


Wir find enttäufcht 
noch nicht Befik von 


ii SC 


ı FORCEDTO SACRIFICE| . 


Unfere neuen Frühjahrs-Waaren, weil unfer 


nener Laden roch nicht fertig if. 
Diele Gelegenheit nicht verfäunten, 


I 


TERLIT TIL HR 


Anferm neuen Enden 


nehmen zu Tönnen. 


Unjere 


Jämmtlichen Waaren, für un- 
jere. großartige Früh: 
jahre: Eröffnung einge= 
tauft, müfjen verfauft werden. 


Schen Sie fid) jetst unjere Preife an. 


Hauptquartier für 


-— SKIRTS 


u ee 


FAIZTEISTH 


Sie Dürfen 


++, 


en 
SIG 


1] 


138, 140, 149, 144 State Str. 
Kleiderſtoffe. 


Alle Größen. 
Alle Laugen. 
Alle Farben. 
Ale Facons. 


5 
1.75 
Satingeitreiites Erepon— Sammet» 


Einfaflung, Sodet Rüden, ganz gefüt- >) pP’ 
tert, 4% Yard breit, vr 4 
werth M 


Grepyon:Röde — Ganz gefüttert, Gobet 
Rüden, 415 Yard3 weit, 
werth $3 * 


Geblümte Serge-Möcke—ganz gefüt— 


tert, Godet Rücken, volle Weite, Sam—⸗ 82 98 
+ 


met- ng: 
Brocade Mohair:Röde — in großer 
ie 93.98 


werth $5 00. 
Auswahl von Wujtern, Percaline-Fut- 


Saum, wert) $7.50. 


Sehr hübjches Wide Wale Serge — ganz 
mit Percaline gefiittert, breiter Saum, 
volle Weite, Godet Rücken, 

GREEEE ED: ann snnnan oa enan sn urn 


J Sehr hübſche gemiſchte Serges — ausge—- 


ſuchte Farben, voller, weiter Rock, Per— 
caline⸗Futter. imit. — —— 
werth $10.00.. 


ter, Godet Rüden, — weiter, breiter 
84. 98 


1000 Dutzend 
ocbügelte 


Woaists, 


werth) 75c bi8 $1.85, 


25 


7. Wir übertreffe 
feidenen 


n die Wettin: E 


Waills, 


it den neneften Muftern, 
im den neueiten Facong und 
deu beiten Duralitäten, aus⸗ 
‚bh Farben, swerth 
387 50; a 


Berti Bi —— 
8500 werth bo 


Leinen, importirt zur 
Eröffnung unſertt Ladens, und vperſchiſſt 
während. Det —J 


eren Dreanitürme. 
Einige voren turtäfh Eine liberale 
Einige mare may omg — aß Abmahuna mit 
Einige Wwaretı Nant“ mit der Verſi⸗ 
—— jeh uns in den Stand, Preife 
zu machen durch melde fie verkauft twerden müflen, 
ehe fie muffig oder moderig werden. 


200 Dutz Tray Giothns, Siathero 2. Staris, 
in einfahent Leinen, Montte-Leinen und tivilled Da= 
wajt, mit allen ueneitin Pärfteriı bedruckt, req. 
Preiie 81.25, VBrıt. T5g.- Einige waren na md BE 
jegt find d. Preifed. StAti%, 3öc, 196, 10cund 


2350 Dug. beiäumte: Hud:Handtächer, extra 
fhwer und jebr fein, volle Größe. Yır EhitagN nies 
mals vorher für wenıge al3 25c verfauft. Kinize 
waren naß und beichmngt; dieß ift daß beite 
Handtud für Hotel, Hansnäiterinnenr D; für 12 
d. allgem. Gebraud in Amerika. Sir gehen f. 


1 Kite Damajt, fein, Gras gebleicht, don ung für 
die Eröffnung unſeres neuen Ladens importirt, um 
für 81.50, 81.25 und die Yo. verkauft zu werden. 
In dieſer Vartie findet ſich "das feiırjle Dop« 

1 hette Zifchleisten, weiches je zu foldent Preis 
fen verfauft wurde, Giniged etwas vaß an 49€ 
der ante. Auswahl dıe ?)d. 896, 69 und.. 


Karrirte ud geſtreiſte beſte amerifaniiche 
Kleider:Ginahams, werth 12 sed dıe we 21 c 

Umzugs Pıeis, Yard.. 

i Stette, heile Mufter. 

J Reſter von Judigd blauen er 1! ic 
ftoff und Kleider, per Yard.. 


umzugs⸗Vertauf von 


Must: Anterzeng. 


Um zuas · Preis 
35 Für Damenems 
x Dirt Gomwn, mit 
2 hübjchen Mıts 
’ -jtern von Stides 
reien garnirt, 
aud feinemgans 


brie gemacht. 
Ir al Preis 


———— 


12c 


für Damen-Eor» 

jet-&overd, mit 

Spigen garnitt, 

N tadelloß Daffend, 

NM regulärer Preis 
RN 257. 


Umzugs⸗Preis von — 


für Bab 


iange Sehr feine 
Gambric. 


Umzugs⸗ 


N | unngs 
Preis.. 


1 be: Regulärer Preis ic. 
be ickt au Cape 


98 für lauge Baby 
8 ® und Mod. 


Mäntel ſehr hübſch 
Regulärer Preis $3.C0. 


Wir hateıt beichlojien, jede3 Paar — das 
wir im Hauſe arsch zu verfaufen. uud große Bars 
gain find das Rejultar. - 


Patentleder Banıp Schube für. iuder, 
Epring Del, Größen 5.618 8 $1 Schuhe für 69€ 


Eintiemige Damen Sandalen. guter Werth 69€ 
für-$1.35, diefe müfjen fort für.. 


Männer-Siizpers undPateutlederTies. afle 
zujammeugeworien, mehr als doppelt. were 


Damen· Schn ürſchuhe — 
* 81.98 


dies iſt ein ſehr —— 
8, Umzugspreis.. 

Ertra fejieeh "Saundtem. 
Argend ti Schub in zu Oi Sanie, 


— —“ 


‚gleid 
3 der Preig newe 


den Im Hanie 


Solid Sitder 


für den Preis yon 
plattirten Wnaren 


Ehte Sterlimtfiider 

(925-1000 fern) “bes 

ſetzte Seiten Aamme, 

andere fordern 5dc und 75c. Unfer Preis, 2e 
jolange ſie anhalten das Paar 


Spaniſche Muſchel⸗Rücken ⸗Kämme, in ſchwarzen und 
imitirten Muſchelſchalen. große Muſter und 15 IC 
fehr modiih. Speziell HE 
Manſchetten⸗Knöpfe, übrig geblieben von —* 
enormen Verkauf der letzteu Woche, welche 15 
grapirt und andere email, toth. bi8 $ı, Br, 50 


Uhrketten für Dimen und Herren in feinem rolled 
Plate. einige mit Auhängſel, leicht 81.00 250e 
werth. Zum Ausvertauf 2 


Rogers ſilberplattirte 
® Kaffeelöffel, einfache 
AI u. fancyMufter, wth. 

25 Zum 
h Ausverfauf.. 10€ 


Grtra filberplattirte 
Yucer-Schale u. Buts 
termej..jo lang ge pr 

fie anfalten.... DE 


eine Nickel» Aların= 
Ubren, acrantirt 


qute Zeit: 49€ 


halter, zu.... 


Eilberplattirte Thee= 
löffel. Sum c 
Ausverfauf.... 


KORSETS 


3erihneiden Der 
regulären Breije. 
R.& 6. Korfets, 
WM. 3. Korfets, 
American Lady 
Korjets, 
Dr. Warners 
Korfets, 
Kabo Korjets, 
m. €. €. Korfets, 
Thompſons. Korfels, 


— zu — 


75c, 
>86, di 23 
nd eine große Partie von Re— 
480 


ſtern und Ueberbleibſeln ver— 
ſchiedener Größen, Auswahl.. 


Grocery-Dept. 


Cereſota oder White City Ben Patent · 
Mehl per FJaß. Tuch· Säcke 33 20 


Straight Patent Mehl, per Faß ra 
Feinfle California Shinten, per Pid .......- vr 
Beſtes Rolled Oats, 10 Pfd.⸗Packet für 


New Hort Bude izen=- Mehl, 12 9 
e Pfd.⸗Packet für s 2% 
Garden Citd Self⸗ Ben B ⸗ 
Serge g Buhweizen- Mehl, 
Michigan Ahorn-C — p. Quart-ft 
€ aune, jede... 19 
Gebrochener Mocha⸗ und Java · Kaffee. 
per Piund ik 8 Pd. für 81.00 
Fein ſter mes Tee, per Pid.. 19c 
Favorite Braud kondeuſirte Mil $ 
»Rorris-Fancy Datchlez Baron, “ver anne. 124€ 
bi hand u dolle 16 Unzen Kanne. 10c 
jau uud ⸗ 
ae mmonia, 34 Gall. 
2. & 3. oder Erpftal Z 
—— fee omatoges, 
Diafon Bros. & Davis o 
——5—— * Silber Coin 
Verinicelli oder Eier · Rudeln. 
Beſte Parlor-Stveihhölger, 209, 
nr für.. 
Nudine Sechs, 1 Pid.-Vücfen, je 
* BRUNNEN, 8 Pd. «Eimer, 


ö PD Daitte für 23c 
1 Dugend 


— reamerp-®utier, 3 
i > 


.................,nerig 


— „.„...... 


a 


Das vollftändigite Lager von Frühjahrs- 
Preiſen, die unerhört ſind. 


Umzugs-Preis 


Kleiderſtoffen, 
Sie ſollten dieſe 


Tarbige Caſhmeres und Serges, bis zu 39c verfauit. 


das je zu finden war und zu 
Gelegenheit nicht verſäumen. 


‚I2ic 


FJaucy Gewebe, zwei ‚farbig und joyilfernde Effekte und D 


verfauft. Umzugs: Preis 


Ganzwolene franz. importirte Serges, eine volle Auswahl von Frühjahrs: 
Umzugs: Rreis 

Der Berettes und Elincelſes, in geblümten Effekten, waren $1.00, 
J er ze e  aer 


Schattirungen, vegulärer Preis 6öc. 
Satin 2 


.............n..............C"),ns 


:29e 
4% 


Schwarze Waaren. 


Ganzwollene Storm Serges, franz. Serges, geblümte Mohairs und ge- 
Umzugs- Breis 


blünie Erepons, waren 81.00. 


49€ 


Seidenſtoffe. 


Geblümte ſaſiſſernde Satius, Taffetas und gauz ange Eee Satins 


und Taffetas, glatte Duchefje, Faillies, Rhadames, 


bi3 zu $1.50 verfauft. Umzugs: Preis 


Gros Grains und Surabs, 


Futterſtoffe. 


Elatte Silefia, per Yard 


Futter · Cambric, per Yard errang 


EEE > —— 


Umzugs: Berfauf von 


stühiings-Slrumplwaaren und Anlerzeug. 


Wir ziehen gerade in der Mitte der Saijon um und müjlen unjere Frühlings-Strumpfiwaaren uttd 


Unterzeug loswerdeır. 
ſchneiden. 


Es giebt jetzt nur einen Weg ſie loszuwerden. und der iſt, die Preiſe völlig zu zer⸗ 
Verſäumt nicht, dieſent Verkauf beizuwohnen. 


Vier Dollars werth für einen. 


Jeder Artikel gerade wie angezeigt. 


Leſet. 


Leſet. 
1 5e 1300 Dutzend feine gerippte, Frühlings-Gewicht, reine egyptiſche baumwoll. Hemden und 

—2 Unterhojen für Männer, alle Größen, gefauft, um für 50c verfauft zu werden. Umzugspr. 
950 Id. qerippte halbichiwere reine egyptiiche baumioofl. Veit und Hofer für Dante, afle er 
Ben, naturz oder Kameelhaarfarbig, getauft, um für 39c verkauft zu werden. 


950 Did. jchiwere gerippte reine eguptiice baummollene Beit3 und Hofen für Kinder, ecru undn na⸗ 
turjarbig, alle Größen, gekauft, um für 300 biß 65c verfauit zur werden. 


Zefet. 
15€ 
15c 
123c 


Umzugsd:Preis.. 


Umzugs-Preis 


ie beichränten die obigen Artitel anf zwei Auzüge von jedem an einen Kunden. 


450 Dusend ge.ppte Hemden und Unterhojen für Männer, aus —— — — * 
Umzugs Preis. 
15€! 50 Dr ıgemDd wollene Bejt3 für Bibies, alle Größen, vegulärer Preid. 35. 

Um; 


Srögeu, gefanız, um für $1.09 verfauft zu werben. 


zugs-Preis 
350 Dutzend 


265 Dutzend i 
won ıt, gefanit, um für 25c verfauft au werben. 


werden.. Unzugss Preis. 


iaturmwollene Strümpfe für Männer, völlig uahtlos, regulärer Preis 19c. 
TE ER 


mportirte ehtichwarze Strümpfe für Männer (Hermsdorf Dye) mit Eeide beiticte 
Umzugs⸗Preis 


275 Dußend importirte englijche — — für Männer, gekauft, um für Se verkauft zu 


50e 
15c 
Te 
9% 
10e 


395 Dirgend importirte Strümpfe für Dameır, voll requläres Fabrikat, fhiwarz, echtiarbig (Herm3- 


dori Dye), bobeingejegte ;sjerien und doppelte Sohle und Neden, gekauft, um für 25c verfaujt zu 


werden. Umzugs- preis 


121c 


450 ° Dugend importirte voll regulär aemadte Strümpfe für Kinder, echtiwarz und „tohfarbig 


(Dermödorf Dye). doppeltes Kırie und doppelte Sohle, Größen 6 biß 9, gefauft, um für 25c bis 35c 


verfauft zu werden. Unzugds Preis 


Notions. 


Buttermilch und Mandelöl⸗Complexion ⸗Seife, 
per Stüc 


300 Groß Perlmutter-Wafhfnöpfe, mit 2 und 4 
Köder. und Bail-Knöpfe, das Ded., 10cund.. Be 
25 Qual. franz. Briftle Zahubürjten 
Stahl⸗Nägelfeilen, werth Be. ................ 10€ 
Espeys Fragrant Cream 9 


Hübjche Aılöwahl feiner geihliffener — u. Jets 
Schnallen, alle Größen u. Facons, 2 % u. 108 


Rogers Stahlicheeren, ale Erößen, a 5%.29e 
49 Bulb⸗Spritzen, zu 25e 
85c zwei Quart Fountain»-Sprigen, vollftänd..49e 
Heißwaſſer-Flaſchen, zwei Ot. reg. 81l Qual..59e 
Großer Vorrath von Taſchenmeſſern in Horn⸗ 


Hıri ihHorn und Berins —— Rn ** 
zu 3450 zu 59c und.. 


Liebigs Beei, Wine uud Iron, per Zlafae.. 25€ 

Gute Oxalttät Tafgentud-Barfünm, per Unze, 
(Flajche frei) 

Dr. Sraves Zahnpulver, per Flajche 

Elegante weige Metal-Rahmen, gut 75c wth.25e 

Seidene Draperie-Ccarf3, werth 49 

Seideried Ruhekifien, werth 49c 


Mar Hausihilds imvortirtes Häfelgaen, 
per Sinänel 


Sefärbte — — bis au 75%, 
zu 39 und, 
Gefichts- Hirfchleber. mi — — 


Auswahl von 25 verſchiedenen Sorten Porter 
motnaies, werth bis zu $ı, zu :49e 


Upholitcry: Dept. 
Vierter Flur. 


1000 Pd3. geblümte. Eretonne-Satin3 und perfi- 
fches Tuch, werth bı8 zu 35c die Yard. Um 6€c 
zugs⸗ Vreis 

1000 Mo. ſchweizer Gardi nen⸗Muslin in einfarbi⸗ 


gen und farbigen Qupien und Figuren, 
werth 25c. Uizugö-Freis : 12; c 


iO Paar hübide Nottiingham-Gardinen, ‚60 Zoll 
breit. 3% 908. lang. alles doppelte 


Fade, andere verlangen $2.50 das 28 
Umzug: Prei3, das Paar.. 1. 00 


Baar. 
500 Pear Ehenife- Portieren: volle Längen und 


Breite, breite yranjen_oben und uuten, in den 
neueften Serben, nut breiten aeblürn- 


ten Dado oben und unten, ee: %.00; 

da3 Paar. UmzuissPreis...... "82,49 
Wır geben jedem Kurdeir- ein Baar 

Xuop3 zu Chenile-Dor Chen ille⸗ Vorgängen paſſend sen patjens Umſouft 


inaben- ae 


500 ztveisZtäcke blaue Cheviot · Nnaben · Anguge Al⸗ 


ter ã bis 14. der großte Bar⸗ 
gain, je an State Str. offerirt 
— alle Douppeifmöpfig, requkäs 
rer Preis B.50; Umzugs: Preis 
Berjäuntt dieje Gelegenhen nicht. 
500 ziweisStüde Nılaben - Autzlige, in ſchottiſchen 
Cheviots, Plaids und Checks 
4 bis 14, Diele Anzlige find 
nie unter $4 verlauft worden. 
Umzugs:Preis 
Berfäumt diefe ——— nicht. 


200 Knaben » Kombination? » Anzüge. aus gutem 
35 wollenem Chediot geniacht· Alter 4 bis 7. 


befte hend aus zwei paar Ho⸗ 
* Ko und dazu ba 
Kappe; regulärer Preis 85.00. 
Umzugs · Preis 


Berſaumt die ſe Selveniei; dt. 


100 Dugend — — — 
regulärer Preis $} 

UmzugssPt 

ico Dutzend Knaben · Knie hoſen 
regula rer Vreis Tc c 
Yınzu BB ieniesseneiesuesrdundne 


d jeidene Pfüth«Rappen Yür 
———— Preis 31.00" 
3- Preis 


rc 


15c 


Benife Spißen, 
Elfenbein arbe, Net Top, 
10 Zoll breit, 

reguläre 35c Qualität, 
Umzugs: Preis, Yard 


Eaindric und Nainfook, 
Loop Edge Stiderei, vier biß 
ſechs Zoll breit. 
Ein Baraain zu 15c— 
Umzugs: Preis 


Erepe de Ehine, Squares und Scarfs, 
Queen Kiabelle Gollarettes 2t,, 
früherer Preis $1.00 bis 
81.50 das Stüd, C 
Umzug3= Preis, dad Stüd.... 
Rleider-Befat. 
Geſchliffene Zets, ſchwarze Spangle 
und jetfarbige Perlen und 
Seide Gimp Beſatz, 
werth his zu 50c die Yard, 
Umzugs⸗Preis, Yard 
Tapeten. 
Bankerott⸗Lagers, 
A om Wohl gefaufe auetork 


Guß: Tapeten, zu. per Rolle 


20 


Gold· Tapeten. zu, per Rolle 


Sc 


„Tapeten, große Auswahl in Entwürfen, 
Sold-Tapeten, g ber Rode am 


Ssc"1Oo 
Bir verfanfen 
Sieingul, Alaswaaren elc. 
billiger als —— in Chicago. 
5000 fauch 
Salz» und Fiefler: 
Küdjfen, 


Blattirte Deckel. die immer 
für 10c daß Stüd vetianft 
wurden, morgen, bad Stüd 


Gau; Dünne 
Gübfch gravirte 
age 


rein Flint, 


die für 90e dad Tutzend 
verfanft wurden, 
morgen 


cm 


BN 
£ 


‚Dinner Gerdiced-zu 85, 98. 97, ꝛc 





